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Die  Natur
als  Heilmittel

,,Man  hat der Bevölkerung  ihre  Volksmedizin  genommen  und

verkauft  sie ihr  über  die Pharmaindustrie  wieder  teuer,"  so hört  man

Kritiker  wettern,  - und  sie haben  so unrecht  nicht.  Eine,,Medizin",

a die uns völlig  gratis  zurVerf'ügung  steht,  ist  die  Natur.  Wenn  wir  uns

ihrer  in der richtigen  Weise  bedienen,  gereicht  sie uns zur  Erquik-

kung  für  Leib  und  Seele. Wie  schnell  ist doch  eine niedergedrückte

Stimmung,  die sich  auch  aufden  leiblichen  Zustand  au.swirken  kann

(oder  durch  diesen  erzeugt  wird),  verschwunden,  wenn  wir  etwas in

die Höhe  wandern  und  ins Tal  schauen.  Es isi,  als bedeute  die  räumli-

che Entfernung  von  der Stffitte des Niedergedrücktseins  auch eifü

Entf'ernungvon  den  seelischen  Beschwerden.  Vora]lem  istdieNatur

jedoch  einVorbeugemittel  ein prophylaktisches  Therapeutikum  wie

der  Mediziner  sagt. Wer  mit  der  Natur  in  der  richtigen  Weise  harmo-

niert,  bereichert  sein Leben.  Wohin  das Zeitalter  der totalen  motori-

sierten  Mobilisierung  führt,  ist in Ansätzen  schon  erkennbar.  Der

Mensch,  der das Gehen  verlernt,.ist  nicht  mehr  reine Utopie.  E's

scheint  jedoch  so, als hätten  wir  diese  Gefahren  erkannt.,,Zurückzur

Natur"  erlebt  zumindest  eine k1eine  Erneuerung.  Dazu  sollten  aIler-

dings  Gletscherstraßen  und  Volksmärsche  nicht  gezählt  werden.  Auf"

Gletscherstraßen,,erarbeitet"  man  sich  die Natur  nicht,  und  die so-

genannten  Volksmärsche  muß  man  klar  als das erkennen,  was'sie

sind:  eineVerdienstmöglichkeitf'iir'verschiedeneVereine.Dasorga-

nisierte  Wettlaufen  durch  die Natur  ist eher ein Mißbrauch,  eine

Herabwürdigung  derselben.  Der  Mensch  gebärdet  sich  hier  nicht  als

Partner,  sondern  als Eroberer,  der  sich  für  die Bewältigung  einer  vor-

geschriebenen  Strecke  mit  Kontrollposten  als Trophäe  eifü  Medaille

hinaufheften  läßt.  Und  letzlich  kann  die Natur  auch  - in Überdosis

genommen  - wie andere  Medikamente  tödlich  wirken.  Der  heurige

Sommer  ist dafür  ein beredtes  Beispiel.  Wer  die Gefahren  nicht

kennt  und  Warnungen  mißachtet,  für  den kann  eine Begegnung  mit

der Natur  in der Leichenhalle  des nächsten  Frieclhofes  enden.

m. S.

Die Schule hat wieder  begonnen. Haben Sie schon  an die Weiter-
bildung Ihres Kindes gedacht? Unser Tip PRÄMIENSPAREN ist die
ideale Form Startkapital  für den späteren Lebensweg  zu schaffen.
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FR (12.9.): Mföä  Namen, Guido - SA (13.9.): Notburga, Johannes Chrysostomus - SO (14.9.): Kreuz-Erhöhung.-
MO  (15,9,):  Melitta  - DI  (16.9.):  Kornelius  u. Cyrian,  Efüth,'Ludmilla  - MI(17.9.):  Robert,  Hildegard  - DO  (18.9.):

Lambert, Joseph - FR (19.9.): Januarius - Durch Septembers heitern Blick schaut manchmal der Mai zuick.

GroBes  Interesse  für  Tiroler  Kuuslgcvrcrbc  uiid
Souvenirmisstplfüng

Pür  die Tiroler  Kunstgewerbe-  und  Souveriir-

ausstellung  yom  5. - 7. 9. 80 im  Kongresshaus  Inns-

bruck  kann  ein  verstärktes  Interesse  vor  allem  aus

dem  Ausland  von  Seiten  der  Fachbesucher  und

Aussteller  festgestellt  werden.  Besonders  aus der

BRD,  der Schweiz  und  Italien  liegen  zahlreiche

Anfragen  und  Reservierungen  vor.

Der  Erfolg  und  die  Qualität  derAusstellungwer-

den  am  besten  dadurch  dokumentiert.  daß  seit  der

ersten,,TKS"  oder,,Alpensouvenir':  wie  sie damals

hieß, im Jahre 1975, noch mehr als eih Drittel  der
Aussteller  dieser  Veranstaltung  die  Treue  gehalten

haben.

In  letzter  Zeit  wurde  verstärktes  Augenmerk  auf

den  Kunstgewerbe-  und  Kunsthandwerkbereich

gelegt.  Nach  dem  derzeitigen  Stand  halten  sich

Kunstgewerfü  und  Souvenirartikel  in  der  Anzahl

der  ausstellenden  Pachfirmen  bereits  die Waage.

Bei der Herbst-Ausstellung  wird  besonders  das

Weihnachtsgeschäft'forciert.  Typisch.winterliche

Waren  sind  hier  Kerzen,  Christbaumschmuck,

Trockenblumen,  Holzwaren,  Schmiedeeisen  etc.

Für  die Besuchenverbung  wurden  zweimal  in

Direkt-Mail-AktionenEintrittskarten  und  das

,,TKS-Spezia5ounal" ins In- und Ausland zur
Information  gesandt.

Die  Aussteller  wurden  am ersten  Abend  bei  ei-

nem  Cocktailempfang  von  der  Tiroler  Landesre-

gierung  und  der  Stadt  Innsbruck  begrüßt,  und  so-

mit  die  Wichtigkeit  dieser  repräsentativen

Großausstellung  gewürdigt.

Umweltschutz  mit Köpfchen

Dies  so.l keine  Flaschenpost  sein -

der Mann  wirft  aus Faulheit  den Dreck  in den R?

Wie  es  früher  war

RpdqktionsschluJß  för  das Ge-

mpimlpMgtt  fiir  den Bezir}

LandeckistDienstag,l7  Uhr

Das  Leben  eines  Arbeitsamen,  der  sich  mit  seini

Habe  begnügt,  wird  versfült,und  du  kannst  darin  ei

nen  Schatz  finden.

Empfehlung  an
die,,T.T."

Schuljahr  1913/14
Do  hocka  sie dia  Madla  olla,

es tuat  ihna  nit  übl  gfolla.

A  bißli  schwätza,  a tibat  locha,

nett  Hoor-  und  Schottastrichla  mocha.

D'  Klapsföidera  heind  Durchfoll  hott

und  a mords  Tulgga  auf  'm  Blott.

Ochzg  Kinder  in  d'r  Klass'  sein  gwöisa.

Ober  rechna,  schreiba,  löisa,

fahlerfrei  ann  Aufsotz  mocha,

zeichna  wundernetta  Socha

hoba  sie breits  gor  oll  könna.

's Zeignis  braucht  ma nit  verbreThna.

D'  Schualzeit  ischt  a schiana  Zeit,

soga  olla  gwogsna  Leit

und  ou

d'r  Perfüxer  Spot
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Der  Aufstand  der,,Erben  der  Einsamkeit"

Ein  Teil  der fast 23 krn langen Hochalpenstraße,  die von vier  Firmen  aus dem Obergrichtgebautvirurde.

Vor  kurzem  ist  das Kaunertal  Sommerschigebiet

Weißsee  und  die  12 km lange  Hochalpenstraße

dem  Publikumsgebrauch  übergeben  worden.

Anläßlich  dieser  Eröffnung  konnte  man  in den

verschiedenste'n Zeitungen  Jube1berichte darüber
lesen,  die  in  einer  vordergründig  sich  einiger  Wer-

be-Seiten  wegen  pröstituierenden  Manier  nicht

viel  mehr  als  lächerlich  waren.  In  der  Tat  ist

,,Schwarz-Weiß-Malerei"  auch  hier  am  leichtesten

und  wurde  im,Zusainmenhang  mit  dem  Kaunertal

in der  kurzen  Zeit  seit dem  Bekannföerden  des

f'rojektes  auch  recht  fleißig  geübt:  keine  große  Zei-

tung  in Ddutschland,  die  es sich  nicht  zur  Pflicht

gemacht  hätt'e,  einen  Nachruf  aut  das verlorene  Pa-

radis  Kaunertal  zu bringen;  auf  der  anderen  Seite

die Bürgerineisier  der. ZweiJrittelgericht-Gemein-

den,  die  ihr  Projekt  als neue  Sonne  über  das Kau-

nertal  hängen,  deren  wärmender  Sonnenstrahl  das

Getreide  des Wohlstand,es  für  jedermann  heranrei-

fen  l;ißt.

Auch  in  dieseB  Beitrag  iird  der  Stein  der  Wei-

sen nicht  gef'unden:  die  unbestechliche  Zeit  allein

kann  und'wird  ein  gültiges  Urteil  f"ällen.

Einiges  jedoch  kann  man  heute  schon  mit  Si-

cherheit  sagen. Etwas,  daß die Projekt-Verd:im-

mungen  f"iir  die  Kaiinertaler  Gletscherbahnen  Ges.

m.b.H.  die beste  Werbung  waren  und  somit  eine

unbeabsichtigte  Schützenhilfe  f'iir  die  Revolution

der  ,,Erben  der  Einsamkeit"  im Sinne  Aldo  Gor-

fers.

Und  dieser  Aspekt  scheint  es doch  wert  fü  sein,

etwas  bei  ihm  zu verweilen.

Zuerst  war  der  Gletscher.  Der  Gletscherschliff  zeigt  die  füchtung  an, in  die  der  Eisstrom  früher  ge-

flossenist.  a FotosPerktold

kt'aJi

In  einer  Höhe  von  2400  m wurden  füese  Zirbel-

kieferstämme  aus einem  Moorloch  gegraben.  Auf

dieser  Höhe  wächst  heute  in  diesem  Gebiet  kein

Baum  mehr.

In Gorfers  ergreifendem  Buch,,'Die  Erben  der

Einsamkeit"  heißt  es in der  Einleitung,  es handle

sich  um eine  Enqu?te  über,,diese  Dritte  Welt  in

Südtirols  Bergen':  urn eine ,,Anklage  gegen  die

Interesselosigkeit  derer,  die alles haben".  Es ist

klar, daß die Situation  die Südtiroler  Bergbaueri3
mit  jener  der  Kaunertaler  nicht,gleichzusetzen  ist.

Es gibt  aber  Ähnlichkeiten.

Gerade  vom  Standpunkt  des deutschen  Natur-

liebhabers  aus,  der  am  Wochenende  mit  in

Deutschland  vollgepacktem  Rucksack  schnell  mal

im  Kaunertal  auf  Natureinsamkeit  machen  will,

um  dann  neugestärkt  zu  seinem  einträglichenBeruf

zurückzukehren  und  de'r  ein  grol<es  Geschrei

anhebt,  wenn  er diese  Einsamkeit  gestört  glaubt,

scheint  Aldo  Gorfers  Frage  berechtigt,  ob es nicht

so sei,,,daß  die  Figur  des 'glücklichen  Wilden'  eine

reaktionäre  Figur  ist,  und  daß  nur  die  'Partisanen

der  Ordnunguiese  Figur  beibehalten  wollen,  weil

Ein  Geisterschiff  auf  dem  Gepatsch-Stausee.  -
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Der  Weißseelift  führt  von  2750  m auf  das Falginjoch,  3100  m.

sie bef'ürchten,  daß  diese  'Glücklichen',  sobald  sie

mit  neuen  Ideen  in Berührung  kommen,  sich

plötzlich  als Ausgestoßene,  als Ausgebeutete  füh-

len  und  ihre  'Unschuld'  verlieren?"

Für  eine  Landschaft  und  ihre  Bewohner  ersatz-

los  ,,Naturbelassenheit"  Unbelecktheit  von  be-

triebswirtschaftlichem  Nutzdenken  zu  fordern,  ist

fast  unmoralisch.  Obwohl  das Kaunertal  schon

von  der  TIWAG  wachgeküßt  wurde,  haben  sich

die  Bewohner  als quasi  legitime  ,,Erben  der  Ein-

samkeit" von'Jahrhunderten,  als Nachfahren je-
ner, die ihren kargen Lebensunterhalt seit Jahr-
hunderten  der  Unwirtlichkeit  des  Gebirges

abtrotzten,  zu einem  Aufstand  zusammengefun-

den.  Sie haben  die vermarktbaren  Möglichkeiten

der  Hochgebirgswelt  ekannt  und  genützt.  Dabei

gilt  es aber  darauf  zu achten,  daß  die  Revolution

nicht  ihre  Kinder  frißt.

Man  könnte  auch  Bedenkte  anmelden,  ob die

ganze  Sache  - so wie  von  deri  Machern  stets  ver-

fündet  - dem  allgemeinen  Wohlstand  in diesem

Gebiet  förderlich  ist. Sicher  ist,  d3ß  zu bereits  Be-

stehendem  etwas  dazukommt.  Wer  eine  Pension

hat  (und  mit  ihr  das wirtschaftliche  Auskommen)

wird  ein  Hotel  haben,  wer  ein  Gesch;ift  hat,  wird  es

vergrößern,  wer  zwei  Autübusse  hat,  setzt  zwei

weiter  ein etc...  Dabei  darf  aber  nicht  vergessen

werden,  daß dabei  Arbeitsplätze  entstehen,  von

denen  unser  Bezirk  nicht  gerade  im  Uberfluß  hat.

Der  Nachteil  ist  daBei  jedoch,  daß  sie wieder  auf

der  Touristik  basieren  und  die  Einbeinigkeit  unSi

rer  Wirtschaft  noch  verstärken.

Sicher  ist in dieser  unsicheren"  Materie  auc}

d-aß-d-as V-errn-a-rk-te-n-unserer  Glet-scher  e-in End

haben  muß.  Logischerweise  fordern  das auch  jeru

die ,,ihren"  Gletscher  bereits  zu Markte  getrage

haben.  Auch  im  Kaunertal  stößt  man  durchaus  a

Zustimmung  in dieser  Prage.

Wie  ist  das aber?Dürfen  fünfHochgebirgsregic

nen  ihren  Gletscher  zu einem  Sommerschigebit

machen  und  die  sechste  nicht  mehr?  Müßte  ma

nicht  letztere  über  eine  Ausgleichszahlung  dafii

entschädigen?  Und  wieder  andersherum  überlegi

Ist eine  Entschädigung  für  ein Gebiet,  das (nac

Ansicht  vieler)  durch  eine  Gletscherprojektvei

hinderung  vor  dauerndem  Schaden  bewahrt  wirc

angebracht?

Eine  Fülle  von  Fragen,  auf'  die  es wohl  kaum  eii

klares Ja oder Nein gibt! Dies erkennen wohl auc)
die  Betreiber  und  Planer  solcher  Projekte  (in  jüng

ster  Zeit  das Pitztal).  Ihre  Reaktion  auf  Kritik  ha

jedenfalls  etwas  von  der  Hektik,  Schärfe  unt

Unsachlichkeit  des sich  schuldig  oder  unsiclie

Fühlenden  an sich.

Doch  nochmals  konkret  zum  Kaunertal:  Ge

nauso  übertrieben  wie  die Reaktionen  auf'  Kritil

sind  die  Totengesänge,  die davon  künden,  diese:

hefüiche  Hochtal  sei von  der  Profitgier  zugrunde

gerichtet  worden.  Wer  die Ruhe  und  Abgeschie

denheit  sucht,  findet  sie noch  allenthalben.  Er  dar

nur  nicht  zum  Weißseegletscher  gehen.  Er  wirc

sich  dann  auch  nicht  ;irgern  müssen  über  die  San

dalentüuristen  mit  den  dünnen  Somme6hnchen

die  bereits  in den  letzten  Wochen  in neugieriger

Scharen  die  Baustelle  auf  2700  m Höhe  bevölker

ten.  Noch  scheinen  die  Kaunertaler  und  die  ande

ren Zweidrittelgericht  - Gemeinden  in Einigkei

stark  zu  sein.  Man  kann  nur  hoffen,  daß  sie es nac)'

Abklingen  der  ersten  Pionier-Euphorie  auch  blei

ben,  daß  die  Probleme,  die  sich  mit  der  Vermark

tung  ,,ihres"  Gletschergebietes  aufgehalst  haben

nicht  Zwietracht  unter  ihnen,  den  Erben  der  Ein

samkeit,  die  dieses  Erbe  nicht  mehr  antreten  wolL

ten,  entstehen  läßt.

OJ

Die  kleine  Hochmoormulde  beim  Gepatschhaus  wurde  an ihrem  oberen  Rand  von  der  Straße  berährt.
Die  Hochmoore  sind  Nafürschutzwiirfügkeiten  ersten  Ranges.  Im  Hintergnund  das Almgebäude  der
Prutzer  Alm,  rechts  oberhalb  davon  die  in  den  Fels  gesprengten  Serpentinen  im  ,,Sfönapsloch".

,,Die Luftpost  nach Paris konnte  nüch

nicht  abgeschickt  werden,  Wir  warten
noch  auf  Ostwind."  o
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 - Leserbrief  -
Zu,,Schöner  Bezirk"Landeck  -

Fendels"  Gem.-Bl.  Nr. 36  v. 5.9.8Ö
SBhf  geehrter  Herr  Perktold!

In Ihrem  teilweise  begeisterten  BerichtüberFen-

dels  kritrsieren  Sie vor  allem'mern  Haus  am Dorf-

prngang,  das Sie unter,,KuNssenarchitektur  mft

dem  Duft  der  gror3en.weiten  Well'  einreihen  und

als sehr  unpassend  und  störend,  bezogen  aufdas

Gesamtbrld  des Ortes, empfinden.  Dieser  Mer-

nung  kann  ich mrch  verständlicherweise  nicht  an-

sch1ief3en, ich habe  auch  aus weit  berufenerem

Mund  als dem  Ihren  schon  wesentlir':h  bessere  Kri-

tiken  über  mein  Haus  vernommen.  Vielleicht  ha-

ben  Sie auch  bemerkt,  da{3 es sich  bef den  Häu-

sern  rm Dorfkern  ausschließlich  um Bauernhöfe

mrt etlichen  Gästezimmern  handel[,  zum  Unter-

schied  vom  meinem  Haus,  das  nur  privat  genutzt

wird.

G E M EI  N D E B L ATT

Au(3erdem  rst mir-und  bestrmmt  manchem  auf-

merksamen  Leser  Ihre Abneigung,  gegen  jeden

Baum  und  Strauch,  den  röcht  die Natur  selbst  ge-

pflanzt  hat, hinlänglrch  -bekannt  (ausgenommen

Obstbäume  -  dre mögen  Sie). In ernem  Punktmu{3

ich Ihnen  allerding!s  beipflichten:  wenn  man  nichts

unternimmt,  sern Haus  schöner  zu gestalten,  so

kann man dre Gefahr  ausklammern,  daß dieses

Bemühen  eventuellin  TalmioderKrtsch  endet,  um

Ihre Wor[e  zu gebrauchen.  Ich glaqbe  aber  nicht

un0edingt an Ihren diesbezüglichen Bildungi-
reichtum,  denn  um über  ganze  Dörfer  und  Täler

Ihre  bekannten  Pauschalurteile  abzugeben,  bedarf

es keiner  sonderlichen  Bildung,  sie sind  Gott  sei

Dank  auch  nicht  repräsentativ.

Ein kleines  Anlregen  noch:  bitte  veröffentlichen

Sie das beigeschlossene  Foto, das Fendels  m/t

mernem  Haus  zeigt, das es Ihrer  Meinung  nach

nicht  geben  dürfte.

Eberhart  Oswald,  Fendels  Nr. 7 7

- Xi S%ltmnsikkqpelle Landeck-Perien  heuer zweimal
in  Südürol

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  unter

der Leitung  von  Kapellmeister  Walter  Sprenger,

war  heuer  zweimal  bei  großen  Festen  in Südtirol  zu

Gast.  Am 27. Juli 1980 folgte @an einer Einladung
des Fremdenverkehrsverbandes  Glurns.  Es galt

dort,  als Festkapelle  beim  traditionellen  Lauben-

fest teilzunehmen.  Nebst  den Musikanten  waren

auch  deren  Frauen  zu diesem  Fest eingeladen.  Die

Kosten  wurden  zur  Gänze  vom  Veranstalter  getra-

gen.   Glurns  können  wir  mit  Recht  als Nachbar-

stadt  bezeichnen.  Glurns  besitzt  noch  fast  eine  ge-

schlossene  Stadtmauer  und  die malerischeri  Gas-

sen mit  den Lauben  erinnern  noch  an die Zeit

Karls  des Großen.

Nach  dem  reichlichen  Mittagessen  im  Gasthof  a
,,Grüner  Baum"  am Stadtplatz  nahm  man  außer-

halb  der Stadtmauer  vor  dem hölzernen  Stadttor

Aufstellung  zum'  Festumzug.  Der  erste Teil  des

Festzuges  setzte  sich aus Fanfarenbläsern,  Schau-

spielern  und  Komödianten  zusammen.  In den

mittelalterlichen  Gewfödern  zogen  sie vom  Stadt-

tor  zum  Stadtplatz,  wo  aufeiner  bereits  vorbereite-

ten Bühne  der  sqgenannte,,Lugenlandtag"  aufge-

führt  wurde.  Eine heitere  Pamdie'  mit  tieferem

Sinn,  bei dem speziell  den Politikern  ins Gewis-

sen geredet  wurde.  Ein  Spaßvogel  sah gewisse  Pa-

rallelen  zum AKH-Srkandal.  Anschließend  ließ

man den zweiten  Teil  des Festzuges,  an dessen

Spitze  die Stadtmusikkapelle  Perjen  marschierte,

das Stadttor  passieren.  Unter  herzlichem  Beifall

zogen  Reiter,  Musikkapellen  und  Festwägen  in  die

eigentliche  Laubenstraße,  die bereits  voller  Men-

schen  war. Beim  anschließenden  Festkonzert,  bei

dem  die  Perjener  ihr  Bestes  gaben,  ernteten  sie viel

Lob  und  Beifall.  So war  es derWunsch  der  Kapell-

meister  von  Glurns  und  Burgeis,  aiich  einmal  die

Perjener  dirigieren  zu dürfen.  Dem  Wunsche  wür-

de entsprochen,  was auch  alsbald  den  Musikanteil

drei Kisten  Wein  einbrachte.  Beim  anschließen-

den gemütlichen  Beisammensein  im ,,Speckkel-

ler", kamen  alle bei einer  zünftigen  ,,Speckma-

rend"  und  einem  guten  Tropfenvoll  aufihre  Rech-
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üung.  Nach  einer  kleinen  Panne  mit  dem  Bus lan-

deten  darin  doc!f  alle  wiederum  wohlbehalten  um

die Mitternachtsstunde  zu Hause  in ihren  Betten.

-Die zweite-Einladung  nach  S-üdtirot;  f'iihjt-e  die

Perjener  am 31. August  zum  8. Bezirksmusikfest

nach Sterzing  -  der Gründerstadt  des ,,Tiroler

B,3uernbundes"  (1904).

Als einzige  Gastkape1le  ,ius  Nordtirol  galt  es in

der Geburtsstadt des BIasmusikkomponisten',,Jo-
sef  Eduard  Ploner"  ein Festkonzert  zu geben.  Dem

Musikbezirk,,Sterzing  -  hinteres  Wipptal"  sind  13

Musikkapellen  angeschlossen.  12 Kapellen  nah-

men am vormittägigen  Wertungsspiel  teil.  Beim

Festumzugwaren  sogaralle  13 Kapellen  anwesend.

Zum  Vergleich.  Der Musikbezirk  Landeck  mit

über 30 Kaiiellen konnte beim Bezirksmusikfest
1979  gar nur  8 Kapellen  beim  Wertungsspiel  auf-

bieten.  Woran  mag  das wohl  liegen?

Anschließend  an den schönen  Festumzug,  bei

dem die,,Perjener"  wiederum  durch  ihr  hervorra-

gendes Auftreten  von den Gästen herzlich  be-

klatscht  wurden,  nahm  man am Unteren  Siadt-

platz  Aufstellung  zum  Festkonzerf.  Die-  ca.

zweieinhalbstündige  musikalische  Darbietung

wurde  von  den fast 1000  Zuhörern,  unter  denen

sich zahlreiche  Musikanten  befanden,  ebenfalls

mit  tosendem  Applaus  bedacht.

Ganz  besonders  freuten  sich die Perjener  Musi-

kanten,  als ihr  Ehrenkapellmeister  Erich  Delago

den Taktstock -  fü:n er durch fast 25 Jahre bei den
Perjenern  gef'iihrt  hatte  -  zur  Hand  nahm  und  ei-

nen schneidigen  Marsch  dirigierte.  Nach  einigen

Draufgaben  verließ  man  dann  um ca. 19.00  Uhr

das Podium,  um sich in der ,,Wipptaler  Wein-

schenke"  mit  Musikanten  aus Südtirol  und  den

mittlerweile  gut  aufgelegten  Musikantenfrauen  zu

unterhalten.  Und  jeder  ließ  sich  die Käs;jause  urtd

den ,,Rötl"  recht  gut schmecken.  mit dem Be-

kenntnis,  die SterzingerMusikkapelle  auch  einmal

in Landeck  zu begrüßen,  um die Freundschaft

auch in Zukunft  aufrecht  zu erha]ten,  trat  man

schweren  Herzens  wiederum  die Heimreise  an.

Alles  in allem  -  zwei  wunderschöne  Ausflüge  mit

viel  Freude  und  Spaß und  nicht  zuletzt  zwei  Aus-

flüge,  die die Stadtgemeinde  Landeck  keinen  Gro-

schen gekostet  haben.  H.M.

Volkshochschule  Landeck
Eröffnungsvorh'ag  im  neuen  Shidieqjahr

Am  Montag,  dem  22. September  1980,  um  20

Uhr,  hält  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck.

Frau  Dr.  Luitgard  Soni-Scharfetter  aus Innsbruck

einen  Vortrag  über  - - -

Indien

(Farblichtbilder)

Frau  Dr.  Soni  ist  die Gattin  eines Inders,  sie hat

ganz Indien  bereist  und  kann  wirklich  Profundes

zum  Thema  sagen. Die  VHS  Latideck,  freut  sich,

nach  langem  Zuwarten  nun  einen  so qualifizierten

Vortrag  über  Indien  aribieten  zu können.

Karten  zu 30. -  S und  15.  -  S für Schüler  an der

Abendkasse.  '

Tiefe  Menschen  }iaben  7mmer  nach etwas Heim-

weh; nur die Ober0ächJichen finden sich im  Leben
stets und  üherall  zu Hause.  J. Lorenz
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Das Pnh1iknm nnd der Gemeinderat
Aus,,österreichjscher  Bürgermeisterzeitung",

August  1980,  Heft  8

Jeder im öffentlichen  Leben Stehende muß sich
die  KritikseinerWähler  gefallen  lassen,  ob  das nuri

ein Mitglied  des Nationalrates,  eines  Landtages

oder  auch  eines  Gemeinderates  ist.  Am  unmittel-

barsten  wirkt  natürlich  eine  Kritik  am  Gemeinde-

rat.  Dort  kennt  man  jä  meist  seine  Vertreter  genau,

oft  ist man  sogar  mit  ihnen  verwandt.  Also,  da

trifft  die Kritik  am unmittelbarsten.  Die  Kritik

wird  oft  auch  brieflich  ge:iußert  und  mit  so einem

Fall  will  ich.  mich  hier  beschäftigen.

Vor  mir  liegt  ein Brief  eines  Zuhörers  einer

Gemeinderatssitzung,  gerichtet  an den  Gemeinde-

rat,  oder,.  wie  das in Vorarlberg,  der  Heimat  des

Briefschreibers,  heißt,  an die  Gemeindevertretung.

(Übrigens  eine  verfassungswidrige  Bezeichnung,

denn  die  Bundesverfssung  kennt  keine,,Gemein-

devertretung':  sondern  nur  einen,,Gemeiriderat";

das Vorarlberger  Gemeinaegesetz ist  also  diesbe-

züglich  verfassungswidrig.)  Der  Mann,  der  diesen

Brief  schreibt  - er ist  übrigens  im,,Gemeindeblatt"

veröffentlichtworden-  hat  an  derTätigkeit  des Ge-

meinderates  manches  auszusetzten.

So findet  er z.B.,  daß  die  Gemeindevertreter  zu

wenig  gut  sprechen  - er schlägt  zur  Abhilfe  vor,  die

Gemeinderatsmitglieder  in Rednerkurse  zu sen-

den - $va  im  Rahmen dör Handelskammer. Nun,
in  anderen  Bundesländern  gibt  es Gemeindever-

treterverbände  der  drei  (bis  vier)  Parteien,  die  sol-

che  Rednerkurse  veranstaken  und  daf'iir  auch

öffentliche  Subventionen  erhaIten.  Es karin  natür-

lich  den politischen  Parteien  nicht  gleichgültig

sein,  ob ihre  Vertreter  in  den  Gemeinderäten  ihre

Gedanken  auch  ordentlich  ausdrücken  können

oder  nicht.  Nicht  so zutreffend  ist  der  Vorschlag

des Kritikers,  die Gemeinderäte  sollten  kein  ge-

qufües  Hochdeutsch  sprechen,  sondern  lieber

dem  heimischen  Dialekt  wählen.'Nun  ist ja der

alemarinische  Dialekt  nicht  ,,Deutsch"  im  Sinne

der  Buridesverfassung,  die  ja im  Art.  8 als Amts-

sprache  ,,Deutsch"  vorsieht;  eine  Ausnahme  gibt

es nur  für  - sprachliche  bzw.  nationale-Minderhei-

ten.  Alemannisch  ist  aberkeine  Sprache  einer  Min-

derheit!  Also,  dieser  Vorschlag  ist nicht  ziel-

f'iihrind.

DerKritikerwendet  sichindiesemBriefauchge-

gen  zu lange  Tagesordnungen.  Er  meint,  so lange

Debatten  seien  ermüdend,  es sei unpsychologisch,

über  20 Minuten  hinaus  zu  debattieren,  man  solle

Debatten  mehr  straffen.

Nun,  es mag  sein,  daß  der  Schreiber  in  seinem

Brief  die  heimischen  Verhältnisse  vor  Augen  hat.

In großen Stä4ten z. B. sieht die Sache da ganz
anders  aus.  Da  werden  Tagesoranungspunkte dut-

zendweise  über  dieBühne  gejÄgt,  es gibt  kaum  eine

Debatte.  Wozu  auch?  Alle  ragesordnungspunkte
wurden  ja in den  Fraktionsberatungen  durchbe-

sprochen,  es w.erden  Beschlüsse  gefaßt  - im Ge-

meinderat  findet  nur  eine,,Nachvollziehung"  der

Praktionöbeschlüsse  statt.  Das  wird  zwar  auch,,De-

mokratie"  genannt,  aber  es ist  keine.  In  dem  klei-

nen  vorarlbergischen  Ort,  dem  der  Briefschreiber

entstammt,  wird  es kaum  vorkommen,  daß  40 und
mehr  Tagesordnungspunkte  in  einer  Sxtzung
durchgepeitscht  werden.  Wien  ist eben  von  Vor-

arlberg  weit  - im  Wiener  Gemeinderat  herrschen  ja

solche  Verhältnisse  - der  Gemeinderat  ist  dort  nur

mehr  eine - Großwursterei.  Und  nicht  nur  in

Wien.

Dann  macht  der  Schreiber  den  Vorschlag,  wich-

tige  Tagesordnungspunkte  an die  Spitze  derTages-

ürdnungzu  setzen-man  sollesolche  D;ge  behan-

deln,  solange  die  Gemeinderäte  noch  nicht  ermü-

det sind. Ja, das ist bestimmt ein guter Vorschlag -
aber:  es gibt,  so sagt  die  böse  M;ir,  Bürgermeister,

die das gerade  umgekehrt  machen.  Stundenlang

wird über einen (2iiark disputiert - ,,gef'förliche"
Dinge  kommen  dann  an den  Schluß  derTagesord-

nung,  wo  diä  Kollägen  schon  bettschwer  sind  und

denn  doch  lieber  nachhause  gehen  mßchten,  als

weiter  zu debattieren.  Ein  Trick,  der  nicht  schön

ist, aber gerne  angewendet wird. Ja, die Fraktions-
kollegen  des Herrn  Bürgermeisters  sorgen  oft  da-

für,  durch  deutliche  Zeichen  der  Ungeduld  solche

Debatten abzukürzen. Ja, Köpf"chen mein Lieber!
sagt danff  der  Bürgermeister  und  facht  sich  ins

Fäustchen,  wenn  die Kollegen  die Köpfe  schlaf-

schwer  sinken  lassen  und  die  Auglein  immer  klei-

ner  werden.  Und  auch  die  Zuhörer,  soweit  solche

überhaupt  vorhanden  sind,  werden  ungeduldig,

wenn  ihr  Redner  sich  gegen  den  Schluß  der  Sit-

zung  allzusehr,,verbreitert".  (,,Solange  ich  Bürger-

meister  bin,  war  noch  nie ein  Zuhörer  im  Saal':

sagte  unlängst  ein  Bürgermeister,  als - hört!  hört!  -

doch  ein  Fürwitziger  erschien  und  bei  der  Sitzung

zuhören  wollte.)  Aber,  wie  gesagt,  im  Lande  der

Alemannen  gilt  ja Demokratie  noch  etwas  - dort

richtet  man  sich  nach  den,,Aktivbürgern"  - wäh-

rend  in den  östlichen  Gebiefön  Österreichs  die

Bürgermeister  (und  nicht  nur  sie) eher  geneigt

sind,  solche  Leute,  die  allzu  interessiert  an  öffentli-

chen  Dingen  sind,  als Gschaftlhuber  oder  gar  als -

Querulanten  at;zutun.  Andere  Länder-  andere  Sit-

ten kann  man  hier  sagen (oder  noch  genauer:

Andere  Bundesländer  - andere  Sitten).  ,,Wenn

Ihna  was net  paßt,  könnens  Ihna  ja beschwern!"

Ein  geflügeltes  Wort  in  denjenigen  Gefilden  Öster-

reichs,  wo das Wort  des alten  Sozialistenführers

Viktor  Adler  noch  gilt:  Österreichs  Regierungsma-

xime ist Absolutismus,  gemildert dur5h - Schlam-
perei!  Adler  ist  schon  lange  tot,  sein  Wort  aber  gilt

heute  noch.  In  der  Zweiten  Republik.  Gott  sei es

geklagt!  Das  meint

Alphabeticus

H'i'föjahrcsbilanz  dcr
Tiroler  Industrie  noch

günstig

(THK)-  Bei  einem  Vergleich  zwischen  dem  1.

Halbjahr  1980  und  dem  ersten  Halbjahz  1979  zeigt

sich,  daß  derProduktionswertderTirolerIndustrie

nominell  um  12  Q/o angestiegen  ist.  Im  Gesamtjahr

1979  betrug  die  Steigerungsrate  noch  15  'Vo. Steige-

rungsraten  wareri  in  allen  Fachverbandsbereichen

zu  verzeichnen,  am  besten  enföickelte  sich  der  ge-

samte  Eisen-  und  Metallsektor,  die  Glas-  und  Che:

mischeIndustrie  urid'die  Bekleidungsindustriemit

Zuwachsraten  um  die  20 '/o, heißt  es in  einer  Aus-

sendung  der  Industriesektion  der  Tiroler

Handelpkammer.

Beim Export kon'nte das Jahresergebnis 1979
von  18o/o nicht  e)reicht  werden,  die  Zuwachsrate

für  das 1. Halbjahr  1980  betrug  aber  auch  hier

immerhin  15 Q/o Besonders  hohe  Exportsteigerun-

gen  sind  bei  der  Nahrungs-  und  Genußmittelindu-

st-rie und-  b-ei d-e-r- Bekieidu-ngsindus-tr-ie-zuverzeich-

nen.  Damit  setzte  sich  die  positive  Entwicklung

der Tiroler  Industrie  - zumindest  mengen-  unc

wertrnäßig  - im  1. Halbjahr  1980  fort.

Für die zweite  Jahreshälfte 1980 ist mit einei

deutlichen  Konjunkturverflachung  zu rechnen,

welche  insbesondere  auf  die  internationale

EnföicklungderWeltwirtschaftslageund  eineRei

he  von  Unsicherheitsfaktoren  zurückzuf'iihren  ist.

Die  Auftragsstände  der  Industriefirmen  sind  so

wohl  bezüglich  Inlands-  wie auch  Auslandsge

schäfte  rückläuf'ig.  Anlaß  zur Besorgnis  bietei

insbesondere  die  Entwicklung  der  Handelsbilanz

mit  der  sich  immer  weiter  öffenden  Schere  zuneh

mender  Importsteigerungen.  und  abnehmendei

Exportwachstumsraten.

Auf  den  Mitarbeiterstand  hat  sich  diese  Entwik

klung  noch  nicht  durchgeschlagen,  im  Gegenteil

es besteht  nach  wie  vorArbeitskräftemangel  insbe

sondere  bei  Facharbeitern  und Gastarbeitern

Unerfreulich  ist  auch  die  Entwicklung  der  Krarh

kenstände  bei  Industriearbeitern,  welche  in dä

letzen Jahren kontinuierlich  angestiegen sind
Dies  wird  in  erster  Linie  auf  das aus der  Sicht  de:

Tiroler  Industrie  nicht  befriedigende  System  de

Entgeltfortzahlung  im  Krankheitsfalle  zurückge

f'ührt.

Negativ  wirken  sich  auch  die  hohen  Kreditzin

sen auf  die Investitionsneigung  aus. Gerade  fö

Hinblick  auf  die Erhaltung  der internatiorialet

Wettbewerbsf'ähigkeit  sollten  ')edoch  wichtige  In

vestitionen  in  Forschung,  Entwicklung  und  Mo

dernisierung  des Produktionsablaufes  getätigtwer

den.  Für  die  zukünftigeWettbewerbsfähigkeitwirt

auch  die  Haltung  der Sozialpartner  in der in

Herbst  anlaufenden  Lohnninde  von  großer  Be

deutung  sein.  Angesichts  der Konjunkturverfla

chung  und  der  Steigerung  derInflationsrate  sollt

in der  Lohn-  und  Sozialpolitik  mit  größter  Zu

rückhaltung  vorgegangen  werden.

Fuhrgewprt!iföer
StraJJengiih';rverkehr  im

1. Qua,rtal  1980

(oestz)  - Aufgrund  vorl;iufiger  Ergebnisse  wur

den  in Österreich  im  ersten  Vierteljahr  1980  in

Rahmen  des frachtbriefpflichtigen  Güterverkehr

ein  Transportaufkommen  von  insgesamt  3,,3 Mi]

lfönen  Tonnen  und  eine  Beförderunsleistung  voi

2.O Milliarden  Tonnenkilometern  festgestellt.  In

Vergleich  zum  1. Quartal  des Vorjahres  entsprich

dies  nach  Mitteilung  des statistischen  -Zentral

amtes  beim  Aufkommen  eine  Steigerung  um  10.

"/o una  bei  der  Löistung  eine Zunahme  um  16.

'Vo.

Die  Aufteilung  der  Leistungsdaten  der  Österre

chischen  Fuhruntemehmen  auf  die  einzelnen  Vei

kehrsbereiche  ergibt  Fiir den Inlandfernverkeh

337  mio  tkrn  (+5  'Vo), für  den  Grenzüberschreiter

den  Empfang374  mio  tkm  (+21  'Vo), den  grenz

überschreitenden-Versand  569 mio  tkm  (+  19 "/i

und  den  Transit  478  mio  tkm  (+  18 o/o).
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Leserbrief
Zu,,Schöner  Bezirk  Landeck  -

Fendels"  Gem.-Bl.  Nr. 36  v. 5.9.80
Spf-geehrter  Herr-Per-ktold!

In Ihrem  teflwerse  begeisterten  BerrchtüberFen-

dels  knt(sieren  Sie vor  allem  mein  Haus  am Dorf-

pingang,  das Sre unter  ,,KuIrssenarchitektur  mrt

dem.  Duft  der  gro(3en  -weiten  Welt"  einrerhen  und

als sehr  unpassend  und  störend,  bezogen  aufdas

Gesamtbrld  des Ortes, empfinden.  Dieser  Mei-

nung kann rch mrch verständlicherweise nrcht an-
schHe(3en, ich habe  auch  aus weit  berufenerem

Mund  als dem  Ihren  schon  wesentlich  bessere  Kri-

trken über  mein  Haus  vernommen.  Vrelleicht  ha-,

ben  Sie auch  bemerkt,  daB essrch  bei  den  Häu-

sern fm Dorfkern  ausschließlich  um Bauernhöfe

mit- etlichen  Gästezimmern  handelt,  zum  Unter-

schied  vom  meinem  Haus,  das nur  privat  genutzt

wird

G E M  EI  N D E B LATT

Außerdem  ist mir  und  bestimmt  manchem  auf-

merksamen  Leser  Ihre Abneir)ung  gegen  jeden'

Baum  und  Strauch,  den  nicht  die Natur  selbst  ge-

pflanzt  hat, hinlänglich  bekannt  (ausgenommen

Obstbäume  -  die  mögen  Sie). In einem  Punktmuß

ich Ihnen  allerdings  beipflichten:  wenn  man  nrchts

unternimmt,  sein Haus  schöner  zu gestalten,  so

kann man die Gefahr  ausklammern,  da(3 dieses

Bemühen  eventuellrn  TalmioderKrtsch  endet,  um

Ihre Worte  zu gebrauchen.  Ich glaube  aber  nicht

unbedingt  an Ihren diesbezüglichen  Bildungs-

reichtum,  denn  um über  ganze  Dörfer  und  Täler

Ihre  bekannten  Pauschalurteile  abzugeben,  bedarf

es kerner  sonderlichen  Bildung,  sre srnd  Goft  sei

Dank  auch  nicht  repräsentatrv.

Ein kleines  Anliegen  noch:  bme  veröffentlichen

Sie das beigeschlossene  Foto, das Fendels  mit

mernem  Haus  zeigt, das. es Ihrer  Meinung  nach

rucht  geben  dürfte.,

Eberhart  Oswald,  Fendels  Nr. 17

s Stadtmnsikkapfüp  Tl»nr1prk-Perjen  heuer  zweimal
in Südürol

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen'unter

der Leitung  von  Kapellmeistet  Walter  Sprenger,

warheuerzweimal  bei  großen  Festenin  Südtirol  zu

Gast.  Am 27. Juli 1980 folgte man einerEinladung
des Fremdenverkehrsverbandes  Glurns.  Es galt

dort,  als Festkapelle  beim  traditionellen  Lauben-

fest teilzunehmen.  Nebst  den Musikanten  waren

auch  deren  Frauen  zu diesem  Fest eingelad:.an.  Die

Kosten  wurden  zur  Gänze-vom  Veranstalter  getra-

g<n. Glurns  können-wir  mit  Recht als Nachbar-
stadt  bezeichnen.  Glurns  besitzt  noch-fast  eine  ge-

schlossene  Stadtmauer  und  die, malerisch'>n  Gas-

sen mit  den Lauben  erinnerri  noch  an die Zeit

Karls  des Großeri.'

Nach  dem reichlichen  Mittagessen  im Gasthof

,,Grüner  Baum"  am Stadtplatz  nahm  man  außer-

halb  de'r Stadtmauer  vor  defö  hölzernen  Stadttor

' Aufstpllung  zum  Festumzug.  Der  erste Teil  des

Festzuges  setzte  sich aus Fanfarenbläsern,  Schau-

spielern  und %mödianten  zusammen. In den
mittelalterlichen  Gewändern  zogen  sie vom  Stadt-

tor  zum  Stadtplatz,  wo  aufeiner  bereits  vorbereite-

ten Bühn-e  der  sogenannte,,LugenIandtag"  aufge-

f'ührt  wurde.  Eine heitere  Parodie  mit  tiöferem

Sinn,  bei dem speziell  den Politikern  ins Gewis-

sen geredet  wurde.  Ein  Spaßvogel  sah gewisse  Pa-

rallelen  zum  AKH-Skandal.  Anschließend  ließ

man  den zweiten  Teil  des Festzuges,  an dessen

Spitze  die Stadtmusikkapelle  Perjen  marschierte,

das Stadttor  passieren.  Unter  herzlichem  Beifall

zogen Reiter, %usikkapellen  und Festw%en iffi die
eigentliche  Laubenstraße,'die'bereits  voller  Men-

schen  war.  Beim  anschließenden  Festkonzert,  bei

dem  die Perjener  ihr  Bestes  gaben,  erntetep  sie viel

Lob  und  Beifa,ll.  So war  es derWunsch  der  Kapell-

meister yon,Glurns  un4 Burgeis, auch einmal die
Perjenpr  dirigieren  zu dürfen.  Dem  Wunsche  wur-

de entsprochen,  was auch  alsbald  dön  Musikanten

drei Kisten  Wein  einbrachte.  Beim  anschließen-

den gemütlichen  Beisammensein  im ,,Speckkel-

ler",  kamen  alle bei einer  zünftigen  ,,Speckma-

rend"  und  einem  gutenTropfenvoll  aufihre  Rech-
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nung.  Nach einer  kleinen  Panne  mit  dem  Bus lan-

deten  dann  doch  al]e wiederum  wohlbehalten  um

die Mitternachtsstunde  zu Hause  in ihren  Betten.

Die  zweite  Einladung  nach Sü'dtirol,  führte  die

Perjener  am 31. August  zum  8. Bezirksmusikfest

nach Sterzing  - der Gründerstadt  des ,,Tiroler

Bauernbundes"  (1904)..  "

Als einzige  Gastkapelle  ,ius  Nordtirol  galt  es in

der Geburtsstadt des Btasmusikkompünisten,Jo-
sef Eduard Ploner" ein Festkonz'ert  zu geben.  Dem

Musikbezirk,,Steyzing  -  hinteresWipptal"  sind  13

Musikkapelle'n  arigeschlossen.  12 Kapellen  nah-

men am vormittägigen  Wertungsspiel  teil.  Beim

Festumzugwaren  sogar  alle  13 Kapellen  anwesend.

Zum  Vergleich.  Der Musikbezirk  Landeck  mit

über  30 Kape]len  konnte  beim  Bezirksmusikfest

197.9 gar nur  8 Kapellen  beim  Wertungsspiel  auf-

bieten.  Woran  mag das wohl  liegen?

Anschließend  an den schönen  Festumzug,  bei

dem  die,,Perjener"  wiederum  durch  ihr  hervorra-

gendes Auftreten'von  den Gästen herzlich  be-

klatscht  wurden,  nahm  man am Unteren  Stadt-

platz  Aufstellung  zum  Festkonzert.  Die  ca.

zweieinhalbstündige  musikalische  Daibietung

wurde  von  den fast 1000  Zuhörern,  unter  denen

sich zahlreiche  Musikanten  befanden,  ebenfalls

mit  tosendem  Applaus  bedacht.

Ganz  besonders  freuten  sich die Perjener  Musi-

kanten,  als ihr  Ehrenkapellmeister  Erich  Delago

den Taktstfük  -  den er durch fast 25 Jahre bei den
Perjenern  gef'ührt  hatte  -  zur  Hand  nahm  und  ei-

nen schneidigen  Marsch  dirigierte.  Nach  iinigen

Draufgabfö  verließ  man  dann  um ca. 19.00  Uhr

das Püaium,  um sich in der ,,Wipptaler  Wein-

schenke"  mit  Musikanten  aus Südtirol  und  den

mittlerweile  gut  aufgelegten  Musikantenfrauen  zu

unterhalten.  Und  jeder  ließ.sich  aie Käsejause  ünd

den  ,,Rötl"  recht  gut schmecken.  Mit  dem Be-

kenntnis,  die Sterzinger  Musikkapelle  auch  einmal

in Landeck  zu begrüßen,  um die Freundschaft

auch  in Zukunft  aufrecht  zu erhalten,  trat  man

schweren  Herzens  wiederum  -die Heimreise  an.

Alles  in  allem  -  zwei  iunderschöne  Ausflügö  mit

viel  Freude  und  Spaß und  nicht  zuletzt  zwei  Aus-

flüge,  die  die  Stadtgemeinde  Landeck  keinen  Gro-

schen gekostet  haben.  - ' H.M.

Vo1kshochschme  T,andeck
Eröffnungsvortrag  im  neuen  Shidie:ahr

Am  Montag,  dem 22. September1980,  um  20

Uhr,  hält  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Frau  Dr.  Luitgard  Soni-Scharfetter  aus Innsbruck

einen Vortrag über In' dlaen
 (Farblichtbilder)  a

Frau  pr,  Soni  ist  die Gattin  eines Inders,  sie hat

ganz  Indien  bereist  und  'kann  wirklich  Profundes

zum  Thema  sagen. Die  VHS  Landeck,  freut  sich,

nach  langem  Zuwarten  nun  eipen  so qualifizierten

VortrÄg  über  Indien  anbieten  zu können'.

Karten  zu 30.  -  S und  15.  -  S für  Schüler  an der

Abendkasse.

Tiefc  Menschen  haben  immer  nach etmas Heim-

weh;  nur  die Oberflächlichen  finden  sich  im  Leben'

stets  und  überalJ  zu Hause;.J.  Lorenz
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Das Pifö1iknm  nnd der Gpmpimlprgt
Aus  ,,Östörreichischer  Biirgermeisterzeifüng",

August  1980,  Heft  8

Jeder- im öffentlichen  Leben Stehende muß sich
die  Kritik  seinerWähler  gefallen  lassen,  ob  das  nun

ein  oMitglied  des N;ationalt'atei,  eines  Lanfüages

oder  auch  eifüs  Gemeinderatäs  ist.  Am'unmittel-

barsten  wirkt  natürlich  eine  Kritik  arn Gemeinde-

rat.  Dort  kennt  man  ja meist  seine  Vertreter  genau,

oft-ist  man  sogar  mit  ihnen  verwandt.  Also,  da

trifft  die Kritik  am unföittelbarsten.  Die  Kritik

wird  oft  üuch  brieflich  geäußert  und  mit  so einem

Fall  will  ich  mich  hier  beschäftigen.

Vor  mir  liegtein  Brief  eines  Zuhörers  einer

Gemeinderatssitzung,  gerichtet  an den  Gemeinde-

rat,  oder,  wie  das in Vorarlberg,  der  Heimat  des

Briefschreibers,  heißt,  an  die  Gemeindevertretung.

(Ubrigens  eine  verfassunjswidrige  Bezeichnung,

denn  JieBundesverfssung  kennt  keine,,Gemein-

devertretung':  sondern  nur  einen,,Gemeinderat";

das Vorarlberger  Gemeindegesetz  ist  also  diesbe-

züglich  verfassüngswidrig.)  Der  Mann,  der  diesen

Brief  schreibt  - er ist  übrigens  im,,Gemeindeblatt"

veröffentlichtworden  - hatan  derTätigkeitdes  Ge-

meinderates  manches  auszusetzten.

So findet  er z.B.,  daß  die  Gemeindevertreter  zu

wenig gut sprechen - er schl%t zur Abhilfe  vor, die
Gemei'hderatsmitglieder  in Rednerkurse  zu sen-

den  - etwa  im  Rahmän  der  Hande]skammer.  Nun,

in anderen  Bundesländern  gibt  es Gemeindever-

treterverbände  der  drei  (bis  vier)  Parteien,  die  sol-

che  Rednerkurse  veranstalten  und  daf'ür  auch

öffentliche  Subventionen  erhalten.  Es kann  natür-

lich-  den politischen  Parteieri  nicht  gleichgültig

sein,  ob ihre  Vemeter  in  den  Geiiieinderäten  ihre

Geaanken  auch  ordentlich  ausdrücken  könneri

oder  nicht.  Nicht  (io zutreffend  ist  der  Vorschlag

des Kritikers,  die Gemeinderäte  sollteri  keiü  ge-

qufües  Hochdeutsch  sprechen,  sondern  lieber

dem  heimischen  Dialekt  wählen.  Nun  ist  ja der

alemannische  Dialekt  nicht  ,,Deutsch"  im  Sinrie

der  Bundesverfassung,  die  ja im  Art.  8 als Amts-

sprache,,Deutsch"  vorsieht;  eine  ,Ausnahme  gibt

es riurf'iir-sprachlichebzw.nationale-Minderhei-

ten.  Alemannisch  istaberkeine  Sprache  einerMin-

derheit!  Also,  dieser  Vorschlag  ist  hicht  ziel-

f'iihrend.

' DerKritikerwendet  sichin  diesem  Briefauch  ge-

gen  zu lange  Tagesordnungen.  Er  meint,  sb lange

Debatten  seien  ermüdend,  es sei unpsychologisch,

über  20  Minuteri  hinaus-zu  debattieref;i,  man  solle

Debatten  mehr  straffen.

mehr  eine  - Großwursterei.a  Und  nicht  nur  in

Wie'n.

Dann  macht  der  Schreiber  den  7orsch1ag, wich-
tige  Tagesordnungspunkte  an(die  Spitze  derTages-

ordnunjzü  setzen-man  soll'esolche  Di,nge  behan-

deln,  so;ange  die  Gemeinderäte'noch  nicbf  ermü-

det sind. Ja, das ist bestimmt ein guter V6rsch1ag -
aber:  es gibt,  so sagt  die  bfüe  Mär,  Bürgermeister,

die das gerade  umgekehrt  mache'n.  Stundenlang

wird  über  einen  Quark  disputiert  - ,,gef'ährliche"

Dinge  kommen  dann  aff  den  Schluß  derTqgesqrd-

nung,  wo  die. Kollegen  s6hon  bettschwer  sind  und

dei'in  doch  lieber  nachhause  gehen  möchten,  als

wei €er zu debattieren.  Ein  Trick,  der  nicht  schön

ist, aber gerne affigewendet wird. Ja, die Fraktions-
kollegen des Herrn Bürgermeisters sorgen oJt"da-
Fiir,  durch  deutliche,Zeichen  der  Ungeduld  solche

Debatten abzukürzen. Ja, Köpf'chen mein Lieber!
sagt dann  der Bürgermeister  und  lacht  sich  ins

Fäustchen,  wenn  die Kollegen  die  Köpfe  schlaf-

schwer  sinken  lassen  und  die  Auglein  immer  klei-

ner  werden-.  Und  auch  die  Zuhörer,  soweit  solche

überhaupt  vorhföden  sind,'  werden  ungeduldig,

wen'n ihr Redner sich geger4 den Schluß der Sit-
zung  allzusehr,,'  verbröitert".  (',;Solange  ich  Bürger-

meister  bin,.war  noch  nie  ein  Zuhörer  im  Saal':

sagte  unlängst  ein  Bürgermeister,  äls - hört!  hört!  -

do6h  ein  Fürwitziger  erschien  und  bei  der  Sitzung

zuhören  wollte.)  Aber,  wie  gesagt,  im  Lande  der

Alemannen  gilt  ja Demokratie  n6ch  eföas  - dort

richtet  man  sich  nach  den,,Aktivbürgerri"-wäh-

rend  in den östlichen  Gebietan  Öiterreicfü  die

Biirgermeister  (und  nicht  nur  sie) eher,  gene'igt

sind,  solche  Leute,  die  allzu  interessiert  an  öffentli-

chen  Dingen  siHd,  als Gschaftlhuber  oder  gar  als -

Querulanten  a6zutun.  Andere  Länder-  Ändere  Sit-

-ten kanp m';;n hier sagen (o,der noch genaue7:

Ande;e  Bundesländer  - andere  Sitten).  ,,Wenn

Ihna  was net  paß;,  könnens  Ihna.ja'beschwern!"

Ein  geflügeltesWortin  denjenigen  Gefilden  Öffiter-

reichs,  wo das Wort  des alten  Sozialistenf'iihrers

ViktorAdlernochgilt:ÖsterreichsRegierungsma-  

xime  ist  Absolutismus,  gemildert  durch  - Schlam-

perei!  Adler ist  schon  lange tot,  sein  Wort  aber gi3t
heute  noch.  In  der  Zweiten  Republik.  Gott  sei es

geklagt!  Das  meint

Alphabeticus

Hg1hjqhrpqßi13ny  r1py
Tiröler  Industrie  noch

günstig

(THK)-  Bei  einem  Vergleich  zwischen  dem  1.

Halbjahr  1980  und  dem  erstenHalbjahr  1979  zeigt

sich,  daß  derProduktionsmertderTirolerIndustrie

nominell  um  12  'Vo angestiegen  ist.Im  Gesamtjahr'

1979  fütnig  die  Steigerungärate  noch  '15 'Vo. Steige-

ru%sraten waren in allen Fachver§andsbereichen
zu  verzeichnen,  am  besten  entwickölte  sich  der  ge-

samte  Eisen-  una  Metallsektor,  die  Glas-  und  Che-

mischeIndustrieiind'die  Bekleidungsindustriemit

Zuwa'chsraten  um  die  20 'Vo, heißt  es in  einer  Aus-

st'ndung  der  Industriesektion  der  Tiroler

Handelpkaminer.  - a . a
B'eim Expört konnte das Jahresergebnis 1979

von  18'/o  nicht  erreicht  werden,  die  Zuwachsrate

12. Sept:mber  1980

f'iir  das 1. Halbjahr  1980  betrug  aber  auch  hier

immerhin  15 o/o Besonders  hohe  Exportsteigerun-

gen sind t7ei derNahrungs-, und Genußmittelindu-
strie  und  beiderBekleidungsindustriezu  verzeich-

nen.  Damit  setzte  sich  die positive  Entwicklurjg

der Tiroler  Industrie  - zumindest  mengen-  und

wertmäßig  - im  1. Halbjahr  1980  fort:

Für die zweite Jahreshä!fte 1980 ist mit- einei
deutlichen  Konjunkfürverflachung  zu rechnen,

welche  insbesondere  auf  die  internationale

Entwicklung  derWeltwiffschaftslage  und  eineRei-

he  von  Unsicherheitsfaktoren  zurückzfff'iihren  ist.

Die  Aufira-jsstföde  der  Indüstriefirmen  sind  so

wohl-  bLzüglich  Inlarids-  wie auch  Auslaüdsge

scHäfte  rücklufig,  Anlaß  zur  Besorgnis  tiietel

insbesonaere  die  Entwfcklung-der  Handelsbilanz

mit  der  sich  immerweiter  öffenden  Schere  zuneh

mender  Importsteigeningen  und  abnehmendei

Exportwachstiimsraien.  i "

Aufden  Mitarbeiterstand  hat  sich  diese  Entmik

klung  noch  nicht  durchgeschlagen,  im  Gegenteil

es besfeht  nach  wie  vorArbeitskräftemangeI  insfü

sondere  bei Facharfüitern  und  Gastarbeitern

Une;freulich  ist  auch  die  Entwicklung  der  Kran

kenstände  bei Industriearbeite;n,  welche  in  der

letzen Jahren -kontinuier]ich angestiegen sin2)
Dies  wird  in erste'r  Linie  auf  das aus der  Sichtde

..,Tiroler  Industrie  nicht  befriedigende  Systert'tde

Entgeltfortzahlung  im Krankheitsfalle  zurückge

führt.

Negativ  wirken  sich  auch  die  hohtfö  Kreditzin

sen auf  aie Investitionsneigung  aus. "Gerade  iri

Hinblick  'auf  die Erhaltung  der internationalei

Wettfüwerbsfähigkeit  sollten  jödoch'wichtige  In

vestitionen  in Forschiing,  Erfövicklung  und  Mo

dörnjffiierung  des Produktionsablaufes  getätigtwet

'den.  Für  die  zuk,ünftigeWettbewerbsf"föigkeitwiri

auch  die Haltung  der Sozialpartner  in der in

Herbst  anlaufenderi  Lohnrunde  von  großer'Be

deutung  sein.  Angesichts  der Konjunkturverfla

chung  und  der  Steigerung  der  Inflationsrate  sollt

ip der-Lohn-  und  Sozialpolitik  mit  größter  Zu

. rückhaltung  vorgegangen  werden.

Fuhrgewcrblicher

Süaßtai@ulcivt,fkJu  fül
1. Qua,rtal  1980

(oestz)  - Aufgrund  vorläufiger  Ergebnisse  wut

den  in Österreich im  ersten  Vierte5ahr  1980 ir
Rahmen  des frachtbriefpflichtigfö  Güterverkehi

ein  Transportaufkommen  von  insgesaQ  3,,3 Mi

lionen  Tonnen  und  eirie  Beförderunsleistung  vo

2.O Milliarden  TonnerikiIometern.festgestellt.  Ir

Vergleich  zum  1. Qiiartal  des Vorjapres  entsprict

dies riach  Mi;teilung-  des statistischen  -Zentra

amtes  beim  Aufkommen  eine  Stöigening  um  10.

o/o und  bei  der  Läistungiine  Zunahr6e  um 16.

Die  Aufteilung  der  Leistungsaateri  der  Österre

chi!ichen  Fuhruntera"iehme'n  auf  di6'einze1nen  Ve

kehrst>ereiche  ergibt  für den Inlandfernverke}

337 mio  tkm (+5  o'o), f'ür deri Grerizüberschareitei
den  Empfang  574  mio  tkm  (*21  'Vo), den'gren:

überschreitenderf  Versand  569  mio  tkm  (+-19 o/
und  den  Traüsit  478  mi6  tki  (+  18 o/ü).'
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SERIE: Architektur  ist eiite  Sprache
Heute:  Ried
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Soweit  der Nachruf  auf  das Sai]er-Haus.  Im

Archite;turführer  (,,Österreichische  Architektur

im 20. Jahrhundert", Residenz  Verlag),  der die

., . . Grundlage  für  unsere ,,Architektur-Wanderung"

:.. .:,= . . durchdemBezirkLandeckbildet(ohneAnspruch

a ' .,'. . ' auf Vollständigkeit),  ist bei Ried  auch noch  das

':,::. . "  ..'.. Kriegerdenkmal  von Franz  Baumann  angeFiihrt,

'. . ." a>  das 1925 rrbaut  wurde.  Es heißt  dazu:,,Besonders

schön in die Friedhofsmauer  eingebundene  Kapel-

' '  . ..  '   le die eine räumliche  Verffiittlung  zwischen  Straße

.  '-' "'  undFriedhofherstellt,ohnesiedirektmiteinander

"   ,.. 'l .'..a zu v4rbinden. Das ist eine Form von Kleinarchi-

. ' - "  tektur, die aus der heutigen  Umwelt  fast ver-

schwunden  ist."

Ich hörte  Singen  -

.lch hörte  Singen.

Nrcht auf  einem  Tirolerabend.

ffi  NiChtbe'C'hleneSSjngen

h Kommt  man  riach  Tirol  zurück,  stößt  man  auf

n  Schritt  und  Tritt  auf  das oder  sülches,  was Kultur

i-  nicht  ist:  etwa,  wenn  man  in Ried  das Schuhhaus

Sailer  wegreißt,  einen  Bau von  Felix  Torggler  aus

le dem Jahre 1936. Anderswt:i (im Engadin etwa)

ir  denkt  man  nicht  im  Traum  daran,  Dorfeinfahrten

n auf  Kosten  wertvoller  Bausubstanz  derart  brutal

t. und  exhibitionistisch  aufzureißen.  Solche  Dinge

g verKinderri,  hieße  unter  anderem  Kultur  tun  oder

n lebenundnicht,wennderGemeinderatfürKultur

die Pletschn  für  den XYZ-Marsch  anheftet,  ein

e Freischach  oder einen  Fischteich  eröffnet  oder

:r nach  der  Einsegnung  der  Grill-Alm  deren  gediege-

r  ne Ausführung  preist.

tiraucnt.

Schuhhaus  Sailer,  Felix  Tor(ygler,  1936 Fotos  Perktold

Nicht  Singen  bei  Weihrauch.

Auch  nicht  Singen

von betrunkenen

Einheimischen  oder

Ausländern.

Ich hörte  Singen

über  ernen  schmalen

Fußsteig  mit  Büschen

links  und  rechts.

Der  Singende  war

ein Mann

mit  dunklerer  Hautfarbe,

schwarzem  Haar  und

schwarzem  Schnurrbart.

Ich denke  nach,

ob ich jemals  eine

einhermische  Person

singen  hörte.

Außerhalb  eines

Heimatabends  für Fremde

und  außerhafb  der  Schule.

/n nüchterem  Zustand  -

einfach  so:

einen  Fu{3steig  ent1ang,

mit Fßüschen rechts und  1inks.

,,Was,ist  denn mit  Bierbaums  los, die neh-

men ja beide Französisch-Unterricht?  "

,,Sie hatxtn  ein französisches  Baby adop-

tiert  und wollen  es verstehen  können,

wenn es zu sprechen  anfängt.'a
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Relief  Verlag
Dagegen  das Chaos  im Grazer  Hauptbahnhof.

ajs Mutter  mit  uns  flüchtete.  Bald  nachdem  in der
Nähe  des Flugplatzes  Talerhof  ein brummender

Tommyvon  derFlakheruntergeholtunddieBesat-

zung  durch  die Fallschrrme  hindurch  mft Mistga-

belp  abgestochen  worden  war. Kurz  darauf  hre{3

es.' die Russen  komme('r.  Ich hatte  kerne  Vorstel-

lung  von  den  Russen.  Aberdäß  dre Russen  kamen,

versetzte uns alle in Angst undßchrecken.  Anna
'war  tm Arbeitsdienst.  Hans gnjßte  nach seiner
Ru{3land-Verwundung  als  Genesener  von  der

Italrenfront.  Nelly  jaulte  und  wrnselte,  Greti  grernte

und  wrmmerte.  Für Mutter  war  es erne Flucht,  für
Resi  und  mich  erne Reise.  Dazu  gehörten  die  Rui-

nen,  zwischen  denen  wir  im Zickzack,  auf  Umwe-

gen  und  rnAbkürzungen,  mitWäschebündeln  und
Koffern  zum  Bahnhof  hasteten.  Schneller  sein  als

der  nächste  Bombenalarm.  Fortvon  Graz  war  auf

jeden  Fall etwas Neues. Dahergut,  (7anz gut, wenn
wir  den  Bahnhof  erreichten.  Wir  errerchten  dre Ge-
leise. Zwischen  hini  und herdrängend,en  Men-

schen.  Auf  einem  Wäschebündel  kauernd,  erlebte

ich Sonnenrinsternisse  hinter  Menschenleibern.

Sonst  nichts  Au(3ergewähn1iches.  Gewi(nmer,  Flu-'

chen,  scharf  gebrüllte  Befehle,  wie in den Stollen
des  Sch1o(3berges.  Jetztunterfrere(n  Hrn'imel.  Mut-

ter trug  den riesengrof3  karierten  Mantel  mit  blaß-

werßen  Linien  und  handter1ergro(3en  Ouadraten.

Der  Mantel  war  braun  und  knöchellang.  Eingenäht

vyar eine  Tragtasche  für  die  Zwergpinscherrn  Nerly,
dre eipe  einseitige  Ausbuchtung  auf  Mutters  Brust

schuf.

Daß  ein Zug  rn den  zerbombten  Bahnhof  ernfuhr
oder  von  dort  abfuhr,  hing  nicht  mehr  von  einem

vorgedruckten  Plan ab. Das  merkte  sogar  rch. Wo-
von  es a6er  abhing,  merkte:ich  überhaupt  nicht.  Es

war  ern ununterbrochenes  Gedränge  von Men-

schenleibern  - und  ein  ununterbrochenes

Geschrer.

Dann  rollte  doch  eine  schwarze  Waggon-Kette

vor  unsere  Gesrchter  und  blieb  mit  Gekreisch  ste-

hen.  Für mich  war  es ern Zug,  wie  Züge  zu  sein  ha-
ben. Heute  würde  rch dazu  Güterzug  oder  Vieh-

waggons  sagen.  Mitten  rn dem  wilden  Gerammel

platzte  Mutters  wrchtigste  Tasche,  in der  sre die
letzten  noch  zusammengehamsterte.h  Lebensmit-

ter und  die Dokumente  verstaut  hatte.

Ein Glas  mit  Apfelmusmarmelade  zersplittert.  In
das sacharingesü{3te  Mus  trampern  Fü{3e, Doku-

mentenpaprer  wird  glitschig.  Mutter  schrert:  rauf
rauf. Resr schubst  die wimmernde  Greti  auf die
Rampe  ernes Waggons,  /ch schmerBe  Wäsche-

bündel  und  Koffer  nach. Mutter  verteidigt  keifend

und  Achtung!  Achtung!  rufend  dre marmeldege-

tränkten  Papiere,  raffl  das  merstezusammen,  in die
Manteltaschen,  zuNellyin  den  Tragbeutelundklet-

tenzu  uns. lch höre,  wiesie  ständig  wiederholt,  dar3
sie eine  Mutter  sei  und  Kinder  habe.  -

Aber  es gab,noch  andere  Mütter  und  andere
Kinder.  Trotzdem  verließ  dieser  Zug  miruns  den
Grazer  Hauptbahnhof.

Ich schaute  in den  frostklaren  blauen  Himmel.  Es
war  eben  erst  März  gewesen  und  es war  der  7.
Apöl  rm Jahre  1945.  Unverständliche  Sprachen
wurden  in dem  Waggon  gesprochen.  Auch  Unga-'

nsch  und  Tschechrsch.  Obwohl  wiralle  vermummt

auf  dem  Boden  hockten,  an einer  Waggonwand

oder  an einen  anderen  Rücken  lehnend,  kamen
mir  einige  herrschafflich  vor. Jemand  gab  mir  aus
erner  Thermosflasche  heiße  Mr)ch. Als der  Zug  in
der  Nacht  auf  frerem  Feld  hielt,-packte  mre.h auf
Mutters  Brtten ein SS-Mann  und  stemmte  mich

.über  den Waggonrand:  ich konnte  nicht.  Stimmen
redeten  mir  gut  zu. Ich preßte  - doch  es kam  nur
Wasser  aus den Augen.  Darauf  gaben  sie mir
nochmals  einen  Schluck  hei(3er  MHch, und  derSS-

Mann  öffnete  die Schiebetür.  Dann, glaube  ich,
gingS.

Tagsüber  sah  ich den  blauen  Hymmel.  Nelly  bi{3
zu, wenn  man  sre unter  Mutters  Manter  streicheln

wollte.  Gretr wurde  von  Mutter  versorgt.  Am  Wag-
gonrand  durfte  nremand  stehen.  Der  SS-Mann

schnarrte,  es sei besser,  wenn  wrr alle  sitzen  blie-
ben. Vor  Bischofshofen  -'alle  redeten  danach  von
Brschofshofen  - tauchten  plötzlich  Flugzeuge'auf.

Der'Zug  hieltvoreinem  Tunnel,  wahrscheinlichwar

dieser  schon  besetzt.  Tre.fflieger.  Alles  runter!  Wir
sprangen  hinunter,  rchkoIlerteüberdieBöschung.

Mutter  schleppte  eine  Tasche  h'iit  srch. Ich wu{3te
rücht, wo  Resf  war. Zerrte  Greti  mit. Mensch  renn,

schrie ich, dann  ließ ich  sfe los.  Das  H'ärr'imern.übei

uns. Bordwaffen,  sagten  sie-später.  Wir  rannten  ei:
nen  Waldhang  hinauf.  Der  Boden  war  voll  von  Na-
deln. Ich rutschte  aus, rief  nach  Resi  und  Mutter.
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Greti  sah ich einrge  Meter  unter  mrr. Alles  zusam

men  dauerte  nicht  eine Viertelstunde.  Bevor  wi
wieder  rn die Waggons-zurückkle-fierten,  entblöß

ten srch unzählrge  hinteroderseitlich  derunterster
Waldbäume.  Nremand  wollte  -zu wert vom  Zu«
entfernt  sein. Ich habe  weder  Verletzte  noch  Tott
gesehen.

Im Frühlrng  und  im Sommer  öffneten  sie der
Theatersaal  nur  noch  an Regentagen.  Wenn  es

draußen  warm  war, wurde  drinnen  der  Moderge

ruch  penetrant.  Am  Sonntagnachmittag  wanderter

wir  in Reih  und  Glred  über  die  Schot[erwege.  Links
und  rechts  Grasstengel.  -lmmer  waren  wrreine  ko-

lonne,  aber  der  Schotter  und  das  Aufwärtsgeher

brachten  uns ein wenig  in Unordnung.  Hatten  wri

das geflügelte  Ersentor  hrnter  uns, begann  eine
unbewuf3t  gemernschaftliche  Schausprelerei.  Wrr

fühlten  uns  von  allen  Seiten  betrachtet,  viele  senk-

ten unwillkürlrch  die Köpfe  beim  Hinaustreten  au1
die Stra{3e. Das Schweigen  war  aufgehoben,  unö
dennoch  blieben  die meisten  stumm,  blinzelten

seihtvärts, einigekrchertengekünstelt,  einerriefvö%
lig unerwartet  grundlos  einen  Satz in die Luft. Ersl
auffreiem  Feld,  wenn  die  letzten  Häuserhinteruns

waren.  Iockerte  sich unsere  Verklemmtheit,  die

Gespräche  beganpen  in Schwung  zu kommen.

Wir  wrederholten  Wrederholungen,  sagten  einan-

derauch  Hausaufgaben  in Geographie,  Geschich-

te, Griechisch,  Französrsch,  Latern und  Deutsch

auf. SeltensprachichüberdieMostbrrnbäumeund

die Birken, an denen  wrr vorübergingenr  dennoch
habe  ich sie gesehen.

Vater schrieb,  mit der  Staatenlosjgkeit  ser es
baldzuEnde.  ErwoIlemituns:,hineingehen".  Spä-
terkam  Mutters  Brref, in dem  stand  derSatz,  Tattas

Gelübde  sei rn Erfüllung  gegangen.  Ich wußte
nrcht, was  er  gelobt  und  zu welchem  Zweck  er ge-

iobthatte.  Mutterschrieb.  dergutmütige  Tumorsei
aufgebrochen  und, Vater  könne  schon  bis zum

Volksgarten  spazreren.  Einen  Monatdaraufschick-
ten sie mir  rjas  Staatsbürgerschaftszeugrüs.  Ich

warplötzlich  Itahener.  Das  Dokument'unzweifeIbar

offiziell.  In den  Pausen  klärte  rch meine  Umgebung

darÜber  auf, da(3 ich streng  genommen,,Giusep-'

pe" hieße, ich sagte5,Ghi-u-seppe",  nicht,,Tschuu-
Seppe".  '

Romer,  oer  ars erster  srch rasrert  hane, nannte

mich,,  Tschink",  wre dre Italiener  in der  Schweiz  bei

unverblümten  Geregenheiten  genannt  werden.  Ich
wertete  die  Anrede  positiv,,indem  ich sie als Defac-

tobestätigung  für etwas  nahm, was mir selbst

hochstaplerrsch  vorkam.  Mir wurde  ja am hellrch-

ten Tag plötzlich  ein Zustand  unterschoben,  den
ich an und  für  sich  abenteuerlich  rnteressant  fand,

aber  es ergrng  mir  Üie  ber  einer  Fälscherei.  Da es
jedoch  von  staatswegen  geschah,  fühlte  ich mich

zeiWeHig  sogar  im Genu(3 einer  Schmercheler.

puch  Goethe  war  dort  gewesen,  und  die Etrusker.

Pörlegrini,-ein  Mitschüler  aus dem  Tessin,  verhielt

sich  besonders  kühl.  Aber  wenn  die Römer  in der
Geschichtsstunde  siegten,  war mir  das ab sofort

rmmer  recht.  Zwischendurch  dachte  ich auch was
denken  jetzt  wohl  meine  Freunde  in Graz  von  mir.

Ein Katzelmacher.  Icll  wußte  nicht  einmal,   daß
,,Pontschorno",,Guten  Tag"  heißen  soll.

Zwischen  Lateinvokabeln  und  deutscheiGram-

matrk  begann  plötzlrch  so etwas  wie Heimat  mich

zu beschäftigen.  Briefeschreiben.  Vom italieni-
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Soweit  der Nachruf  auf  das Sailer-Haus.  Im'

Architekturführer  (,,Österreichische  Architektur

im 20. Jahrhundert", Residenz Verlagl der die

- Grundtage für unsere i,Architektur?'anderung"

durch dem  Bezirk  Landeck  bi]det  (ohneAnspruch

auf Vül]st;indigkeit),  ist bei Ried auch noch  das

Kriegerdenkmal  von  Franz  Baumann  angeführt,

das 1925 rrbaut  wurde.  Es heißt  dazu:,,Besonders

schön iri die Friedhofsmauer  eingebundene  Kapel-

le die eine räumliche  Ver;nittlung  zwischen  Straße

und Friedhofherstellt,  ohne  sie direktmiteinander

zu v4rbinden. Das ist eine Form von Kleinarchi-

tektur,  die aus der heutigen  Umwelt  fast ver-

schwunden  ist."

Kriegerdenkma],  Franz  Baumann,  1925

Es ist  schon  ein  harter  Bußgang,  wenn  man  nach

Glurns  in Südtirol,  dem Münstel'tal  und dem

Unterengadin  ab Zernez  wieder  in die heimatli-

chen  Gefilde  zurückkehrt.

Für Glurns  erstellten  die Architekten  Finger]e

und  K]ebe]sberg  im  Auftrag  des Landesamtes  Eür

Raumordnung  einen  Sanierungsplan,  wurde  an

Ort  und  Stelle  ein Sanierungsbüro  eingerichtet.

Zur Zeit  wird  die  private  Gebäudesanierung

durchgef"ührt,  deren Ergebnis  sich sehen lassen

kann.

Wandert  man  durch  die Landschaft  und die

Dörfer  des Engadin,  , geht  einem  auf,  was Kultur

ist,  ohne  daß man  spitzfindige  Definitionen  dafiir

braucht.

Kommt  man  nach  Tirol  zurück,  stößt  man  auf

Schritt  und  Tritt  auf  das oder  solches,  was Kultur

nicht  ist: etwa,  wenn  man  in Ried  das Schuhhaus

Sailer  wegreißt,  einen  Bau von  Felix  Torggler  aus

dem Jahre 1936. Anderswo (im Engadin etwa)

denkt  man  nicht  im  Traum  daran,  Dorfeinfahrten

auf  Kosten  wertvoller  Bausubstanz  derart  brutal

und  exhibitionistisch  aufzureißen.  Solche  Dinge

wrKinrlrm  hieße  unter  anderem  Kultur  tun  oder

leben  und  nicht,wenn  derGemeinderatf'ürKultur

die Pletschn  ftir  den XYZ-Marsch  anheftet,  ein

Freischach  oder  einen  Fischteich  eröffnet  oder

nach  der  Einsegnung  der Grill-Alm  deren  gediege-

ne Ausführurig  preist.

Ich hörte  Singen
Ich hörte  Singen.

Nrcht  auf  ernem  Tirolerabend.

Nicht  befohlenes  Srngen

aus einem  Kjassenraum.

Nicht  Singen  ber Weitirauch.

Auch  nicht  Singen

von betrunkenen

Einheimischen  oder

Ausländern.

Ich hörte  Singen

über  ejnen  schmalen

Fußsteig  mit  Büschen

llnks  und  rechts.

Der  Singende  war

ern Mann

mrt  dunklerer  Hautfarbe,

schwarzem  Haar  und

schwarzem  Schnurrbart.

Ich denke  nach,

ob ich jemals  eine

ernheimische  Person

singen  hörte.

Au{3erha1b  eines

Hejmatabends  für  Fremde

und  außerhalb  der  Schule.

In nüchterem  Zustand  -

ernjach  so:

einen  Fußsteig  entlang,

m/t Büschen  rechts  und  links.

Schuhhaus  Sailer,  Felix  Torggler,  1936 Fotos  Perktold

,,Was ist denn mit  Bierbaums  los, die neh-

men ja beide Französisch-Unterricht?  "

,,Sie haben ein französisches  Baby adüp-

tiert  und woHen  es verstehen  können,
wenn es zu sprechen  anfängt."
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Relief  Verlag
Dagegen  das Chaos  rm Grazer  Hauptbahnhof,

als Mutter  mit  uns flüchtete.  Bald  nachdem  in der
Nähe  des Flugplatzes  Tarerhof  ein brummender

Tommyvon  derFlakheruntergeholtunddieBesat-

zung  durch  die Fallschirme  hrndurch  mft  Mistga-

bern  abgestochen  worden  war. Kurz  darauf  hief3

es: dre Russen  kommen.  Ich hatte  keine  Vorstel-

lung  von  den  Russen.  Aberdaß  die  Russen  kamen,

versetzte  uns  alle in Angst  und  Schrecken.  Anna

war im Arbeitsdienst.  Hans  grüßte  nach  seiner

Rußland-Verwundung  als  Genesener  von  der
Italienfront.  Nelly  jaulte  und  wrnselte,  Greti  grernte

und  wimmerte.  Für Mutter  war  es eine  Flucht,  für

Resi  und  mrch  erne  Reise.  Dazu  gehörten  die Rui-

nen,  zwischen  denen  wir  im Zickzack,  auf  Umwe-

gen  und  rn Abkürzungen,  mit  Wäschebündeln  und

Koffern  zum  Bahnhof  hasteten.  Schneller  sein  als
der  nächste  Bombenalarm.  Fort  yon  Graz  war  auf
jeden  Fall  etwas  Neues.  Dahergut,  ganz  gut, wenn

wrr den  Bahnhof  erreichten.  Wir  erreichten  die  Ge-
lerse. Zwrschen  hin- und  herdrängenden  Men-

schen.  Auf  einem  Wäschebündel  kauernd,  erlebte

ich Sonnenfinsternisse  hrnter  Menschenreibern.

Sonst  nichts  Außergewähnliches.  Gewimmer,  Flu-

chen,  scharf  gebrüllte  Befehre,  wre in den  Stollen

des  Sc.hloßberges.  Jetztunterfreiem  Hrmmel.  Mut-

ter trug  den riesengro(3  karierten  Mantel  mft  blaß-

wei{3en  Linien  und  handtellergroßen  Ouadraten.

Der  Mantel  war  braun  und  knöchellang.  Eingenäht

war  eine  Tragtasche  für  die  Zwergpinscherin  Nelly,

die erne  einseitrge  Ausbuchtung  auf  Mutters  Brust

schuf

Daf3 ein Zug  rn den zerbombten  Bahnhof  einfuhr
oder  von dort  abfuhr,  hing  nicht  mehr  von ernem

vorgedruckten  Plan ab. Das  merkte  sogar ich. Wo-
von  es aber  abhrng,  merkte  ich überhaupt  nicht.  Es
war  ein ununterbrochenes  Gedränge  von Men-
schenleibern  und  ein  ununterbrochenes

Geschrei.

Dann  rollte  doch  eine  schwarz'e'Waggon-Kette

vor  unsere  Gesichter'und  blieb  mit  Gekreisch  ste-

hen.  Für  mich  war  es ein Zug, wie-Züge  zu  sern  ha-

ben. Heute  würde  ich dazu-Güterzug  oder  Vieh-
waggoris  sagen.  Mitten  in dem  wilden  Gerammel

platzte  Mutters  wichtigste  Tasche,  rn der  sie die

letzten  noch  zusammengehamsterten  Lebpnsmit-

tel und  die Dokumente  verstaut  hatte.  "

Ein Glas mit  Apfelmusmarmelade  zersplmert.  In

das sacharingesü{3te  Mus trampeln  Füße, Doku-
mentenpaprer  wird  glitschig.  Mutter  schreit.'  rauf,

rauf. Resi schubst  die wimmernde  Greti  aut  die
Rampe  eines  Waggons,  ich schmerBe  Wäsche-
bündel  und  Koffer  nach. Mutter  verteidigt  keifend
und  Achtung!  Achtung!  rufend  die marmeldege-

tränkten  Paprere,  raffl  das  meistezusammen,  rn die

 Manteltaschen,  zu  ßellyin  den  Tragbeutelundklet-
tertzu  uns. Ich höre,  wiesie  ständig  wrederholt,  daß
sie eine  Mutter  sei  und  Kinder  habe.

Aber  es gab noch  andere  Mütter  und  andere
Kinder.  Trotzdem  verffe{3 dieser  Zug  mit  uns  den
(3razer  Hauptbahnhof.

Ich schaute  in den  frostklaren  blauen  Himmel.  Es
war  eben  erst  März  gewesen  und  es war  der 1.
April  im Jahre  l945.  Unverständlrche  Sprachen

wurden  rn dem  Waggon  gesprochen.  Auch  Unga-
risch  undTschechisch.  Obwohlwirarjevermummt

auf  dem  Boden  hockten,  an einer  Waggonwand

oder  an einen  anderen  Rücken  lehnend,  kamen
mrr ernige  herrschaftlich  vor. Jemand  gab  mir  aus
einer  Thermosfrasche  heiße  Milch.  Als der  Zug  in
der  Nacht  auf  frerem  Feld  hiert, packte  mich  auf

Mutters  Bmen ein SS-Mann  und  stemmte  mich
.über  den Waggonrand:  ich konnte  nrcht. Strmmen
redeten  mir  gut  zu. Ich pref3te  - doch  es kam  nur
Wasser  aus den Augen.  Darauf  gaben  sre mir

nochmals  ernen  Schluck  heißer  MHch, und  der  SS-
Mann  öffnete  die Schiebetür.  Dann, glaube  ich,
gings.

Tagsüber  sah  rch den  blauen  Himmel.  Nelly  bi(3

zu, wenn  man  sie unter  Mutters  Mantel  strercheln
'wollte.  Greti  wurde  von  Mutter  yersorgt.  Am  Wag-

gonrand  durfte  rüemand  stehen.  Der SS-Mann
schnarrte,  es sei'besser,  wenn  wrr  alle  sitzen  blie-

ben. Vor  Brschofshofen  - alle  redeten  danach  von
Bischofshofen-tauchten  plötzlich  Flugzeuge  auf.

DerZughieltvoreinem  Tunnel,  wahrscheinlich  war
dieser  schon  besetzt.  Tieffliege'r.  Alles  runter!  Wir-
sprangen  hinunter,  ich  koljerte  überdie  Böschung.

Mutter  schleppte  eine  Tasche  mit  sich. Ich wußte

nrcht, wo Resi  war. Zerrte  Greti  mit. Mensch  renn,
schrie  rch, dann  Heß ich-sielos.  Das  Hämmern  über

, unä. Bordwaffen,  sagten  sre später.  Wrrrannten  ei-
r»en Wal;dhang  hinauf.  Der  Boaen war  voll  von  Na-
deln.  1ch rutschte  aus, rief  nach  Resr und  Mutter.
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Greti  sah rch einige  Meter  unter  mir. Alles  zusam-

men  dauerte  nrcht  eine Viertelstunde.  Bevor  wrr

wieder  in dre Waggons  zurückkletterten,  entblöß-

ten-sich  unzählige-h-inter  odersertlich  deruntersten
Waldbäqme.  Niemand  wollte  zu weit  vom  Zug
entfernt  sein. Ich habe  weder  Verletzte  noch  Tote
gesehen.

Im Frühling  und  im Sommer  öffneten  sie den
Theatersaal  nur  noch  an Regen1agen.  Wenn  es

draußen  warm  war, wurde  drinnen  der  Moderge-

ruch  penetrant.  Am  Sonntagnachmittag  wanderten

wrr rn Reih  und  Glied  über  dre Schoüerwege.  Links
und  rechts,  Grasstengel.  Immer  waren  wir  erne  Ko-

lonne,  aber  der  Schotter  und  das  Aufwärtsgehen

brachten  uns ein wenig  in Unordnung.  Hatten  wir

das geflügelte  Eisentor  hinter  uns, begann  erne
unbewu{3t  gemeinschaflliche  Schauspielerei.  Wir

fühlten  uns  von  allen  Serten  betrachtet,  viele  senk-,

tep unwillkürlich  die Köpfe  beim  Hinaustreten  auf

die Straße.  Das  Schwergen  war  aufgehoben.  und
dennoch  blieben  die meisten  stumm.  bHnzelten

sedwarls,  einige  kicherten  gekünstelt,  einerriefvöl-

Hg unerwartet  grundlos  einen  Satz in die Luft. Erst

auffreiem  Feld, wenn  die  letzten  Häuserhinter  uns
waren,  lockerte  sich unsere  Verklemmtheit,  die
Gespräche  begannen  in Schwung  zu kommen.

Wir wiederholten  Wiederholungen,  sagten  einan-

der  auch  Hausaufgaben  rn Geographie,  Geschich-

te, Griechisch,  Französrsch,  Latern und  Deutsch

auf. Selten  sprach  rch überdie  Mostbirnbäume  und
die Birken,  an denen  wir  vorübergingen,  dennoch
habe  ich sfe gesehen.

Vater  schrieb,  mit  der  Staatenlosigkeit  sef es
bald  zu  Ende.  Er wolle  mit  uns,,hinerngehen".  Spä-
terkam  Mutters  Brief,  in dem  stand  derSatz,  Tattas

Gelübde  ser rn Erfüllung  gegangen.  Ich wu(3te

nicht,  was  er  gelobt  und  zu welchem  Zweck  er  ge-

lobt  hatte.  Mutter  schrieb,  dergutmütige  Tumor  sei
aufgebrochen  und Vater  könne  schern brs zum
Volksgarten  spazreren.  Einen  Monatdaraufschick-

ten sre mrr das Staatsbürgerschaftszeugnis.  lch

warplötzlich  Italiener.  Das  Dokumentunzweifelbar

offiziell.  In den  Pausen  klärte  ich meine  Umgebung

darüber  auf, daß ich streng  genommen,,Giusep-

pe"  hieße,  rch sagte,,Ghi-u-seppe",  nrcht,,Tschuu-
Seppe".

Romer,  der  ais erster  sich  rasrert  hafie, nannte

mich,,Tschink",  wre dre Ita1ienerin  derSchweizbef

unverblümten  Gelegenherten  genannt  werden.  Ich
wertete  dieAnrede  posrtiv,  indem  ich  sieals  Defac-

tobestätigung  für etwas nahm, was mir selbs1

hochstaplerisch  vorkam.  Mir  wurde  ja am hellich-

ten Tag plötzlrch  ein Zustand  unterschoben,  den
ich an und  für  sich  abenteuerlich  interessant  fand,

aber  es erging  mrr  w/e bei  erner  Fälscherer.  Da es
jedoch  von staatswegen  geschah,  fühlte  rch mich

zertweNig  sogar  im Genuß  einer  Schmeicheler.

Auch  Goethe  war  dort  gewesen,  und  die Etrusker.

Pellegrinr,  ein Mitschüler.aus  dem  Tessin;  verhielt

sich  besonders  kühl.  Aber  vyenn4re  Römer  in der
Geschichtsstunde  sregten,  war mir  das ab sofort

immer  recht.  Zwischendurch  dachte  ich auch. was

. denken  jetzt  wohl  meine  Freunde  rn Graz  von  mir.
Ein 'Katzelmacher.  Ich wußte  nicht.  einmal, dar3
,,Pontschorno",,Guten  Tag"  heißen  soll.

Zwischen Latein?okabeln  urid  deutscher Gram-
matik  begann  plötzlich  jo  etwas  w(e Heimat  mich

zu beschäftigen. Briefeschreiben. Vomsitaj%erü-
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Blick  auf  die  Dachlandschaft  von  Kauns

schen  Konsulat,  italienische  Worte,  alles  Unbe-

kannte.  Wie  Inkunabeln.  Lediglich  das Grün  war

mir  venraut,  gefiel  mir  aber  nicht  als  Pa{3farbe.

Wir  trampelten  durch  die  Gänge,  schälten

Erdäpfel,  rissen  die  gelbbleichen  Wurzeln  ab. Die

Lagerreste  der  Herbstkollekte  reichten  noch  bis

Trimesdersch1u{3.  Das  Pfingstfest,  Peter-  und  Pauls-

tag. Die Messen  noch  fererlicher,  noch  längere

Predigten.  DerWechselvonAbhängigkeitenergab

das  Gefühl  ziemlich  fref  zu  sein.  In den  Pausenge-

sprächen  rückte  das  Ferienthema  an die  Spitze.

In der  Erinnerung  versank  Graz  in immer  tiefere

Verdunkelung.'  Lebensmmelkarten,  Gejammer

geflrckte  Kleider.  Lauter  Verlierer  und  rückständrg-

a.'o.ft. Wenn  es um den  Fortschrm  ging,  war  ich

' - schon  Vollschweizer.  Ich schrieb  Onkel  Vigil  in

Gargazon  an der  Etsch.  Und  er schrieb  zurück.

Also  war  dieses  Land  wirklich  vorhanden.  Die  Da-

men  mit  dem  Sommerhut,  der  Pfirsich  auf  dem

Brückengeländer.  Da{3 es tatsächlrch  Verwandte

gab  in diesem  Land.  Auch  wenn  ich  nicht  wie  die

anderen  einfach  hermfuhr  hatte  rch erstmals  ein  ei-

genes  Ziöl,  ergene  Leute  und  ein eigenes  Land.

Nach  Italien  fahren.  Graz  war  ern anderes  Land.

Zeitwerlig  vergaß  rch das erne  wie  das  andere.

Beim  Fußballspiel  war  rch fast  schon  rn Gargazon.

Aber  im Studiersaal  mußte  ich alles  wieder  ver-

drängen  und  in der  Klasse  schämte  rch mich  noch  -

so  klern  war  alles  rm Vergleich  zu  einer  Prüfung.

Dre  letzten  Wochen  bis  Ferrenbeginn.  Im Knre-

zimmer,  vom  Stirnwandpultherunterin  derKlasse:

Ermahnungen,  Hinwerse,  Warnungen.,,Es  kommt

dre Zeit  der  Bewährung."'  Fortsetzung  folgt!

Wem  derHimme}  keinen  Freund  bescherl  weh  ihm,

der  Mann  ist  keines  Gnifles  wert!  Fr. von  Boden-

stedt

Foto  Perktold

Umwp1tsfön#kongreB  derArgeAlp  in  GardoneRiviera

In  der  Zeit  vom  23.  bis  25. Oktober  1980  veran-

staltet  die  Arbeitsgemeinschaft  Alpenländer  -Arge

Alp  - in Gardone  Riviera  einen  Umweltschutz-

kongreß.  Die  inhaltliche  Vorbereitungwurde  dem

Freistaat  Bayern  übertragen.  Die  organisatorische

Abwicklung  obliegt  der  Lombardei'.

Der  Kongreß  richtet  sich  insbesondere  an die

Parlamentarier  der  Länder  und  Regionen  in der

Arge  Alp,  aber  auch  des Europäischen  Parlaments,

an Fachbehörden  und  wissenschaftliche  Institute,

an fachlich  interessierte  Verbände  und  nicht  zu-

letzt  an die Medien.  Er hat  die Aufgabe,  die

umweltpolitischen  Ziefüorstellungen  der in der

Arge  Alp  zusammenwirkenden  Länder  in  der

Öffentlichkeit  aufzuzeigen  und  anhand  prakti-

scher  Beispiele  aus dem  Alpengebiet  dariiber  zu

informieren,  welche  Umweltprobleme  im  Alpen-

raum  bestehen,  welche  Lösungsmöglichkeiten

sich  hief'ür  anbieten  und  fürwelche  Bereiche  in  ge-

meinsamer  Verantwortung  Lösungen  gefunden

werden  müssen.

" Der  Kongreß  wird  unter  dem  Vorsitz  von  Lan-

desrat  Dipl.Ing.  Dr.  Alois  Partl,  demVorsitzenden

der Kommission  II  der Arbeitsgemeinschaft
Alpenländer  durchgef'iihrt.

Der  Bayrische  Staatsminister  f'iir  Landes-

entwicklung und UmweltfJragen Alfred Dick wird
den  Einführungsvortrag  über,,Umweltschutz  als

Beitrag  zur  Entwicklung  und  Sicherung  des Alpen-

raumes"  ha!ten.  In  20 Referaten  stellen  Fachleute

aus den  beteiligten  L;indem  und  Regionen  den

Stand  der  Luftreinhaltung,  des Lärm-und  Erschüt-

terungsschutzes,  der  Abfallwirtschaft,  der  Ge-

wässerreinhaltung  und  des Bodenschutzes  dar.  Im

Anschluß  an jeden  dieser  Themenkreise  ist die

Möglichkeit  zu ausf'ührlichen  Diskussionen  und

zu entsprechendem  Meinungs-  und  Erfahrungs-

austausch  vorgesehen.  Es ist  geplant,  jeden  dieser

Themenkreise  einschließlich  der  anschließenden

Diskussion  unter  dem  Vorsitz  eines  verantwort-

lichen  Politikers  (Landesrates,  Assessors)  eines  der

in  der Arge  Alp  zusammenwirkenden  Länder

abzuhandeln.

Der  Umweltschutzkongreß  schließt  am  25.  Okto-

ber  1980  mit  der  Besichtigung  von  Einrichtungen

zur  Gewässerreinhaltung  am  Gardasee.

Ungerechtfertigte  Preiser-

höhung  bei  nicht  preisge-

geregelten

Brot-  und  Backwaren
Nach  der  letzten  Preiserhöhung  für  Mahlpro-

dukte  wurde  auch  der  Preis  für  preisgeregeltes

Schwarzbrot  um  durchschnittlich  5,5o/o angeho-

ben.

Nach  Feststellungen  der  AK  Tirol  wurde  nun

diese  amt!iche  Preisregelung  von  den  Tiroler  Bäk-

kern  zum  Anlaß  genommen,  um völlig  unge-

rechtfertigt  auch  die  Preise  sonstiger  nicht  preis-

geregelter  Backwaren  drastisch  zu erhöhen.  Nach

den  der  Kammer  vorliegenden  Beschwerden  ge-

hen  diese  ungerechtfertigten  Preiserhöhungen  in

einzelnen  Fällen  über  lOo/o hinaus.  Wie  die  Kam-

mer  bereits  bei  früheren  Anlässen  festgestellt  hat,

erfolgten  Preiserhöhungen  in vie]en  Fällen  auch

dadurch,  daß amtlich  preisgeregeltes  Schwarz-

brot  als,,Spezialbrot"  verkauft  wird.

Die  AK  Tirol  hat  nun  den  Landeshauptmann

aufgefordert,  die Landespreisbehörde  entspre-

chende  Erhebungen  durchf'ühren  zu lassen  und

nach  den  Bestimmungen  des Preisgesetzes  gegen

ungerechtt"ertigte  Brotpreiserhöhungen  vorzuge-

hen.



Was Schriftstellt'r  über  die Schule  sagten

Schule  gehen  und  sich einkerkern,  prügeln  und

überarbeiten  lassen  müssen.  Ehe  das nicht  anders

wird,  werden  wir  unter  dem  einen  oder  dem  ande-

ren Vorwand  immer  Schule'n  käben.  Wir  werden

alle üblen  Folgen  und  die ganze  soziale  Hoff-

nungslosigkeit erfahren, die 4araus entsteht, daß
eine  Nation  von  Männern  um:l  Frauen,  die  frei  sein

könnten,  zu einer  Nation  zweibeiniger  Malteser-

hündchen  gemacht  wird,  in  deren  Wesen  jede  Re-

gung  zertrampelt  worden  ist mit  Ausnahme  der

Furcht  vor  der  Peitsche.  Freiheit  ist  der  Lebenso-

dem  f'iir  die Nation  und  gleichzeitig  das Einzige,

an  dessen  Ausrottung  Eltern,  Schullehrer  und

Herrscher  ihr  Leben  lang  arbeiten,  einem  für  den

Augenblick  ruhigen  und  schließlich  unglückli-

chen  Dasein  zuliebe."

,Es war  mehr  als zu  viel  und  ließ  f'ür  körperliche

Entwicklung,  f'ür  Sport  und  Spaziergänge  fast  kei-

nen  Raum  und  vor  allem  nicht  f'iir  Frohsinn  und

Vergnügen.  Dunkel  erinnere  ich  mich,  daß  wir  als

Siebenjährige  irgendein  Lied  von  der,,fröhlichen,

seligen  Kinderzeit"  auswendig  lernen  und  irp  Chor

singen  mußten.  Ich  habe  die  Melodie  dieses  einfa-

chen-einf'füigen  Liedchens  noch  im  Ohr,  abe  sein

Text  ist  mir  schon  damals  schwer  über  die  Lippen

gegangen  und  noch  weniger  als Uberzeugung  ins

Herz  gedrungen.  Denn  meine  ganze  Schulzeitwar,

wenn  ich  ehrlich  sein  soll,  nichts  als ein  ständiger

ge]angwei]ter  Uberdruß, von Jahr zu Jahr gestei-
gert  durch  die Ungeduld,  dieser  Tretmühle  zu

entkommen.  Ich  kann  mich  nicht  besinnen,  ie

,,fröhlich"  noch  ,,selig"  innerhalb  jenes  monoto-

nen,  herzlosen  und  geistlosen  Schulbetriebs  gewe-

sen zu sein,  der  uris  die  schönste,  freieste  Epoche

des Daseins  gründlich  vergällte,  und  ich  gestehe

sogar,  mich  heute  noch  eines gewisseri  Neides

nicht  erwehren  zu können,  wenn  ich  sehe,  um  wie-

viel  glücklicher,  freier,  selbständiger  sich  in  diesem

Jahrhundert die Kindheit  entfalten kann."

Bertolt  Becht:
,,Groß  tritt  dem  jugen  Menschen  in der  Schule

in unvergeßlichen  Gestaltungen  der Unmensch

gegenüber.  Dieser  besitzt  eine  Fast schrankenlose

Gewalt.  Ausgestattet  mit  pädagogischen  Kenntnis-

sen  und  langjähriger  Erfahrung  erzieht  er den

Schüler  zu seinem  Ebenbild.

Der  Schüler  lernt  alles,  was nötig  ist,  um  im  Le-

ben  vorwärts  zu kommen.  Es ist  dasselbe,  was nö-

tig  ist,  um  in der  Schule  vorwärts  zu kommen.  Es

handelt  sich  um  Unterschleif,  Vortäuschung  von

Kenntnissen,  Fähigkeit,  sich  ungestraft  zu  rächen,

schnelle  Aneignung  von  Gemeinplätzen,  Schmei-

chelei, {4nterwürfigkeit, Bereitschaft, seinesglei-
chen  an  die  HöPierstehenden  zu verraten  usw.

uSW.

Hermann  Hesse  in,,Das  Landexamen":
Der  Mensch,  wie ihn  die 'Natur  erschafft,  ist

etwas  Unberechenbares,  Undurchsichtiges,  Ge-

fährliches.  Er  ist ein  von  unbekanntem  Berge  her-
brechender  Strom  und  ist ein Urwald  ohne  Weg

und  Ordnung.  Und  wie  ein Urwald  gelichtet  und
gereinigt  und  gewaltsam  eingeschränkt  werden

muß,  so muß  die Schule  den natürli(:henMen-

schen  zerbrechep,  besiegen  und  gewaltsam  ein-

schränken;  ihre  Aufgabe  ist  es, ihn  nach  obrigkeit

licherseits  gebilligten  Grundsätzen  zu einem  nütz

lichen  Gliede'  der  Gesellschaft  zu machen  und  di

Eigenschaften  im ihm  zu wecken,  deren  völlig

Ausbildung  alsdann die sorgfiltige  Zucht der K!

serne  krönend  beendigt."

Kurt  Tucholsky  in,,Der  Primus":
,,Da  waren  aber  noch  andre  in der Klasse,  dii

wurden  niemals  Primus.

Das waren Jungen mit Phantasie (kein Primus ha
Phantasie) - Jungen, die eine fast intuitive  Auf
fassungsgabe  hatten,  aber  nicht  seine  Leistungs

fähigkeit, Jungen mit ungleicher Arbeitskraft
schwankende,  ewig  ein  wenig  suspekte  Gestalten

Sie verstanden  ihre  Dichter  oder  Physik  oder  ih

Englisch  viel  besser  als die andern,  besser  als de

ewig  gleich  arbeitsame  Primus  und  mitunter  besse

als der  Lehrer.  Aber  sie brachten  es zu nichts.  Si

mußten  froh  sein,  wenn  man  sie überhaupt  ver

setzte.

Robert  Walser  in,,Tagebuch
eines  Schiilers":

Wir  anderen  lachen  dann  natürlich  gr;ißlich

und  (o Wunder:)  hier  steht  ein  Lehrer,  der  einfa6

mitlacht.  Und  sonderbar:  das flößt  uns  fast  augen

blicklichAchtung  und  Vorliebe  für  diesen  seltenet

Mann  ein.  Wir  verstummen  mit  Lachen,  den  Bu

versteht  es meisterlich,  unsere  Aufmerksamkeit  S(]

fort  wieder  EUr die  ernsten  Dinge  zurückzugewin

nen.

Ich  will  meine  Galerie  sehenswerter  Lehrerbilde

mitDoktorMerzabschließen.  Merzistuntersämi

lichen  Lehrern  scheinbar  der  gebildetste,  e

schreibt  sogar  Bücher;  aber  dieser  Umstand  hin

dert  seine  Schüler  nicht,  ihn  von  Zeit  zu Zeit  Ij

cherlich  zu  Finden.  Er  ist  Geschichts-  und  zugleic

Deutschlehrer;  er hat  einen  übertrieben  hohen  &

griff  von  alrem, was klassisch  ist.  Klassisch  ist  abe

bisweilen  auch  sein  Betragen.  Er trägt  Stiefel,  al

wenn  er in die  Schlacht  reiten  wollte;  und  in fü

Tat:  es setzt  oft  in  der Deutschstunde  wahr

Schlachten  ab. Er  istklein  und  unscheinbarvon  Fi

gur;  nimmt  man  dazu  die  Kanonenstiefel,  so mul

man lachen.,,Junge, setz dich. Du hast eine Fünf!
Junge setzt sich; und Herr Merz notiert eine grii'+.

mige,  das Zeugnis  entstellende  Fünf.  Einmal  hat  e

sogar  de,r ganzen  Klasse  eine große,  allgemein

Fünf  gegeben  und  dazu  geschrien:,,Ihr  widerset;

euch,  Schurken?  Ihr  wagt,  euch  gegen  mich  aufzi:

lehnen? Mföser, bist du der Rädelsführer? Ja ode
nein?"  Moser,  ein  tapferer,  von  uns beinahe  vei

götterter Junge erhebt sich vom Platz und sagt i
grollendem,  uns;iglich  komischem  Ton,  er lasi

sich  nicht  Rädelsffihrer  sagen.  Wir  sterben  vor  Li

chen,  wir  wachen  wieder  von  diesem  schönen  To

auf  und  sterben  ein  zweites  Mal.  Merz  aber  scheir

seinen  klassischen  Verstand  verloren  zu haben;  «

gebärdet  sich  wie  unsinnig,  er rennt  verzweiflung

voll  mit  seinem  Gelehrtenkopf  gegen  die  Wand,

fuchtelt  mit  den  Händen,  er schreit:  ,,Ihr  vergift

mir  das Leben,  ihr  verderbt  mir  das Mittagessei

ihr  macht  mich  verrückt,  ihr  Halunken,  die i}

seid:  Gesteht  es: Ihrtrachtet  mir  nach  dem  Leben

Und  er wirft  sich  der  Länge  nach  auf  den Bodet

Wie  schrecklich!  Man  sollte  es nicht  für  möglic

hal'ten.  Und  wir,  die  wir  ihm  das Mittagessen  ve

derben  und  versalzen,  wir  erhalten  von  ihm  di
edelsten  Anregungen.  'Wenn  ervon  den  alten  Gri
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Populäre  Klaviermusik  in St. Anton
Reinhard Maföoy spielte Kompositionen  von  Beethoven  bis  Liszt

DerJugendclub  St. Anton  veranstaltete  kürzlich

im Arlbergsaa],  der sich Für Künzerte  dieser  Art

akustisch und  mi]ieumäßig  gut  eignet,  einen  Kla-

vierabend mit  Reinhard  Mathoy  aus Pians.  Der25-

jährige  Oberl;inder  Pianist  hat am Innsbrucker

Konservatorium  bei Margot  Pinter  und  Geza  Hegy

Klavier studiert  und  nach  seinem  Studienabschluß

sich neben  seinem  Brotberuf  als Mitglied  einer

Tanzkape]le  auch immer  mehr  seinem  Hauptin-

strument,  dem Klavier,  gewidmet.  In Landeck

machte  sich Mathoy  mit  einem  Klavierabend  in

der Galerie  ,,Elefant"  und  mit  Solodarbietungen

im  Rahmen  von  Chorveranstaltungen  einen

aNamen.

Für  St. Anton  hatte  Reinhard  Mathoy  ein ge-

micht  klassisch-romantisches  Programm  angekün-

digt,  das die Konzentration  der  Zuhörer  nicht  zu

sehr  beanspruchen  und  das mit  dem  Bekanntheits-

grad  der  Stücke  populär  sein,  gute  Resonanz  beim

Publikum  finden  sollte.  Dieses Publikum  setzte

sich aus einer  größeren  Zahl  von  Verehrerri  der

Klavierkunst  Mathoys  aus Landeck  und  Zams  zu-

sammen,  dazu  kamen  eine Reihe  von  Kurgästen

chen  erzfölt,  leuchten  seine  Augen  hinter  den Bril-

lengläsern.  Sicher  begehen  wir  ein  großes  Unrecht,

den Mann  zu so wi1den  Auftritten  zu verarilassen.

In ihm  vereinigt  sich Schönes  und  L:icherliches,

Hohes  und  Dummes,  Vortreffliches  und  Klägli-

ches.  Was  können  wir  dafür,  daß dieZahl  Fünfuns

keinen  sonderlichen  Schrecken  einzujagen  ver-

mag? Sind  wir  verpflichtet,  vor  heiliger  Scheu  zu

sterben,  wenn  einer  von  uns das,,Glück  mn  Eden-

hall"  von  Ludwig  Uhland  rezitieren  muß?,,Setz

dich,  du hast 'eine Fünfl"  So geht es zu in der

Deutschstunde.  Wie  wird  es im  späteren  Leben  zu-

gehen? Das Era(4e ich mich."

Folo  Allround

aus dem Ort  und  schließlich  auch  Einheimische

selbst.

Ludwig  van  Beethovens  Sonate  op. 27, Nr.  2 in

cismoll,  die  ,,Mündscheinsonate':  stand  am

Anfang,  eine Stück,  das mit  seinem  elegischen  Be-

ginn  (Quasi  una  fantasia),  dem  muntern  Scherzo

und  dem dahinjagenden  Schlußsatz  bei den Zu-

hörern  meist  gut  ankommt,  eine  Sonate  aberauch,

die vorzuspieleri  nicht  unproblematisch  ist, weil

das Werkund  ausgezeichnete  Interpretationen  da-

von  weitbekannt  sind.  Zur  Verf"ügung  stand  Ma-

thoy  der  von  dem  schon  legendären  Starpianisten

Geza Anda  dem Fremdenverkehrsort  St. Anton

überlassene  Steinway-Konzertflügel,  dessen Me-

chanik  Mathoy  im  ersten  Satz zunächst  zum  Prob-

lem  wurde.  Im  dritten  Satz erst spielte  der Pianist

sich dann  frei  und  beeindruckte  mit  einem  sehr ra-

schen  Tempo,  das er in  der  Coda  noch  zu steigern

wußte,  weiters  mit  dem  con  fuoco  seines Vortrags

und  mit  dem  schön  modellierten  gis-moll  Seiten-

thema.

Nach  Beethoven  sein Zeitgenosse,  der Frühro-

mantiker  Franz  Schubert,  dessen  kompositori-

sches Schwergewicht  auf  dem  Sektor  Lied  und  Kla-

vierstück  liegt.  Die  ausgewähltei)  Impromptus  As-

Dur  Nr.  4 und  Es-Dur  Nr.  3, beide  aus Opus  90, ge-

hören  zu den bekanntesten  Werken  der romanti-

schen  Klavierliteratur  überhaupt.  Sie sind  nicht  so

leicht,  wie junge  Klavierspieler  oft annehmen,

auch Mathoys  Interpretation  bewies  dies.  Hier

wurden  die eher liedhaft-lyrischen  Kompositio-

nen zu virtuosen  Nummern,  ein Vortragsstil,  der

am ehesten  Schuberts  Wandererfantasie  zustehen

würde.

Frederic  Chopin  und  Franz  Liszt  war  der  zweite

Programmteil  gewidmet.  Zunächst  die f-moll  Fan-

tasie des aus Warschau  gebürtigen  und  späterin  Pa-

ris lebenden  großen  Polen.  Reinhard  Mathoy

Nr.  37

entwickelte  übersichtlich  denAuföau  und  meister-

te auch  die bekarint  gefährlichen  Oktavenstellen.

Mit  den Etüden  Nr.  1 und  Nr. 12 (,,Revolutions-

etüde")  aus Opus  IO folgten  zwei  Reißer.  Das erste

Stück besteht  aus mehrere  Seiten  f'iillenden

Akkordzerlegungen  für  die rechte  Hand,  während

die Linke  mit  Oktaven  ledfglich  das harmonische

Fundament  bildet,  die ,,Revolutionsetüde"  hält

Schwierigkeiten  f'iir beide  Hände  bereit.  Die  Etü-

den gelangen  wirkungsvoll.

Nüch  steigern  konnte  sich Mathoy  bei Liszt:

Gnomenreigen  und  die Etüde  Nr. 10 f-müll  aus

den Etudes  d' execution  transcedentes  waren  im

Tempo  etwas überzogen,  wurden  aber  mit  großem

Impetus  und  einer  durchaus  a]s virtuos  zu bezeich-

nenden  Technik  vorgetragen.

Mathoy  fühlt  sich bei Liszt  zuhause.  Mit  einer

Draufgabe  von  Isaac Albeniz  endete  das lebhaft

akklamierte  Konzert.

H.P.

Theaterauffiihning
Die  Silberne  Haarnadel  Lustspiel  von  Maximi-

liaü  Vitus  in 3 Akten;  Freitag:  12.9.  - 20.30  Uhr  St.

Anton/Arlberg  - Arlbergsaal  Eintritt:  40. -  S Kin-

der  20. -  S Auf  Ihren  werten  Besuch  freut  sich  Ihre
Heimatbühne  Pians.

Baiidwelfüevs'efü

ab 11.  Oktober  1980
Während der Jugendtage im  Oktober  findet  am

11.10.1980  beim  Musikpavillon  in Landeck  der

Bandwettbewerb  statt.

Gemeldet  haben  sich bis jetzt  folgende  Bands:

Michigan,  El Foyle,  Gipsy  Swingband,  Pink

Panther,  The  Ambros  Revivalband,  Alkoholintus

und  Frizzeys  Invention.

Weitere  Anmeldungen  bitte  bei Herrn  Hörtnagl

Herbert,  Spar-  und  Vorschußkasse  Latxleck.  ,

Anmeldeschluß:  Freitag,  3.10 1980.  '

Silvrctfö  Vcrwa'l1mamch
Am  31.8.1980  wurde  der  Silvretta-Verwall-

marsch  bei sehr schlecHter  Witterung  durchge-

führt.  An  dieserVeranstaltunghaben  ca. 500  Wan-

derer  teilgenommen.  Karwendelmarschsieger  von

1979  Widmoser  war  auch  heuer  wieder  ex aequo

mit  Herrn  Fritz  in der Zeit  von 3.14.09  erfolg-

reich.

Wir  danken  hiermit  allen  Mitarbeitern,  Spen-

dern  und  den Firmen  für  die unfallfreieDurchf'üh-

rung  recht  herzlich.

Skiclub  Sifüretta-Galtür

D Schiaheit
,,Nala,  schau  dr  döis  Foto on,

wos isch  an dem  Weibats  bsundrs  dron?

Dia  Zeiti  findat  sa souvl  schia!

Do kannta  mir  ou zuachastiah!"

D Nala  hot  döis  Bild  angschaut,

do hat  sich d Muttr  soga traut:

Hat  i Galt,  war  i ou schia,

-war  i geal odr  gria!"
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um19{U1r- Zentnimgerückt-dieseBäume:,,DieWundertan

ne ,," ,Dunkler  Baum  ,,," Hohler  Baum".  Seiru

Aus  dem  Hintersfflbchen  nach  Den  Haag  ooS'e'ne" oder ,,Gehacktes Holz" s'nd ke'ne sfo'
per- oder  Pflastersteine,  keine Prügel,  die mai

Ewald  Mair  und  Ursula  Mair-Stanek  mit  20 Ölbildern  anderen gibt,  anderen  vor  die Füße oder  an det

l@ n der  Be,l@,  School  ' KopF wirft, wenn ihm aucb manchmal danach zu
mute wäre, sie sind still  und schön.  Wenn  sic}

etwas zur Spirale schließt,  dann  ist es zentrierendi

DieAusstellung des Ehepaares Ewald und Uschi ke von Konzentration und Malfreude. Naturbewegung,  ein kleiner  Kos  mos.

Mair begann und endete mit einem Knalleffekt: Aus selbstgewählter Zurückgezogenheit und Es gibt  keinen  Partnerlook  mit  Ausnahme  de

zur Eröffnung gab es Champagner, und am letzten etlichen J ahren Publikumsabstinenz, aus seinem schönen  Rah  mung  un  d der  Technik.  Die  partner

Tag fehlten plötzlich 6 Bilder - gestohlen, davon Hinterstübchen ist Ewald Mair nun düch wieder schaftliche  Ronkurrenz,  wenn  auch der Türvor

ein verkauftes, und alle nicht versichert. Eine herausgetreten. Die alte uribezähmbare Wildheit hang  zwischen  den Ateliers  manch  mal  heftig  flat

große Enttäuschung bei ihrem ersten Auftreten im ist in den Untergrund eines technisch komplizier- tern  mag, hat  den bei  den gut getan.  J m gegenseiti

Ausland, aber auch die einzige, denn selten sah ten Mafüorgangs gegangen. Er schlägt nicht ffuf genMiteinanderhatjeder  derbeidenKünstler  der

man ein so engagiert interessiertes Publikum: den Tisch Jurch Anzahl und Format. Seine meist ;H m entsprechen  den  Weg  gef'un  den.  G N

Mitglieder  und  Freunde  der  holländischen  Künst-  kleinformatigen  Bilder  sind  Ergebnis  eines langen

lervereinigung Nike mit Hugo und Victoria Ver- Schau-,Gedanken-undArbeitsprozesses.Oftsind . ' Tamfam  Hi  '
meu]en,  die zu dieser  Ausste]]ung  eingeladen  hat-  es schon  recht  alte Bilder,  "die in und  auf  sich  nun

te.EinekleineGruppevonFreundenderKünstlerihreendgültigeVariationerfahrenhaben.Infast  dernBodensee
war  sogar  aus Landeck  angereist,  unter  ihnen  Dr.  mystischer  Versenkung,  sucht  er die Natur  zu be-  a A"  SOnlltag,  28- SePtenlber  1980i veransfaltef d"

Karl  und  Marianne  Glück.  greifen  und  schafft  nachsinnend  Chiffren  gefühl-  Jungbauernschaft des Bezirkes Landeckeinen A'a

Ursula  Mair-Stanek,  1953 in Wien  geboren,  ten  Wachstums.  Im  Atelier  gibt  es Hfüz-  und  Ge-  flug nacH Bregenz.

Hausfrau,  Mutter,  Abendschülerin  und  Malerin,  steinsalraunen,objettrouv6undcorporadelicti,in  Für eine sechsstündige Tanzfahrt aufdem B(

schöpftdenZündstofft'ürihreIdeenauspersönli-  seinem  Kopf  Philosophie,  Geschichte,  Literatur  densee steht uns das größte Schiff Osterreic}

chen  Lebensumständen  und  den  allgemeinen  und  Kunst.  Seine Kunst  ist feierlich  ernst  oder  ,,Vorar]berg"  zur Verfügung. Natürlich haben w

Erfahrungen  der  Frau  in  der  Gesellschaf't.  Auf  die-  archaisch  ornamental  oder  beides  in  einem  wie in  auch zwei Tanzkapellen organisiert, die für eir

ser Linie  liegen  das meisterhaft  gemalte  Braut-  ,,Göttervogel"  oder  in  der,,Frau  mit  Schnörkeln".  ZÜntt'ge Unferbaltung sorgen werden.

sträußchen  im,,Vogelkäfig"  oder,,Erde".  Andere  NeueunduralteKultobjekteentstehen,werdenins  Programm: '

Bilder  wie  der  monumentale,,Vogel':  ein Traum-  Abfahrt um 7.00 Uhrvon  Pfunds undIschgl; (z'
tier mit eingenisteter  Wunde,  und  die ,iyogel  =  ,  -' "  . '. aa a : , ' steigmöglichkeiten werden nach erfolgter Anme
scheuche':  verrosteter  Stah]he]m  und So]daten-  a "  ' :  dung der zuständigenJungbauernschaft bekann

bluse  in Andeutung  einer  KruzifixhJltung  berüh-  .: "  ' gegeben).

renKriegundTod.DochdasSujetwirdnievorder-  , , . FahrtüberdenArlbergpaß;BesuchderSonntag

, gründig  unter  die Nase  gerieben,  es ist zum  Sym-   'a messe voraussichtlich in Feldkirch; 3 Skund(

bol,zurMetaphergeworden.BeiallernEngage-  "  " AufenthaltinBregenz(Ge1egenheitzurnMitta

ment  bleiben  ihre  Bilder  'reine  Malerei,.Freude  am  essen und Stadtbesichtigung);

Hantieren  mit  Farbe  und  Form.  Da  gab es Bilder,   a 15. - 21.00 Uhr'Tanzfahrt auf den Bodensee m

die keinen  Vergleich  zu scheuen  braucht(n;Iff  der  dem Schiff Vorarlberg.

altmeisterlichen  Mischtechnik  fand  sie das ihr  ge-   PreÄS:

mäßeAusdrucksmitteIundsieschertsichnichtum  S 250--- incl.'Bustr:tnspört, Schiffahrt, Musikfü

stilistische Aktualität. Eine Jeanne d'Arc auf (an) €rag (b!-i der Anmeldung zu bezahlen).
der  Staffelei  wartet  auf  die nächsten  Lasuren  (Bles-  Anmeldungen sind bis sp(iteste'ns 21. Septemb

suren),  und im Atelier  vörmischen  sich Mastix-,  an a'e zus'änd'ge Jungbauelrnschaft bzw. Ortsle

Tammar4iiFte und Zigarettenqua]m zu einer Wo]- terin oder an die Bezirkslandwirtschaftskamm
zu richten.
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Franz  Schmid  vulgo,,Zenzli"

Als am 3. März 1980 Franz Schmid in St. Jaköb
-----Untergand  100 J-ahre-alt ggw-o-rden w:i-ri  wur-de  er

von  yielen  Seiten  gebührend  gefeiert.

'Dem  Schreiber  sei es - wenn  auch  etwas  verspätet

- gestattet,  einen  Blick  auf  die  Ahne-n  und  auf  das

alte Haus des Jubilars zu  werfen.

Wie  mehrere  Stanzertaler  Geschlechter  stammt

auch  die Linie  dieser  Schmid  aus dem  Paznaun.

Als Thomas Schmid im Jahre 1750 in  dieses  Haus

einheiratete,  war  das Haus  bereits  dreigeteilt.  Da-

mals  trug  das Haus  noch  die  Nr.  87 nach  der  Zäh-

l'ung gemäß der Dorfordnung  von 1656. Jene Zäh-
lunj  begann  in  Stadlen,  dem  wei..'ichsteri  Einöd-

hof  des Dorfes  Stanzertal  mit  Nr.  1 und  endete  in

Untergand  beim  Falchhof  mit  Nr.  88;  der,,Zenzli-

Hof"  war  also  das vorletzte  Haus,  das man  zu den

,,uralten  Hofstätten"  zföke.  Die  um  1580  bis 1640

neu  gebauten  30 Höfe  nannte  man  Neue  Hofstät-

ten  und  hatten  eine  eigene  Zählung.  Die  Verwal-

tungsref'orm unter Kaiser Josef II hatte  auch  eine

neue  Hausnummerierung  gebracht.  Diese  Zäh-

lung  begann  in Untergand  und  machte  keinen

)., Unterschied  mehr  zwischen  ,,Uralten"  und

,,Neuen"  Hofstätten.  Dadurch  erhie]t  der,,Zenzli-

Hof"  die  Haus-Nr.  2 und  behielt  diese  Nummer  bis

zum  heutigen  Tag,  wenngleich  sich  in  den  letzten

zwei Jahrhunderten  die  Hausnumerierung  viermal

geändert  hatte.  Wie  bereits  erwähnt,  war  das Haus

meist  als Doppelhaus-zeitweisesogarals  Dreifach-

haus  - in  Verwendung,  trug  jedoch  immer  nur  eine

Hausnummer  -weil  es nur  eine  Haustüre  hatte.

Bevor  wir  auf die  Familiengeschichte  der

Schmid  näher  eingehen,  wollen  wir  dem  alten

Haus  einen  Besuch  abstatten.

Wennwir  das Haus  durch  die  Haustüre  betreten,

so gelangen  wir  in  einen  Mi-tt-elflur.  Beid-erseits  des-

Ganges  befinden  sich  an den  bevorzugten  Eckplät-

zen die zwei  Stuben  des Doppelhauses.  In  jeder

Stube  ist e:in Ofen  in der  dem  Flur  zugewandten

Innenecke,  und  dazu  noch  je eine  Wendefüeppe,

welche  in  die  därüberliegende  Stubenkammerf'iih-

ren.

Anschließend  an die  Stuben  sind  die zwei  Kü-

chen  angeordnet.  Die  bergseitige  Küche  liegt  eini-

ge Stufen  tiefer  als die  Stube  und  enthälteinen  Kel-

lerabgang,  der durch  eine  Falltüre  verschlossen

werden  kann.  Diese  Küche  war  einst  mit  einem

Tonnengewölbe  vers6hen  und  diente  als Räucher-

küche.  Beim  Einbau  eines  neuen  Kamins  wurde

das Gewölbe  entfernt  und  eine  Holzdecke  einge-

zogen.

Anschließend  arf die  bergseitige  Küche  wurde

ein  Barren  des Stadels  zu  einer  Stube  umgebaut  -es

mag  etwa  iim  1700  gewesen  sein  - Zenzli  nennt  sie

,,Gfalla-Stuba".  Nach  Aussterberi  der  Gfall  wurde

diese  Stube  in eine  Tischlerwerkstätte  umgewid-

met,  da die Schmid  handwerklich  sehr  vielseitig

waren.  Auch  in ,,Gfalla-Stuba"  befand  sich  ein

Ofen  und  Führt  heute  noch  eine  schmale  Treppe  in

die darüberliegende  Stubenkammer  hinauf.

Zusammenfassend  befinden  sich  im  Erdge-

schoß  alsü  zwei  Küchen  und  drei  Stuben.

Solange  das Haus  von  drei Parteien  bewohnt

war,  war  es die  talseitige  Küche,  die  von  zwei  Par-

teien  gem:insam  benützt  werden  mußte.  Im

Erdgeschoß  befindet  sich  noch  - jedoch  nur  durch

den  Stadel  erreichbar  - auf  der  Talseite  der  Trok-

ken-Abort.

Vom  Flur  des Erdgeschosses  gelangen  wir  über

eine  alte  Treppe  in  den  1. Stock  hinauf.  Die  sehens-

werte  Treppe  besteht  aus voll'en  Blockstufen,  wel-

che mit Holzn%eln  auf 2 Holzdielen  aufgenagelt
sind.  Im  ersten  Stock  sind  jene  drei  bereits  erwähn-

ten Stubenkammern,  die  von  den  jöweiligen  drei

]Stuben  durch  Wendeltreppen  erreichbar  sind.

Auch  über  den  zwei  Küchen  befinden  sich  zwei

einf'ach  getäfelte  Kammern.

Eine  weitere  Holzstiege  führt  vom  Flur  des 1.

Stockes  in  das  Dachgeschoß,  die  sogenannte

,,Ober-Dilla':  wo  sich  keine  Kammern  mehr  befin-

den.  Neben  manchem  alten  Hausrat  befindet  sich

dort  auch  der  bereitstehende  schmucklose  Holz-

sarg des letzten,,Zenzli':  gefertigt vorJahrzehnten
in der  eigenen  Werkstätte.  Uber  dem  Dachraum

liegt,  wie  über  dem  Stadel  der  schwere  Dachstuhl

aus aufgetrölten  Baumstämmen.

Wollen  wir  noch  den  Keller  besuföen.  Wir  ha-

ben  schon  envähnt,  daß  dieser  durch  ein  sog. Kel-

lerloch  von  der  bergseitigen  Küche  erreicht  weren

kann.

I%ben dem Abortzugang ist eirie steile Holzstie-
ge, welche  entlang  der  Feuermauer  hinabführt  und

überwelche  Keller  und  Stall  gleich  gut  fü  erreichen

sind,  s

Die  südliche  Hälfte  des Kellergeschoßes  ist  öin

einziger  großer  Raum,  in welchem  sich  ein  Brun-

nentrog befindet, er hat F!lS Viehtr:inke jedient.
Von  diesem  Vorraum  fühit  eine  Türe  in  den  Keller.

-Wir  wundern  uns,  daß  der  Keller  aus Geyt'ölben  be-

steht.  Wir  können  fast  annehmeri,  daß diese  Kel-

lerräume  nicht  immer  Untergeschoß  eines  norma-

len  Bauernhauses  waren  und  können  vorläufig  die
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Zusammenhänge  mit  Lehensgütern  des  Stiftes

Stamsnurahnen.  NochvorhandeneBogenansätze

im südlichen  Kellerteil  lassen  erkenne,  daß das

Haus  einst  - vermutlich  durch  Hochwasser  - be-

schädigt  worden  ist.

Ein  Blick  in den großen  Stall  zeigt  uns drei

Abteilungen  - die  drei  Stallanteile  derBesitzer.  Der

Stall  ist,  wie  bereits  erwähnt,  so niedrig,  daß  man

kaum  aufrecht  stehen  kann,  es ist die Folge  des

langsam  in  sich  zusammensinkeriden  Strickholzes

und  der  durchhängenden  Deckeribalken.  Uberaei-

ne weitere  Stiege  im  westlichen  Bereich  des Stalles

erreichen  wir  wieder  den Stadelboden.  In  der

Nordwestecke  des Stadels  befindet  sich  die Korn-

kammerfach  gezimmerten  Korntrogbefinden  sich

die Initialen  E.L. mit derJahreszahl 1763. Schöne
alte  Gerätschaften  würden  dem  geplanten  Heimat-

museum  zur  Ehre  gereichen.

'Der  Stadel  umfaßt  fünf  Abteilungen,'  sogenannie

Barren  für  die  verschiedenen  Besitzer  und  Heuar-

ten.  Das  Stadeltor  ist  gut  2 m in  den  Stadel  herein-

gezogen,  der  Vorraum  gegen  den  Weg  ist  trichter-

förmig  ausgebildet,  um  mit  dem  Heubeladenen

Leiterwagen  rückwärts  b'esserhereinstoßen  zu  kön-

nen.

'Heute  ist  Franz  Schmia Alleinbesitzer  des gan-

zen  Hauses,  er ist  dies  jedoch  erst  seit  1918,  als die

letzte  Besitzerin  der  talseitigen  Haushälfte  ,,Plei-

fers"  starb.  Es war  dies Elise  Senn,  Tochter  des

Senn  Franz  aus Tösens  und  der  Frick  Maria.  Elise

Senn starb im Jahre 1918 im alter von 24 Jahren.
In  chronologischer  Folge  wollen  wir  die Haus-

bpsitzer  und  Hausbewohner  besprechen,  wie  wir

sie aus den  verschiedenen  (iiellen  kennen.  Wir

wollen  im  wesentlichen  die  Hauptlinie  des Hauses

betrac'hten,  in  welche  der  erwähnte  Thomas

Schmid  eingeheiratet  hat.  Zur  bessere'n  ÜbersicFit

werden  die  Generationen  numeriert.

s. Erste erfaßbare Hausbewohner Waren  Johann
und  Stefan  Gstrein  auf  dem  Hause  in Untergand,

sie waren  vermutlich  Brüder,  Stefan  Gstrein  ist  uns

f"iir  den  Zeitraum  von  1596  bis 1609  aus dem  Rech-

nungsbuch der Kirche St. Jakob bekannt. Entwe-
der dieser Johann oder Stef'an Gstrein füar der 2.
Vater  des Fabian  Gstrein,  welcher  mit  Maria  Ber-

baum  verheiratet  war.  Bei dem  Namen  Berbaum

handelt  es sich  offensichtlich  um  einen  Schreib-

fehler  im  alten  Tauföuch.  Diese  Maria  müßte

entweder  eii'ie  Permann  oder  Baumann  gewesen

sein,  beide  GescHlechter  waren  damals  hier  vertre-

ten.  Ihre  Tochter  Maria  ist  am  21. September  1623

geboren,  sie ist  bereits  im  Taufbuch  -das 1623  be-

ginnt  verzeichnet.  Stefan  Gitrein  ist uns  mit

Sicherheit als Besitzer bekannt, es heißt in der
Dorfordnung  von  1656:  Die  uralte  Hofstätte  Nr.

87 besitzt  Fabian  Gstrein  und  sein  Aiden  -Schwie-

gersohn  - Martin  Munngenast.

i. Martin  Munggenast  heiratete  Maria  Gstrein  im

Herbst  1644.  Maria  brachtevon  1645  bis 1662  acht

Kinder,  davon  nur  zwei  Buben,  zur'Welt.  Die  Kin-

der  hießen  der  Reihe  nach:  Sabina  (1 u. 2), Anna,

Maria, Vinzenz, Johannes, Elisabeth und Cathari-
na.

Der  Witwer  heiratete  noch  einmal;  am 7. Fe-

bruar 1673 führte ör in der Kirche von St. Jakob
Anna  Faläh  zum  Alt;ir.  Afüh  aus dieserEhe  gingen

im  Zeitraum  von  1673  bis 1685  acht  Kinder  her-

vor.  Sie hießen  Christine,  Magdalena  l,'Caspar,

Maria,  Martin,  Simon,  Christogonus  und  noch  ei-

ne Magdalena  2. Es war  üblichnach  demTod  eines
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Kindes  das nächste  mit  demselben  Namen  zu be-

nennen.

Als  Paten  der 16 Kinder  aus beiden  Ehen  erken-

nen- wir-jenen  Bartholomfüs-  Amman  und  seine

vier  Frauen  vom  Mitterdorf  in St. Anton  wieder,

der ,',Ammans-Haus"  besaß - es war der spätere

Widum  von  St. Anton,  an dessen Stelle  seit 1955

das Gemeindehaus  steht.

4. Nachfolger  des Martin  Munggönast  sen. w-urden

seine  zwei  Söhne  Vinzenz  undJohann, welche aus
der ersten  Ehe stammten.  Deren  vier  Schwestern

verheitateten  sigh in St. Jakob, eine davon, Maria,
ehelichte  Victor  Piterich  und  wuide  Mutter  der

yierbekannten  Bildhauer-Brüder.  Vinzenz  war  es

offensichtlich,  der  mit  dem  Kurznahmen,,Zenzli"

genannt  wurae,  welcher  bis auf  den  heutigen  Tag

den Besitzern  als Vulgoname  geblieben  ist.

Vinzenz  Munggenast  heiratete  im  Winter  1676

die Jungfrau Rosina Falchin., Sie wurden vom  ver-

wandten Kuraten Sebastian Munggenast in St. Ja-
kob getraut.  .Im Zeitraum  von.  1676 bis  1690

schenkte  Rosina  Falch  acht  Kindern  das Leben,  sie

hieße6 Christoph,Johann,Gallus,Michael,Ursu-
la,  Stephan,  Margreth  und Maria.  Die  jüngste

Tochter  Maria  kam  eher  durch  besondere  Umstän-

de zur  Erbffölge,  doch  davon  später.  Die  Tochter

namens  Margarethe  heiratete imJahr 1719 denRo-
chus Tscholl,  einen  Maurer,  der alljförlich  ins

Ausland  gezogen  war. Von  den zwei  Söhnen  aus

dieserEhewissenwir,  daß sie an die  Saarausgewan-

dert  sind.  Der  eine  dieser  Söhne  hieß  ebenfalls  Ro-

ct'ius (geb. 16.8.1719).  Er ist wohl  jener,,Schohl"

Rochus  aus St. Jakob im Stanzertal zu Tirol, wel-
cher  in  Reifenberg  im  Saarland  einwanderte.  Er  ist

erwähnt  im  Büch1ein  von  Ernst  Drumm,  Seite  30

',,Die  Einwanderung  Tiroler  Ba,uhandwerker  in  das

linke  Rheingebiet  1660  - 1730".

Der andere hieß Jakob (geb. im Juli 1723), seine
Aujswanderung  nach Schorbach  im SaaFland  ist

ebenfalls  belegt,  da auch  seine  Eltern  genanntsind.

Er  ist  erwähnt  im  Biichlein  von  Walter  Petto,  Seite

53 als Nr.  386 ,,Die  Einwanderung  aus Tirol  und

Vorarlberg  in die Saargegend". Jakob Tschol war
Steinhauer  und  starb  am 21.1.1757  in Schorbach

im  Alter von  33 Jahren. Er hatte am 10.2.1756 die
Anna  Maria  Schilt  - eine  Tochter  des Scharfrichters

zu Schorbach  - geheiratet.

Es ist hier  hinzuzufügen,  daß wir  wohl  anneh-

men  dürfen,  daß damals,  nicht  nur  einzeföe,  son-

dern  sehr  viele  der  Heimat  den Rücken  gekehrt

haben  und meist  nach  D.eutschland  ausgewan-

dert  sind.  Es ist daher  oft  der  Fal],  daß die  Erbfo]-

ge nicht  nach  den üb)ichen  Grundsätzen  erfolg-

5. Nun  zur  nächsten  Generation;

Die  bereits  erwähnte  jüngste  Tochter  des Vinzenz,

Maria  geb. 1690, heiratete imJahr 1722 den Viktor
Lizg.  Von  den  fünfKindern,  sie hießen:  Elisabeth,

Maria,  Victor,  Maria  und  Catharina,  kam  wieder

ein  Mädchen  zurErbfolge.  DererwähnteKorntrog

mit  denInitialen  E. L. mag  wohl  derElisabeth  Lizg

gehört  haben.

6. An  26. Sept. 1750  heiratete  Maria  Lizg,  geb.

1729  den PazhaunerThomas  Schmid,  einen  Sohn

des Severin  Schmid  und der Johanna Baldaufiri
aus See. Aus dieser  Ehe gingen  sechs Kinder  her-

vor,  zwei  Söhöe  und  vier  Töchter;  sie hießen:  Vik-

tor,  Johann, Magdalena, Anna-Catharina, Maria-
Theresia  una  Elisabeth.
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7. Während der älteste Sohn Viktor im Jahre
1784  nach  Hintergand  heiratete  (,,Viktors"),  blieb

der zweite Sohn Johann auj dem Haus und eheli-
che 1791 Maira  Anna-Naglin,  sie besaßen  '/4 Teil-

des Hauses  Cat.  Nr.  15, die vordere  Bergseite.  Der

andere  talseitige  '/4 Teil  des Hauses  war  um  1780  in

Besitz  derGeschwisterThomas,  Franzund  Magda-

]ena  FaJch, von  denenwirnochnichtwissen,  ob sie

durch  Erbfolge  oder  Kaufin  den  Besitz  des Hauses

geraten  sind.

Derdritte  Hausteil,  derdas  halbe  Haus  umfaßte,

scheint erst im 18. Jahrhundert abgetrennt worden
zu sein. Neben  einigen  Räumen  des Hauses  zfölte

zu dieser  Hälfte  auch  der  sog. Märthische  Teil,  spä-

ter,,Gfalla-Stube"  geriannt,  hinzu.

Wie  aus deffi  Verfachbuch  von  1780  ersichtlich

ist, gehörte dieserHausteil einemJosefMarth, sei-
ne Herfünkft  istuns  nochnicht  bekannt.  Mittedes

 18. Jahrhunderts fand die Auswanderung ein vor-
läufiges  Ende  und  es ist  im  weiteren  eine  geregelte

Erbfolge  festzustellen  - meist  erhält  der älteste

Sohn  den  Hof.

8. Johann Schmid hatte mit seiner Frau Maria
Anna  Naglin  von  1793 - 1806  f'iinf  Kinder,  'sie

hießen: Joh. Franz, Thomas Josef, Theresia und
Maria Catharina. Der älteste Sohn, Johann Franz
Schmid,  geb. 1793,  war  Eür die Erbfolge  bestimmt.

Am 12. Jänner 1830 heirqtete er Maira Catharina
Zangerl,  sie bewohnten  wie  ihre  Eltern  den

straßenseitigen  Hausteil.  a

Das  'talseitige  Viertel  ging  noch  vor  1800  ver-

mutlich  durch  Kauf  auf  einen  Pleifer  Philipp  über,

einen  Sohn  jenes Pleifer  Carl,  der oben  in Gand

das Gasthaus  betrieb,  eswarHaus  Nr.  13,,P1eifers':

welches  um 1960  abgerissen  wurde.

Um  1840 treffen wir  den Sohn Philipps, Josef
Anton  Pleifer  geb. 1789  an. Er hatte  1814  Maria

Anna  Pircher  geheiratet.

Die  restliche  Haushälfte  - der vorhin  genannte

Märthische  Hausteil  ging  um  1800 vermutlich

käuflich  an die Gfall  über. Josef Philipp Gfall geb.
1771,  ein Sohn  des aus dem  Kaunertal  zugewan-

derten  Bergknappen Johann Anton Gfall wa; voö
Obergand  hier  nach  Untergand  gekommen.  Da er

mit  seiner  Frau  kinderlos  blieb,  fiel  das Erbe  an

Gfall  Benedikt  geb. 1810,  einen  Bruder des Josef
Philipp  Gfall.  Gfall  Benedikt,  den  man den

,,Schweizer" nannte,  heiratete im Jahre 1822 die
Kunigunde  Draxl  von  Moos.  Zu Beginn  des 19.

Jahrhunderts ist eine rege saisonale Auswanderung
indieSchweizfestzustellen.  DaauchsiekeineKin-

der hatten,  nahmen  sie ein Pflegekind  auf,  einen

Stiefbrudervon  Kunigunde,  nämlichTscholJakoh
geb. 1858,  den man,,Draxele"  nannte.  Da sichJa-
kob ,,Draxele"  am Gastig-verehelichte,  fiel der

Hausteil  ,,Gfalla"  an die Familie  Schmid.

9. Nach  diesem  Exkurs  wollen  wir  wieder  die

Schmid  verfolgep,

' AusderEhedesJohannFranzSchmidmitMaria
Catharina  Zangerl  gingen  acht  Kinder  hervor.  Sie

hießen:  Theres, Johann 1 u. 2, Josef 1, Kreszenz,
Josef 2, Elisabeth und Alois. Von diesen acht Kin-
dern  starben  vier  bereits  im  Kindesalter. Jühann  2
Schmid  heiratete  1870  in Rafalt  die Maria  Anna

Schuler,  er besaß ,,Stickers"  Haus  Nr.  65; Josef 2
zog  in die Schweiz,  wo er in Luzern  eine  Ehe mit

Aloisia  Weppmann  einging.  Elisabeth  hatte  e+nen

krummen  Fuß und  blieb  daheim,  wo  sie als Nathe-

rin  - Näherin  - arbeitete.

12. September  1980

So ergab es sich,  daß der  jüngste,  Alois,  geb. 1842,

die Erbfolge-

10. antreten  mußte.  Der.gelernte  Tischler  heira-

tete-im-Herbst  -187-9 in-der  Gnadenkapelle  ven

Strengen  Maria  Anna  Strolz,  eine entfernte  Bluts-

verwandte.  Neben  der  Landwirtschaft  beschäftigte

sich  Alois  Schmid  mit  der  Tischlerei,  welche  er in

,,CJal]a  Stube"  eingerichtet  hatte.

Aus  dieser Ehe  gingen  fünf  Kinder  fürvor:

Franz, Maria Anna, Maria Johan.na, Aloisia, Fran-
zisca  Romana,  von  denen  Franz  Schmid,  geb.

1880,  der  älteste  ist. Ej  ist  der  heutige  Besitzer  des

,,Zenzli"  - Hofes  in Untergand  Nr.  2.

11. Zwei  seiner  Schwestern  verheirateten  sich  in

St. Jakob. Maria-Anna geb. 1882 heiratete imJahre
1904  den  ZimmermeisterKarl  Oktavian  Klimmer;

Aföisia, geb. 1887 heiratete imJahr 1918 den Her-
mann  Klimmer  in Gsör  Nr.  26;

Franzisca  Romana  hatte  eine Tochter,  welche

sich  in Pettneu  verheiratete.

12.  Die  Kinder  und Kindeskinder  aus der

Schmid-Sippe  sind bekannt,  sie stellen  einen

beachtlichen Anteil der heutigen St. Jakober, St.
Antoner,  St. Christopher  und  Pettneuer.

Vielleicht  wird  es möglich  sein,  das alteiiZenz1i"

- Haus  zu erhalten,  weil  es eines der letzten  alteril

Häuser in St. Jakob ist. Mögen sich die Erben des
alten  Hauses  in Untergand  ihrer  Verantwortung

bewußt  sein!

'FTqnr1p'lsp:irtner
Frankreifö

Österreich hat im Jahre 1979 Waren im Wert
von 11.023,6  Mio.  S. aus Frankreich  eingeführt

und  Waren  um  6.645.O  Mio.  S. dorthin  exportiert.

Demnach  betrug  das Austauschverhältnis,  62,4  zu-

37,6 zugunsten  Frankreichs. Schon vor zehn Jah-
ren lag eine fast  gleiche  Relation,  nämlich  von  62,3

fü 37,7 o/o vor.  Auch in a1]e71etzter Zeit, im ersten
Halbjahr  1980,  beliefen  sich  die Zweiländer-terms

auf  62,5 zu 37,5.  Trotz  der  nahezu  unver;inderten

Import-  bzw.  Exportanteile  haben  die Exporte

nach Frankreich,  wenn  man sie am Gesamtwert

aller  österreichi.ichen  Ausfuhren  mißt,  seit 1969

,,relativ"  etwas zugekommen,  näm1ich  von  2, 57

auf  3,65 '/o.

Daß  aber  ,,nur"  jeder  siebenundzwanzigste

Schilling,  der  durch  österreichische  Exporte  erlöst

wird,  aus Frankreich  stammt,  ist fast ein wenig  ver-

wunderlich.  Gewiß,  Österreich  hat  seine Position

gegenüber  Frankreich  einigermaßen  gehalten  und

vor  allem  durch  Anstrengungen  der chemischen

Industrie  ÖsterreicHs,  Exportchancen  wahige-

nommen;  doch  das Nahverhältnis  zu Fr'ankreich

verspräche  eigentlich  ein wenig  mehr.

Neben  der  chemischfö  Industrie  dürf'te vor

allem  die Metall-  sowie die Eisen-  und Metall-

warenindustrie  Absatzmöglichkeiten  vorfinden.

Bei  Betrachtung  der  Irpport  fällt  besonders  au'f,

daß allein  der  Wert  der  1979  aus Frankreich  einge-

f'ührten  Personenkraftwagen  und  Reifen  2,6 Mrd.

S - Fast 40 '/o der Expor;e  - ausgemacht  hat.

Lungendurch1enfötimg
Am  D'ienstag,  den 16.9.1980  finden  im Gesund-

heitsamt  Landeck,  1. Stock,  keine  Lungendurch-

leuchtung  statt.

Gesundheitsamt  Landeck,  Thc  Fürsorge
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Knntgktn»hmp  r1pr TIgndekk»mmpr  {,andeck  mit  der

Journalistenvereinigung der deutschen  Handwerksprt'sse
st-elle--vorbe-reit-e-te  Zusam-menst-ellu-ng  übeF die

Struktur,  Wirtschaft  und Probleme  des Bezirkes

übirreicht.  In einer  angeregten  Diskussion  konnte

den Fachjournalisten  die Situation  des Handwerks

im  Bezirk  Landeck  sowie  die Stellung  und  Bedeu-

tung  des Fremdenverkehrs  nähergebracht  werden,

wobei  sich überraschende  Parallelen  in der wirt-

schaftlichen  Probl'ematik  zwischen  dem  Bezirk

Landeck  und  dem  ostbayrischen  Gebiet  ergaben.

-In  de-r- Zöi-t v-6m-3-.-bis  5. Sej- t-em-bei-198T) f'iihrte

die Journalistenvereinigung  der deutschen  Hand-

werkspresse  unter  Führung  von  Herrn  Villnow  ei-

ne Exkursion  nach  Westtirol,  in das Engadin  und

nach  Vorarlberg  durch.  Die  Reisegruppe,  beste-

hend  aus 24 Fachjournalisten,  machte  dabei  am 3.

September  1980  in Landeck  zur  Mittagszeit  Sta-

tign.'Aus  Anlaß  dieses Aufenthaltes  wurde  seitens

der Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle  Land-

eck, ein Treffen  mit  maßgeblichen  Funktionären

unter  Führung  des Bezirksobmannt's  Ing.  Wilfried

Huber  arrangiert.  Im  Rahmen  diesc  Kontaktnah-

me wurde den Journalisten einc von  der Bezirks-

Breiter  Raum.wurde  auch  der Frage eingeräumt,

wie man'die  gegenseitigen  Kontakte  weiter  aus-

bauen  und  dauerhaft  vertiefen  könnte.

FuJibodenheizung  mit  Spai:iy:iieui

Die  einzige  österreichische  FuBbodenheizung  mit  der  idea}en  Rohrform

In  einer  Zeit,  wo  auf  Energiesparen  größ(erWert

gelegt  wird,  f"ällt die Wahl  immer  öfter  auf  ein

Heizsystem,  das in Österreich  enföickelt  wurde

)und  sich  steigender  Beliebtheit  erfreut.

Die  bekanrite  österreichische  Fußbodensystem-

heizung  mit  Sparsystem.  a
Ihre  behagliche  und  optimale  Wirkung  ist  dar-

auf  zurückzuführen,  daß sie den  Wärmefüdarf  je-

des 'Raumes  maßgeschneidert  deckt.  So wird  an

den  StellenmitvermehrtemKaIt1ufteinfaIlf'iirver-

mehrte  Wärmezuführung  gesorgt.  Die  Fußbüden-

temperatur  liegt  dadurch  nicht  mehr  als ca. zwei

bis drei  Grad  über  der Raumtemperatur,  die man

erzielen  will  -  überaus  wichtig  fiir  das Behaglich-

keitsempfinden  des Menschen  und  für  die Redu-

zierung  des Energieaufwandes.

ÖsterreichischeWissenschaftler,  Chemikerund

Heizungstechniker  haben  die  einzelnen  Wir-

kungskomponenten  weiterentwickelt.

" Sie haben  das bereits  vielfach  bekannte  ovale

rote  Sicherheitsrohr  geschaffen,  das eine um  ca. 20

%"rozent höhere Wärmeleistung ermöglicht.
"  Sie haben  mit  einem  speziellen  roten  Wärme-

boden  eine Mehrleistung  von etwa  15 Prozent

.t erzielen können.
Durch  diese beiden  wesentlichen  Weiterent-

wicklungen  kann  die Vorlauftemperatur  bedeu-

tend  gesenkt  werden.

Daraus  ergibt  sich f"ür den  Bauherrn:  geringerer

Energieaufwand  und  größtmögliche  Sicherheit,  da

zukünftige  AIternativenergiearten  (Wärmepumpe,

Solar)  um so wirtschaftlicher  eingesetzt  werden

können,  je niedriger  die Wassertemperatur  des

Heizungssystems  liegt.  Gesprochen  wird  hier  über

die  bekannte  Thermoval-Fußboden-Systemhei-

zung  mit  dem  doppelten  Sparsystem.

Einerseits  hinsichtlich  des Thermoval-Systems

selbst, als die  energiesparendste  Fußbodenhei-

zung,  andererseits  aus der  Tatsache  der  Thermo-

val-Vertriebspolitik.

Die  Vielzahl  der Energieprobleme,  mit  denen

der Bauherr  unserer  Zeit  tagtäglich  konfrontiert

wird,  erfordern  als Gesprächspartner  eirien  kom-

peterlten  Heizungsfachmann,  der auch  Auskunft

über  die Randgebiete  der Fußbodenheizungstech-

nik  geben  kann,  wie  z.B. die richtige  Verlegung  des

Parkettbodens  auf der  Fußbodenheizung,  die

finanziell  vertretbare  Wärmeaämmung  unter  der

Fußbodenheizung,  die Estrichtechnik,  um  nur  ei-

nige  Gebiete  zu nennen.

Da derartige  Punkte  wesentlich  die Wirtschaft-

lichkeit  einer  Heizungsanlage  beeinflussen,  ist für

den Bauherrn  gewährleistet,  für  sein Projekt  das

Optimum  an  Energieeinspaning  vorzufinden.

Darüberhinaus  istin  derThermoval-Firmenphilo-

sophie  der  Grundsatz  verankert,  daß die beste  Ver-

sicherung  jene  ist,  die nie fö  Anspruch  genommen

werden  muß.  Dies f'ührt  zu überdurchschnittli-

chen Produktions-  und Sicherheitsmaßnahmen

'(Sicherheitscontainer  etc.), die schlußendlich  da-

zu  führten,  daß der Thermoval-Fußboden-Sy-

stemheizung  das Gütezeichen  ,,geprüfte  österrei-

chische (2iia1ität" verliehen wurde. Dieses Güte-
zeichen  erhalten  nur  jene Unternehmen,  die eine

überdurchschnittliche  Qua1itätihrerProdukte  do-

kumentieren  können  und  eine  laufende  Uberprü-

fung durch  Ver>uchsanstalten  vorweisen  können.
p.r.

Wo Eltern  spielend  geholfen  wird

Kinderkrippe  der Caritas nimmt  seitsechs Jahren
Kinder  im  Vorschulalter  in  Obhut.

Innsbruck  (pdi).  - In einer  Zeit,  da die Fristen-

lösung  ,,salonfähig"  zu werden  drohte,  eföffnete

die Diözesancaritas  in Innsbruck  (Erlerstraße  12,

6020Innsbiuck)  ihre Kinderkrippe.  Seit sechsJah-
ren haben  berufstätige  oder  überlastete  Eltern  die

M%lichkeit,  Kinder im Vürschulalter  in die
Obhut  dieser  Einrichtung  zu geben.  Zwei  ausgebil-

dete  Kindergärtnerinnen  und  eineausgebildqteFa-

inilienhelferin  sorgen täglich  von  7.15 Uhr  bis

18.00  Uhr  f'iir  das körperliche  und  seelische  Wohl-

befinden  det  kleinen  Gäste.

Wie die Leiterin der Kinderkrippe, Johanna
Wahler,  betont,  bilde  diese Einrichtung  deshalb

eine echte  Alternative  zu herkömmlichen  Ganz-

tagsheimen,  weil  man hier  besonders  darauf  be-

dacht  sei, die  Kinder  ihren  Eltern  nicht,,abzuneh-

men"  oder  zu entziehen:  ,,Damit  die Eltern  jeder-

zeit  ihre  freien  Stunden  mit  ihren  Kindern  verbrin-

gen können,  hat  die  Kinderkrippe  weitgehend,,of-

fene"  Abholzeiten"  (Wahler).  Einen  weiteren  Vor-

Nr.  37

teil  biete  die ganzjährige  Öffnungszeit  - also auch

während der Schulferien. Folge:  Viele  Eltern,  die

ihre Kinder während des Arbeit4jahres  in einem

Kinderg-ar-te-rNuntergebra-cht haben-, geben  diese  in

der Sommerpause in die Obhut  der  Kinder-
krippe.

Die  Reaktionen  von  seiten  der  Eltern  sind  durch-

wegs positiv,  aber auch  die Kinder  fühlen  sich in

der  bunt  zusammengewürfelten  Gemeinschaft

(di'e Kinder  kommen  nicht  nur  aus Österreich,

sondern auch aus Deutschland, Ungarn, Jugosla-
wien  und  sogar  aus China!)  durchaus  wohl.  Was

verständ]ich  ist, wenn  man  das abwechslungsrei-

che Wochenprogramm  des Kinderhortes  ins Auge

faßt:  unter  einem  bestirnmten,  ständig  wechseln-

dem  Wochenthema  wird  gezeichnet,  gemalt,  ge-

sungen  und  modelliert.  Spaziergänge  und  Ausflü-

ge in  die nföere  Umgebung  runden  das Programm

ab und bieten  zugleich  den nötigen  ,,Auslauf".

Sprachliche,  rhythmische,  körperliche  und  zum

Teil  aueh re1igii5se Erziehung  ist so in das Pro-

gramm  integriert,  daß sie im  wahrsten  Sinne  des

Wortes,,spielerisch"  bewältigt  werden  kann.

Zur  Zeit  beherbergt  die  Kinderkrippe  etwa

zwanzigKinder.  25 ist die Höchstzahl  derAufnah-

men,  die man  nicht  überschreiten  kann  und  auch

nicht  überschreiten  will:,,Eine  Vergrößerung  die-

ser Krippe  wäre  ungünstig,  weil  dadurch  das der-

zeitige  familiäre  Klima  nicht  beibehalten  und  die

Individualit:it  des Kindes  nicht  berücksichtigtwer-

den könnte."  Die  enorme  Nachfrage  zeigt  aller-

dings,  daß für  weitere  Einrichtungen  dieser  Art

noch  Bedarf'  wäre.

Dcr  Kosteribeitrag  für  den  Ganztagesbesuch  be-

läuft  sich - Verpflegung  mit  inbegriffen  - auf  mo-

natlich  1.700.  -  Schilling,  f'ür den Halbtagesbe-

such  auf  1.OOO. -  Schilling.  Bei gegebener  Hilfsbe-

dürftigkeit  und  nach  Ausschöpfung  der gesetzli-

chen Hilfsmöglichkeiten  könne  Errnäßigungen

beantragt  werden.

Die  Aufnahme  eines Kindes  in die Caritas-Kin-

derkrippe  ist nicht  an einen  Termin  gebunden,

sondern  wird  abhfögig  gemacht  von  der,,Dring-

lichkeit",  also von  der  Problematik  der Situation,

in der sich die betreffende  Familie  befindet.  Die

häufigsten  Gründe,  weshalb  Kinder  in der  Krippe

Aufnahme  finden,  sind  Berufstätigkeit  oder

Krankheit  der  Mutter,  Studentenehen  und  Uberla-

stung  der Eltern.

Wer  sich  näher  über  diese Einrichtung  informie-

ren oder  sein  Kind  anmelden  möchte,"wendet  sich

and die Kinderkrippe  der Caritas,  Erzherzog-Eu-

gen-Straße  9, 6020 Innsbruck,  Telefon  05222/36
48 53.

,,Brauchen  Sie vielleicht  Hilfe...?  =



GASTHOF-REST  AW-C

«

NACH  ABSCHLUSSUMFANGREICHERZU-

BAUTEN  EMPFIEHLT  SICH  UNSER  HAUS  ALLEN  '

GÄSTEN  AUS  NAH  UND  FERN.

GASTRÄUMEIM  NEUEN  TIROLERSTIL  VER-

SPRECHEN  HEIMELIGE  GEMüTLICH.KEIT  NACH

ALTER  FAMILIENTRADITION.  FERNER  BIETEN

WIR  BESTES  AUS  KüCHE  UND  KEL:LER  ZU FAIREN  PREISEN.  BESONDERS  GEEIGNET

SIND  UNSERE  RÄUMLICHKEITEN  FüR  HOCHZEITEN,  FAMILIEN-  UND  BETRIEBS-

FEIERN!  PARKPLÄTZES!NDZURGENüGEVORHANDEN.

WIR  FREUEN  UNS,  SIE  UND  DIEIHREN  BALD  BEI UNS,BEGRüSSEN  ZU KöNNEN.

FAMILIE HANS PIRCHEF7

Ausführung  der  Baumeisterarbeiten
baumeister  ing.

fritz  fraggalosch,  Zams
Planung:ZDO$

$AWIT)ffiR  «lNTkR
Installation  der  gesamten  Heizungs-  Ölfeuerungs-  und Lüftungsanlage

FRANZ  BOUVIER,Zams,Telefon2822

Ausführung  der  Zimmerarbeiten

!JKoaspepflJäger
Elektroinstallation  und Musikberieselung

ELEKTRO  - ANLAGEN

HljBER
LANDECK-2AMS

Tapeten  Gesamte

HAMMERLE  potster'unnngeenna,uvsosr'haa"nugneg,'Stores,
L a n d e c k-  P e r je  n Tischwäsche

Kubin  Elmar.  Telefon  05442/29415

Lieferung  der  Beleuchtungskörper

Lichtstudio  Vomp
Telefon  0 52  42/43  48/43  49

Geöffnet  von  7-24  Uhr;  voll«



Barbara  Schöne  und  Harald  Juhnke  in  ihfer  8tani
dardsendung,;Musik  ist  Trumpf"  arn Samstag,  20. Sep-
%mber,  um 20.15 Uhr  in  FS 1.

Beide  singen  im  Duett  als zwei  musikalisdie  Voll-profis.
Aui  hier  8pie1t  der  Computer  eine  große  ROue.  Er

,,maöt"  das Programm  aufgrund  der  8ehesehe.
Der  Bogen  der  Mitwirkenden  ist  weit  gespannt  -  mar-
lene Charell  und aui  Rufü  Carell  ebenso  Peter  Krausund  Julia  Migenes,  weiters  Joana  Lisbeth  Listt undReinhard  Mey.
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Österreiehiseher Hörfunk Donostneer:esi,lfag

=4'1onfag 15.  9. 1980
österreidi  1

6.D5 Belangsendung  der
CFVP

8.09 Belangsendung  dei
ÖGB

6.12 Musik  am  Morgen
I.55  Morgenbetraditung
7.35 Musik  am  Morgen
L15  Pastlcclo  mualcale
L05  8diu1funkprogramm

dea  Tagea
0.08 8diu1funk

10.3(1 Konzert  am  Vormlltag
13. 00 0pernkorizert
14. D5 Roman  In Porlset-

zungÖ
,,Kai  und  d!e  Llebe
zu  den  Modellen"

14. 30 Von  Tag  zu  Tag
15. a5 Muslk  unaerar  2e1t
16. 05 8diu1funk  *xtra
1L3(I  Lola  Mülhel  Ileat
16. 45 Wiaaenadiafl  haule
17. 20 Kammermuslk

1a.30  ii € ieslatteni  meln
Nanm  läl  Cox"
KrimlnalhörspieIserla

19JN)  Akltmll*a  aui  d*r
Chrlatanhelt

19.3(I  Wlasen  der  Zsll
HJI  Internatlonal«

Brueknerfast  IM  Llnt
ffl.1S  Lieban  äle  Kl»aik?

23.H  Sendesdiluß

t5sterrefch  Regional

5J  Pür  Frühatditeher
6.30 Morgenbetraditung
B.05 Beaudi  am  Montag

-  unaere  8endung
för  ältere  Mensdten

9.(1S 8diu1funkprogramm
dea  Tages

9. 30 Volkattimlldi*  
Wlenermualk

10. Oö Vergnügt  mll  Mualk
12.(10 Mlttagaglomen
13AO  Lokalprogramm*  

'ffl.föl  ,,Atienteuer  elnar
Kastanla"

10.30  Ihr  Problem  -  unser
Prob1em

17.00  Nadindit*n
*7.1a  Wai  I gern  h8r...
17.52  BÖlangaendung  der

Kammar  der  gewerb-
Ildien  Wlrtadiafi

17.!A  BelangaeMung  der
ßPtj

19.00  Das  Traummännlehi
kommt

19.07  Altöaleneldiladier
Bllderbogen

19.50  Alberl  Baldalef*r
und  s*ln
Happy-8ound-

Ordiester
2ö.(15 ,,Der  Versudi"
21.05  Evargreens  daa

Humors
21. 3(1 8dt1ag  auf  Sdilsg
22. 1(1 8portrevu*

Österreidi  s

5A5  Der  ö-3-Weök*r
8.05 Bitte,  redil

freundlldil
10AO  Nadirlditen
10.Ü5  8di1ager  ffir

Forlgesdirlttene
11A5  Hltpanorama
13.üü  Daa  ö-3üMagaz1n
14A5  Eipresso
1!tJ15 Dle  Mualcbox
16. Fi  Frehelt  -  daa  ö-3-

Höbbymagazin
17. *O Ev*rgr»n
1u5  Hallo  Oi
19A5  8port  und  Muilk
'ffl.3(I  Zidaad«  -  Radio

extm  für  junge  Hör*r
20.üö Radio  aktlv

11.«15 Collna  Folk  Club
21.3üJsaz  mlt  !rldt

Kliinmhuai*r
ffl.15  Treffpunkt  8tud1o-4
23.05 Mualk  xunrTräumen

0.05 bis  5A0  0-$-Naöl'
programm

Elsanstadt
22.10 8por1revu*

tjsterreidi3

5A5  Der  t$;3-Wedt*r
Lü5  Bltte,  redil

Ireundlldil
9A5  Roaring  81xt1w

1Ö.05 Vokal  -  Inatrum*ntal
-  internat1onal

11.t)5  Hitpanorama
13. üO Das  04-Magax1n
14. OS Eapresao
14. 30 Muslk  aua  Ilallen

15. 05 Dle  Muslcbox
'ffl.05  Prelzelt  -  daa

ö-3-Hobbymagaz1n
17. '1(I Ev*rgreen
18. 05 Hallo  Ö 3
19. 05 8port  und  Muslk

19.3ü  Harte  Währung
2D.05 Rad1o  akllV
21.as  La Chanson
21. 30 Aua  der  Welt  dea

Ja»
22.15 Tmffpunkt  9tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Tröumen

OJXI Nadirlditen
0.05 bis  5.0(1 0-3-Nadit-

programm

Diensmg- 16,  9, 1980
Österreidi  t

1.05  Belanga*ndung  der
äpo

L09  Belangaendung  der
lndustrie11enverelnJ-
gung

L12  -Muslk  am  Morgen
s.ts  Pastk.eio  muslcal*
9A5  8diu1funkprogramm

dea  Tagei
1öXI  Kotizsrt  am  Vormföag
13. 00 6(I Jame  8a1zburger

Peabple1*
192ü  bla  1fflI

14. (15 Roman  1n
Fortsetzungen

14.30  Von  Tag  zu Tag
15A5  Musik  unserer  Zelt
18.15  8diu1funk  axtra
fl1.30  Lola  Müthel  Ileat
18.45  Wlsaerisdrafl  heule
17. 2(I Für  Preunds  alter

Muslk
18. 3ü Gold  und  811ber
19. 0ü Kammerkonzert
!OAü  ,,halp"  -  extra
21A0  ,,Der  Tod  der  aräfln

oder  aehelmnlss*
elnea  arialokralladien
Haushalls"

22.DO NaditJournal
22.1!J Im  Cieaprädi

österreidi  Regional

5.ü5 Für  Frühaufatehar
9A5  8diu1funkprogramm

dea  Tagea
9. 30 Volkamuslk  aua

t$aterreldi
10. fü) Vergnügt  mlt  Muslk
12.üü  Mlttagsglodten
12.'3ü  Nadiriditen

1i3e:0@00 LlloKkInaPe:ooghranm@m*
Zukunfl"

ts.ao  Ihr  f%oblem  -  unser
Problem

17.10  Veraditet  mk  dle
Melster  nldit

17.52  Belangaendung  der
AK

17.N  Belangaendung  der
CNP

a).OO Dai  Traummännleln
konmit

19.07 Volka@ualk mlt
Mundarldlditung

20A5  Hümor  kennt  keln*
arenz*n

20.50  0rdimerkonzart-aua

#iffwoch  17, 9. 1980
21.30 Forsdtung  In

Oaterreldiösterreich  1

ß.05 Belangaendung  der
FPO

8.09 Belsutgaendung  der
- Bundeswlrladiafta-

kammer  -

8.12 Musik  am Morgen
7.(10 Morgenjournal
7.35 Muslk  am Morgen
7.5(} Nadirlditen  aus  der

öristlidien  'Welt
a.15 Psstlcclo  muaicale
9 A5 Sdiulfunkprogramni

des  Tages
10 .3D Konzert  am

Vormittag
13. 0(} Opernkomert
14. 05 Roman  In Fortselzun-

gen
1!3A5  Muslk  uns*rer  Zelt
1ß.(15 8Z-Extra  Nr.  1

16.3(I  Lola  Müthel  lleat
'ui.45  Wlssenschaft  heute
17. 2(I Kammermualk
18. 30- Verbarlum
19. DO Mus}cs  sacra
2ü.00  AR8  ELECTRONlCA

'8ü
tl.OO  Abantauer  laele

22.15  8pektrum

t$sterreich  Regional

5. 05 Pür  Prühaufateher
6. fü) Morgenbetraditurig
5.35 Was  Ist  los  in

Osterreldi?
B.05 Magazin  für  die  Frau
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tagea
g.sü Unterkäcntner  Kl!lnge

1(l.(lü  Veignligt  mlt  Mualk
1!i.Oü  ,,Wendelin  Cirtlbel"
16.3ü  Ihr  Problem  -  unser

Problsm
f7.10  Im  W)ener  Konzart-

cafe
17.52  Belangs*ndung  der

Landwlrtsehaffskam-
mer

17. 56 Belangsendung  der
8PC1

18. fö) Abendlournal
19. ü7 ,,Wo  man  slngt,  da

laß  dldi  ruhlg
nledel'

19.30  Für  den  Bargfr*qnd

18.  9. 1980

6A5  Belangsendung  der

L09  Belangsendung  der
8P0

6.12 Musik  am Morgen
8.55 Morgenbetraditung

7.(1(I MorgenJournal
7.35 Muslk  am  Morgen
7.F;? Programmhlnwelae
8Aü  Naöriditen
8.15 Pastlcclo  musk.ale
9A5 8diu1fünkprogramm

des  Tagei
10 .30 Konzert  am

Vormillag
f3.00  0pernkonzart  mit

Inge  Borkh
14. 05 Romari  In Portsehun-

,,Kai  und  dle  Llebs

15. 05 Muslk  unserer  Zeit
ts.as  Muatk  unaerer  ze!t
j8.05  ßdiulfunk  axtra

8praöverg1e1chei
1L3ü  Lo1a  Müthel  Ilaat
M.45  Wlasensdiaft  hauta
17.10  Kultumidirlditen
17.2«I Cotit3rto  goaao

19.(1ü Musik  von  A blp  Z

tg.3(1 internationala
Kirdienmusiktage  In
Niederösterreidi

22.15 Forsdiung,  ferldile,
Kritlk

23J15 Studio  neuer  Mualk
(1.05 8endeadi1uß

österreidi  Regional
5.Os Pür  Frühaufsteher
5.3(} Morgenbetraditung
5.35 Waa  iat  loa  In

Oslerreldi?
ä.05-Msigaz1n  tür  dle  Frau
9.ü5 9diu1funkprogramm

des  Tagaa
9. 30 Volksrnualk  aui

österreldi
10. OO Vergnügt  mlt  Muslk

11A5  Lo$a1programme
16.0(}  ,,Wenn  ildi  zwel

streit*n..."
Hörspiel  für  Kinder

ta.so  Ihr  Problem  -  unaer
Problem

17.10  0perettenmalodl*n
17.52  Ba1angaendung  öi

tjQB
17.ss  Belanga*ndung  dOr

OVP
19.«+O Daa  Traummönnl*ln

Freitag 19.  9. 1980
öaterreldi  1

a.as Belangi*ndung  der
tjVP

L(19 Be}angaendung  der
Landwlrtadtafli-
kammern

' !1.12 Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbetraditung

7.0(I Morg*nlotunal
7.3S Muslk  am  Morgen
a.15 Pastlcclo  muak.al*
9.0!S Sdiulfunkprogrami

des  Tagea
1(1.3(I Konzert  am  Vormlttag
13. üü Opernkonz*rl
14. ü5 Roman  In

Forlset;ungen
14.30  Von  Tag  zu Tag
15A5  Muslk  urmerer  Zell
18.ü5  8diu1funk  extra
18.30  Lo1a  Müthe)  Ilest
17. 10 Kurznadiriditen
18. 30 Kullnar1um
19. fö) Musik  im Kiang  ihrsr

2e1t
ao.ao Im Brennpunkt
H.45-Po1ittadie

Msnuikripte
2trkO  Prank  Marlln

22.00 Naditloumal
22.15 8yntagma  niusleum  

-  aedanken  
alfün  Muilk

österreidi  1

5.(15 Für  Frühaufateher
5.X1 Moygenbetmditung
g:D5 Magazln  ffir  dle  Prau
9.W  8diu1funkprogramm

des  Tages
9.30 Volksmuslk  aus

öaterreldi
1(}.O(l Vergnügt  mlt  Mualk
fLa5  Lokalprogramme
10.OO ,,Seld  tntu*a-

mäusdienstllll"
17.10  Mlt  Mualk  lna

Wodienende
17.52  B*langa*ndung

der  österreldiisdien
Gemelnw1rtsdiaft

17.56  Be1e4ngsendung
der  8P0

19j)O  Das  Traummännleln
kommt

1Lt17  Robert  8to1z  dlrlglert
19. 50 Das  Orchesler

Karel  Krautgarlnsr
20. 05 ii"k Hen  fflr  a Mual

und  a Hea  für  an
a'aang"

2'1Aü Brudinerf»l  'aü  Llnx

S«nr«&l(jg 20.  9. 1980
österreidi  *

 8A5  Muslk  am  Morgen
6. 55 Morgenbelraditung
7. 50 Nadirlditen  aua  der

19.50  Famllle  Pett  aui  dirlatlidten  Welt
Ehrwald  a.is Past1celo  aul

22jO  !9por1revue  Beatellung
9J)5 Mualeal  8a1zburg

tjsterreädi3  10.05 Feslsplele Int!steneidi
Salzburger  Fest-

s.(is Der 0-3-Wed«er  apiele  1980

a.os Bilte, redit  ta.oü  Opernkonzerl

freundlich!  ti.os  Selbstporir»t

L30 Tsgträumer  14.30  Das  Kammerkonzert

10.05 La Chanson  *s.üs  Ex librls

10.30 Musik für midr  17jo  T*dinisdiO

11.ü5 Httpanorama  Rundaöau

13-0Ü Daa ö-3-Magaz1n 17.2ü  Für  Freunde  alter

t4.05 Eapresso  Muslk

14.3ü Muslk aus Österrelch  IB,00  Memo

15.05 Die Muslcbox  18,45  Hömbergs

16.05 Frelzeit  -  daa O-3- Kaleidophon
Hok)k)ymagaz1n 19.05  8erenade

'17.1(I Ev*rgreen  a@.oo Daa  große  WÖlt-

18.ü5 Hallo 0 3 theater

19.05 SpOrt  und Muslk  "  21.42 Jöhännes  Bratims
19. 3(I Zidaack  -  Radlo

extra fi)r lunge  Hörer
20. 05 Radio  aktlv
21. 05 Sport  und  Muslk  "  '

22. 2(} Treffpunkt  föud}o  4
23. 05 Musik  zum  Träumen OsferreichNsct!"er Hörfun!«

ff.fO  Phonomtseum
23.05  Jazzforum

österreich  Reglonal

5.05 Für  Prähaufstehbr
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Was  !sl  loa  in

(jaterreich?
L05  8udid1enat  dea

Roten  Kreuz*a
a.fö  Das  Pamllienmagazln
9.oü Im Brennpunkt
9. 45 VorgnÜgt  m!t  Mualk

10. XI 8diöne  Heimat
DaÖ.salzburgische
Salzkammergut

11. (15 Das  grüne  Magazln
1t45  Autofahrer  unlerwega
17.1ü  Bunter  8amstag-

naömlttag
19.t}O Daa  Traummännleln

kommt
19.05  8port  vom  8amstag
19. 55 Landesnadiriditen
20. ü5 Ihre  Nummer  blttel
22.10 8portrevus  '

22.25 Tanzmuslk  aul

programm

kommt
tg.os  Programmhlnwelse
19.07  0sterreichlsche  Blat

kapel!en  musizleraii
n.la  8portrevus
22.25  8endeadi1uß

Österrelch  3

5.a5 Der  Ö-3-Wed«er
8A5  Bitte,  redit  freundtli

- 9J)  Tagträumer
10 J)5 Vokal  -  Instrumenl

-  internatlonal
11 A5 Hitpanorama
13. 00 Das  ö-3-N1agaz1n
14. (15 Espresso
14.3(I  Muslk  aui  Frankrel
'15A5  D)e Musk.box
16. 05 Freizeit  -  das

0-3-Hobbymagu1n
17. 10 Evergreen
1B.05  Hallo  0  3
19A5  8port  und  Muslk
19. 30 Hart*  Wtnung
20. 05 Sdilager  ffir

For}gesdirltten*
21. ü5 Melne  Well*
21i3(I  Jazz  8hop

n,ioss TMrueaftpIkuznuktm8Tlursdulome4
0.05 bis  6.00  0-l-Nadd-

progran+fn

2L10  8portrevu*

östeneJdi3

5A!i  Oer  O-3-Wedier
8.aS 8me,  rgdit  freundl
9J  Tagträum*r

10 .OS Muaic  Hsll-
11 .(15 Hitpanorama
13 A(1 Das  ff-3-Magaz1n
14 .a5 Espreaso
14. 3ü Muiik  aus  Late}n-

amedka
15. OS Dla  Mu»icbox
'ffl.üS  Fretzeit  -  das

ö-:l-Hobbymagazli
16.$O I,ps  -  Partn*rsdi

und  81dierhe1t"  -
t)as  ö-3-Verkehrs-
magazln

17 <10 Evergreen
18 . €+5 Hallo  0  3

1199:"30 sJ'dio'za:'k'd-MRuasd'klo
extra  für  Junge  HI

2üA5  Radio  akllv
2tü5  Daa  Lled  der  Präi
2L30  Mus)k  aua  81ud1o
22.15 Treffpunkt  8tud1o
23. 05 Muslk  zum  Träum

0.06 bis  5.Oa 0-3-Nadr
programm

Besl*llung

0sterreidi3

5.OS Der  0-3-We*et
8. (!3 Bllle,  redil  freum
9. 3(I Tagträurm.r

1(1.ü5 Vokal  -  Instrutm
-  Internatlonal

11.05  Hitpanorama
13. füI Radlothek
14. 06 Informalionen  ab

padlo
18.05  Frelzeit  -  daa 0

Hobbymagazin
18AO Nadiriditen
1B.05 8ounförad«

Musik  aua Filmet
19.D5 Nkislkreport
2D.OS Country  Music
2t(}S  Rock  'n'  Radto
21. 30 Showtlme
22.1(I Treffpunkt  8ttid!c
23J15 Mus!k  zum  Träur

(1.05 Blue  Danube  Rai
anidntght  Show

t06  bis  eAO O-3-Nad
programm



Sonntag 14.9.1980

11.00-12.00  Pressestunde
14.50  () Stürmische  Höhen

Rornantisches  Melodram
16. 30 Afrika  in den  Wäldern

8üdamerikas
17. 15-  Biene  Maja
17.40  Betthupferl
17.45  Seniorenclub

14.20  0RF  heute
14.25  Sportnadimittag
17. 35 Sandokan

2. Der  fremde  Prinz
18. 30 okay
19:30  Zeit  im Bild
19. 50 Wodiensdiau
20. 15 Anastasia

?5steneidh  1

OJ  Mualk  am  Morgen
7.30 ?)kumen1sdie

Morgenfeier  aua
Wlen
Zum  Thema  ,,Der
Glaube  In den
Kindersdiuhen"
spridit  Dr. Walter
Kirchsdiläger

7. Tf  Programmh)nwels*
8. W Nadiriditen  in eng-

Ilsdier  und  franzöfü

a.is  3:Hr, q;di;af
9.10 ,,Paradlea  n*u  zu

vsrmlelan"
0.45 Daa  alaubenage-

10JXI  A'atladier  aottes-
dlanit  aui  der  flfart-
kirdv  at.  aeorgen
Im  Attwgau,  Ober-
österreld»

1tW  Internat1onalesi'
Brudinerfest  oö  Llnx
In der  Paua*i
Aua  Burg  und  Op*r
bsrldilet  Helnz
Pladi*r-Karwln

13.10 Quodlibel  -  Unter-
haltung  für  Mualk-
gourmeta

14. 0(I Der  dramatlilsrl*
S+onnlagsroman

,,Zu  - den  Soziallei-
stungen  unserer  Fir-
mÖ  gehört  etne  Tasse
Kaffee  jederi  Mor-
gen1,ll

14.30  ,,Eln  Measlaa  fflt
lirael"

1S.15  Im Rampenlldrt
16 -üfl Lleben  81e Klaaslk?
17 .'ffl  Daa  Magazln  der

Wissensdialt
17. S7 Programmhlnwelae
18. 00 Da capo!
18. 5ü Der  8dia11dFimpfer
19. 05 iiDer  Corregidor"

ß'u:fü"vo':  4uAgko"' Wolf
22.1ü Kunat  heufö
23. 05 8endesdi1uß

Osterrefdi  Regional

8.ü5 Morgenbetradrtung
0.10 0rgelmusik
6.3!i  lm  ßdirltl  -  martdtl
8.15 Wai  glbl  ei  Neues?
OJXI Eimnge1lar  Oottes-

dlenat
1.4i  Dis  game  Well  lal

himmelblau  -
1D.3ö Dle  Punk*(zählimg
11. fö} Prühsdtoppen  aus

8a1zburg
12. 03 Autofahrer  unterwega

Dazwischen:
'ffl.:4ü Nadirlditen
18.00  ,,D*r  Verautfö"

Hörspiel  von  Ingdd
Puganigg

17.10  Preul  eudi  des
Lebens

t9.W  Daa  Traummänn1eln
kommt

21. 30 'Tirol  an Etsdi  und

22. 25 fiendeadiluß

t$sterreich  3

6.05 Der  Ö-3-Wecker
8.W  Musik  }n den  besten

Jattren
8.3(} Ciospelcanlal*

1ö.OO Nadirldilen
10A5  Das  alte  füammo-

phon
10.30  ..Leute"  mlt  Rudl

Klausnitzer
11A5  Hllpanorama
1tJ  ,,help"  -  Oaa

Konsumentenmagazln
12. ö5 Muik  a la carte
13. 10 Dsr  8dia11dämpfer
13. 20 Rund  um  dle  Welt
14. 05 Bordour a 8

1!i.W p21,irH der
Fremde

'1a.05 Fre1zelt  -  da*  tj4
Hobbymagüln

17.ffl  8oart  und  Mua1k
'18.05 Mutlkoanorama
19. 0ß Hlt  wähl  mR
20. ü5 Punk-Verblndun

.ü5 Melodle  excliim
22.10 Treffpunkt  81ud1o  4
23. 05 Mualk  zum  Träume»

(l.üü Nad»rlehlen
O.O!i bis  !i.OO U-3-Nadtk

programm

,,Toll!"  nur  einen  'Unter-
,,Stitnrnt.  Pufüer,  söied.  Ein  Eäel hÖrt

koöendesWasser  und  wenigstens  ab und  zu,
Gesöirr  müssen  wir  was  man  ihm  sagt."
allerdings  selbst  mit-  ,,Das  tue  iö  aui."
bringen!  ,,"  Gut,  dann  gibt  es

eben  überhaupt  kei-
nen  Unters*ied  zwl-

,,Zwisöen  dir  und  s6en  dir  und  einem
einem  Esel  gibt  es Esel."

Mein  Koc!hbuch
von  Elizabeth  Schu1er

528  Seiten-1300  Rezepte  -

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien- und Nährwerttabellen  -
@ Rohkost und vegetarische Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails und Bowlen
@ Einkaufstips und praktische Winke
@ Kochzeiten, Mengen und GewiditO
@ und vieles andere Wichtige für die gute Ködxe a,

An  die  Budihanfüung  Möblus,
Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wien

ldi  beatelle
,,Meln  Kodibud"  von  Elizabeth  Schuler
durdi  Nachnahme  zum  Pre}s  von  S 97.  -  zuzüglldr  8 25. -  für Porto umNN-Gebühr.

Name

StraBe

Ort

Ingrid  Bergman  u'd  Y'UE  Brynner  in  ,,Anastasia"

Die  romantisdie  Geschichte  von
Anna  Anderson,  der  angeblrchen
Zarentochter
Mit  Ingrid  Bergman  und  Yul
Brynner
Der  Name  Anastasia  hat  in den
vergangenen  Jahren  immer  wie-
der  Schlagzeilen  gemadit.

21. 55  Sport  -
22. 10  «) Charlie  Chan:  Der  Tod

ist  ein  sdiwares  Kamel
Nach  den  Kriminalgeschichten
von  Earl  Derr  Blggers
Drei  Jahre  ist  es her,  seit  man
den  berühmten  Schauspieler
Dann  Mayo  errnordet  in seiner
Hollywood-Villa  aufgefunden  hat.
Nadiriditen

Sendesdiluß

18.25  0RF  heute
18. 30  0pernfÜhrer

,Gräfin  Mariza"

19. 00 t5sterreidi-Bi1d  auß
Salzburg

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im  Bild
19. 50  Sport
20. 15  Donnarumma  krJegt  die

Wut

Italienischer  Fernsehfilm
Ein  junger  Betriebspsydiologs
wird  von  seföer  Mailänder  Firma
mit  der  Durchführung  von  Aus-
wahltests  für  Neueinstellungen

in Süd(talien beauftragt.  z3.z0
Tausende von Bewerbern drän- 2325gen  zur  Fabrlkarbeit.

21.50 Nadiriditen
21.55  8endesdi1uß

Treffpunkt  Deutsdi  -  13.00  Hler  8tj1dt1sdi0  12.00  Der  Internatlonale  Frühsdioppen3eburfök1in1k  -  13.45  Telesquard  -  14A5

rom !3diaf  -  15.(X» Mualq  tm de 8drwyX  -  18.33  Die  8por1sdiau  -  19.15  Wk  über15.30  Daa  Leben  auf unsefflr  !rde  -  uns  -  2ü.15  Helnrldi  Harrer  berlditet:6.16  8v1zra  romontadia  -  17.00  8por1  Die  fünf  8diätze  dea  großen  Söneeakluall  -  18.00  Tatsadien  und  Melnun-  21.0ö  Der  7.  81nn  -  21.(1'i  Fl*ur  Lafon-@n -  20.üfl  Malto  regierl  -  21.50 Neu  taine  -  23.05  Büdierjournal.n  Kino  -  Z2.0ü  Maria  Callas  -  ö.5ü

Matinee  -  12.0(I  Das  8onntagakonzert
12.45  Freize1t  -  13.15 Fragen  xur  Zelt

Haben  81e  nlehta  zu  verzo11en9  -  17.02

»".OsOa"To"'puosgraspTiwea: bSa uA'mdmeAr's':A@;' Z -D'a19'.'I'Oo%oRn"r'eor'\!'rsttoek'ti8ve1t' !:'19w.3%":.45  Der  Poatlllion  Im  Hodize!tsrodc  -  geordnete  -  ßzenen  deuladrer  Polltlk1.20  Galeere  und  Kahn  -  Z!.05  Gora  2ü.15  Ninotadika  -  2.15  Spielwlea*
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FS2
Stephan  Lackner:

,lRequiemfüreineLiebe'
Ersch%erien  tm  Verlqg  W%nderlich  einigung  der  Familie  kann  eiger

liö  riidit  rriehr  gelingen  und  e
det  m der  Katastrophe.

Die  Lebensfttlle  dieses  Roma'
die  Lebendigkeit  seiner  Personi
die  zeittypisohe  Misöung  e
Pessimismus  und  Fortsörit
gläubigkeit,  Empörung  und  :E
signation  ziehen  den  Leser
Bann  und  erfüllen  ihn  zugle
mit  Trauer.  :Der  Grundton  die:
Buies  ist  niit  Haß,  sondern
versudit  begreifliö  zu  mä6
und  in der  Erinnerung  aufzul
ben,  was  unfaßbar  smeint

17. 55 0RF  heute  "  a  -
18. 00 Nadihilfe:  Englisdt  -

18-'5  Nachhilfe:  Latein  Ersch%erien  tm  Verlqg  W%nderlich

18.30  Meister  von  morgen
Gabriele  Pietschnig  -  Sopran  ' Ein  ungleiohes  Paar  steht  im

18. 55 Bibelquiz  Mittelpunkt  dieses  Romans.  -

19. €)O Bffdung  akffv  Mathias,  der..Techniker,  der den
19.30  ZOit  im  Bild  Bau einer  Talsperre  im Siwarz-
20,i5  Jacques  01%45Bd1  wald leitet, und Marina, die Pia-

Von  Marcel  Jullian  nistini ait' ein ;stetes  Künstler-
3. Monsieur  Choufleuri  glbt  sk,h  leben  führt,
die  Ehre  Daß  Marina,  Toöter  des  rei-
seit dem Staatsstreich VOn 18511  öen,  kultivierten  InduStrieuen
durch dan Lou's Nar'o'eon zum David  Flam;,  Jüdin  ist,  spielt  in

szeoD'k1s5tesna:eao:nuafsntneund1iegnene'nKaboaahtsnenrsrtepdler,is"'rFtroaenzurr:r sdöerenBeZizuehel.nagnddeerr kbeemideen R"oelln;
Herzog  von Morny  die iiGraue  Doö  gerade drese Tatsaöe wird

- Eminenz"  irn Land:  plötzliö  auf  monströse  Weise  be=
Nur  durdi  seine Unterstützung  deutsam.  Man  sireibt  das

- konnte  Napoleon lll. die Macht 3aHp  1g3z.
an s"'  re'Be'  Immer  deutliöer  zwingt  Ma-

a - ara ele' c'ron'a  ao  rinas  jüdisöe  Herkunft  sie  selbst
E'ekkron'k -  Kuna' -  G!se"- und  auö  ihre  -Freunde,  8te11ffng
s"a"  zu  nehtnen.  Die  Grenzen  zwisrhen
E'na- Produkfion -das iandessf'- priyaten'  Gefühlen  und  politis*en- diosOberösterreich  -

. Diese  Sendung  setZt  einen  COm-  Bekenntnissen  beginnen  Zu Ver-
puter-Kontrapunkt  im  Rahrm,n  söwimmen.
der Bruckner-Featspiele.  mt,ley)  gaötergreifung  hat

21. 50 Zehn  vor  zehn  gravierende-Konsequözen  in  al-

22. 20 Zum  Leben  Verurteilt   len  Berei*en:  David  Flamm
emigriert,  Mathias  . und  Marina
Kruger  übersiffleln  in  j'lamms
Frankfur.ter  'Vffla;  aber  auö  ih-
nen  bleibt  die  Tr.ennung  niöt  er-
spart.  -

Die  S*auplätze  weiseln:
österreid,-Frankrei*  und  wie-
der  Deuts*land.  Die  Wiföerver-

9.00  Am,  dam,  des  17.55
9.30  Nadihilfe:  Englisch  18.00
9. 45 Nadihilfe:  Latein  18.15

10. Oü Tedimken  der  bildenden  18.30
[unst
Drucktediniken  der graphlschen  18.55
Kurist  19. €)0

10.15  Tediniken  der  bildenden 1g.30
Kunst  20.15

10.30ü12.10  € ) 'Der  Herr  der
sieben  Meere
Piratenabenteuer
Mit  Errol  Flynn

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Lassie
Die Geschlchte  eines  Hundes

17. 55  Betthupferl

18. üO Tiere  unter  heißer  Sonne  -
Eine Serie  von  Maurk.e  Fievet
und  Monique  Dumonte

WFu'poIbaetzfö:'ide'ser Episode  Ist  21-05
ein  Territorium,  in  dem  große
Wass?ermengen  vo,rt)anden sir3d,

=rlesige  Fisberbäumö  a wachsen  '
und  in a dem  - es selbstverstärid-  -

.  lich auch Moskitos  gibt.
18.25  0RF  heute

18.30 Wär 2t50'
19.ü0 öslerreidi-Bild  zp.z0
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  ßporl  am  Montag

21. 05 Detektiv  Roddord:  '

Anruf  genügt
8pie1 mit  Playboy
Mit  James  Garner
Pauline  Harris  wird  In Ihrem
Haus  errnordei  aufgefunfü5n.
Drlngend  tatverdächtig  ist  ihr
Mann  Charlie.
Von  dem  bekannten  Playboy
heißt  es, als er'Pouline  vor  zwei
Jahren  heiratete,  habe  ihn vor
allem  ihr Geld  gereizt.

21. 50 Abendsport

22. 20 Nachrichten

22.25  Sendeschluß

8tephan  Ladcner  *urde  li
in  Paris  geBoren.  Er wtög
Deutsehland  auf  und  absolvfc

ein  Philosophiestudium.  1!
emigrierte  er  aus  - Deutsöla

1935  ging  er als Mitffirbeitey
,,Neuen  Tage-Buö!'  na*  Pa'
1919  wandeyte  er naö  Amer.
aus.

Seit  194Ü4ebt  Stephan  Lada

in  S=ta  Barbara,  Ralifprnien.
veröffentliöte  zahlreiie  diö
risffie,  epsayisiisöe  und  kunst
siia'itliöe  Arbeiteti.  ' 1979
siien  bei  Wund'erlii  der  ]
man  ,,Der  geteilte  Mantel",
ßerdem  bei  DuMont  eine  Mo:
graphie  über  Maz  B6dcm6nn,  :
dem  Lainer  bis  zum  Tode
Malerö  befreundet  war.

*eaiantuoAi 1:oIT7ö@gOeaMadionalua-g7aap1a6;!ia.di2oau1i . .... l',;i.aH.;=.4:...-.. Ji
Chrla  und Tlm -  21i1!i Deufödiland  vor  'a-"4:-

'der  Wahl -  23.00 Daa Nadit-81ud1oi  Dle  a "  
mreaklldien  Klnder  -  ü.45 TagHsdiap.  Di € Eltern  -:  ge8pie1t  tiOTh BT'iaTh

zDF' la'  Red" "d  "'d"  laasen -  aKe{th  und  Piper  Laurie  -  erjah-

i';eol  E!:g'er;t'a-:o  1:E"!'a"rtelöana':'u'r rertI  Eaß i1lT WuTh8C% die'rnediZi-
Wähl  -  19.aO Erkehnen  810 dm aaelOdlO?-  Tht8CheTh  Geräte  abmt8Cha1ten  uThd
o  2t2o E'na Fam"'  -  fl.3J 2eugen dea damit.  einen  natürlichen  TodHhrer
'Jahrh"da"' -  23J5 Haiute. Tochter  :zu. erre%chen,  abgelehnt

uiwde  -  s%e tourde  damtt  ,,zum
Leben  verwteilt"

16.15  Traffpunkt  -  17.4S Gsdr}drte-
Chlsdite  -  18.üü Dle  Muppet-8how  -
19.00  Hler  8tädtisdie  Geburtakllnlk  -
20JHI Tel1-8tar  -  20.45 Menadien,  Tedi-
mk, Wlasensdiaff  -  21.30 Demö  -  u.41
Trleknlm*  -  u.xo  8endesdt1utL

Spielfilm  über  das authentische
Schicksal  der  jungen  Amerikane-
rin Karen  Ann  Quinlan
Der  Film  schildert  den authen-
tischen  Fall der  jungen  Amerika-
nerin  Karen  Ann  Quinlan,  die
nach  der  gleichzeitigen  Ein-
nahme-  von  Beruhigungsmitteln
und  Alkohol  in eln  Koma fiel,
aus dem sie nadi  überzeugung
der  Arzte  nidit  mehr  aufwachen
konnte.

O,OO Sendesdi1u8

EinNamt'fürvieIeLeföe
Plötzli*  ist  er  da,  der  Saimerz  RHEUMA  -  VORBEUGEN

im  Nadcen.  in den  Siultern.  in  LINDERN  - HEILBN

den BelnaelL Man denkl  an einei  Vorbeugen  ist  au*  hier  b
Erkältung,  an ' Zugi  an  e1ne als heuen.  In  einem  gesonde

stellt  fest  -  Rheuma.  Redi- nuni  getrageü.  We:tere
Es g"b'  annähernd  vier  nu'end  men  füeses  neuen  Tas*enbu

gaIlZ  versChie«l«ane Kraneiteni  sind  iiDie rheurnatis*en  s
dle  nlan  alS- Rheunna beZelChnen  l1Bij;B))ildBy,,,"'i)iB  Behandlung

kann, Dazu  kornmen  e;e  VielzabJ  Rfüumatismus"  hDfötkieisl

ne"  ortein  Deutsandverfügen,i
Hefl-  und  Kurmittel  sowie  th

Rheumatismus  ist  die  Mufigste
'Volkürankheit  und  audi  die
teuerste.  Zwei  von  drei  Euro-
päern  werden  im  Laufe  ihres  Le-
bens  irgendwann  einmal  von
Rheumatismus  heimgöudit.  Jeder
zehnte  davon  ist  deswegen  länger
als  drei  Monate  hföeitsunfähig.
Ein  Fünftel  aller  Fälle  von  Früh-
invalidität  wird  duri  Rheumä
verursacht.

Was  ist  nun  eigentli*  Rheuma?
Wie  entsteht  diese  Krankheit?
Was  kann  man  dagegen  tun?

Ein  neueg  ht-Tösäenbu*  gibt
dariiber  Auskunft!

peutisöe  Einriditungen  zur
handlung  v@n  Erkrarikut
rheumatisdear  -Art  einsöliel
der  Giöt.

Obwohl  jeder  zu wissen  gls
was  Rheuma  ist,  so bereite
do&  gror3e  &hwierigkeiten,
in  einem  Satz  zu  erk!ären.  Di
Tasöenbuö  Öagt  Ihnen  alles,
Sie  zu  diesem  Thema  wissen
ten.

RHEUMA  -  Vorbeugen  -
dern  - Heilen.  ht  464. Von  'Do
Hermann  Gessing,  160  Seiten,

strierI  Humboldt-Tasöenb
verlag  Mtu'öen.
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Dienstag 16.9.1980
'eintraubenseJ'initten

Zutaten:

j5  dag Mehl,  j Kafjeelöffel  Haas-Backpulver,  12 dag Staubzucker,
1 Päckchen  Haas-Vanillinzucker,  3 Eier,  3 Erllöffel warmes  Wasser,

17. 55 0RF  heute
18. 00 Land  und  Leute
18. 30 Die  Reise  der  Hokulea

Der  Bau  des  polynesisd'ien
Kanus  und  seine  Reise  von
Hawaii  nach Tahiti

19. 15 Nova
Beridite  aua Wissenschaff  und
Forschung

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Erkennen  Sie  die  Melodie

Ein musikalisches  Ratespiel
Mit  Johanna  von Koczian

21. 03 Der  8. Tag  -  Der  Mensdi
auf  der  Suche  nadi  dern
verlorÖnen  Klang
Mit  dem Vienna  Art  Orchestra
Am 15. Juni diesss  Jahres  gs-
schah  etwas  für  Wien  ungeyöhn-
liches  -  eine avantgardistische
Musikaufführung  die  keiner14
Vergleich  mit  internationalen
Maßstäben  zu scheuen  braucht.

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

Nadiriditen

@ Dotter  mit Wasser,  Zucker,  Haas-VaniIlinzucker,  Zitronensaft  und
-schale  sehr  schaumig  rühren.  Das  mit  Haas-Backpufüer  aversiebte
Mehl  und  den  steifen  Sdinee  von  3 Eiklar  leidit  unter  die  Masse  zie-
hen.  Auf  ein befettetes,  bemehltes  Backb1e6  zwei  Finger  hoch  auf-
streichen  und  bei  Mittelhitze  goldgelb  backen.

@ Nach  dem  Ausköhlen  in Streifen  schneiden,  mit  Creme  bestreidien,
mit  Weintrauben  und  Kirschen  belegen  und  mit Haas-Tortengelee
(Rezept  auf dem Säckchen)  überziehen.  Mit  Cremetupfen  garnieren.

Creme:  Haas-Puddingpulver  Vanille  nadi  Vorschrift  auf dem Sä*-
chen  zubereiten  und  unter  öfterem  Umrühren  auskühlen  lassen.

Margarine  mit  Zucker,  Haas-Vanillinzucker  und  Rum sehr  sThaumig
abtreiben  und  dann  löffelweise  den  kalten  Pudding  einrühren.

etwas  Zitronensaft  und  -schale.
Creme:  15  dag  Margarine,  14 dag  Zut*er,  1 Päckchen  Haas-Vanillin-

zucker,  'lx  Päckchen  Haas-Puddingpulver  Vanille,  '/4  I Mildi,  i EßR5ffe1
Rum.

Belag:  % kg Weintrauben,  einige  Kirschen,  1 Päckchen  Haas-Tor-
tengelee,  10  dag  Zud<er.

9.00  Am,  dam,  des  17.55 0RF  heute  zucxer, atx racrtcnen ne
9.30  Nachhilfe:  Englisdi  18.00 Land und Leute  Rum-
9.45  Nadihilfe:  Latein  18.30 Die Reise der Hokulea  Belag: '/' kg Wein"l

IO.OO Was  könnte  idi  werden?  Der Bau des polynesisd'ien tengelee, 10 dag Zud<er
Berufe  des Bauwesens  Kanus und seine Reise vonHawaii  nach Tahiti10.30-12.10 0 Stürmi8ct10 1.15  Nova
HÖ"en Beridite  aua Wissenschaft  und
Romantische!i Melodram Forst,hung  0  DOtter  mit Wasser,Iz.Oü Ami dam, des 19.30  Zeit  im  Bild  -schale  sehr  schaumig'7-25 D'e sOndung  m" d'  Ma'a 20.15  Erkennen  Sie  die Melodie  Mehl und den steifen E1,7.5!5- setthup<erl  Ein musikalisches Ratespiel hen. Auf ein befettetes18.00 Robin's  Nest  xit  Johanna VOn Koczian Btreichen  und bei Mittell
,,Einmal Mutter tiefgekühlt" 21.03 Der 8. Tag -  Der Mensdi @ Nach  dem  Ausköhle'8.25 0RF  heute . auf der  Suche  nad» dern  mit  Weintrauben  und

8.30  Wir  verlorÖnen  Klang  (Rezept  auf dem  Säck
8. 54 Bunte  Warenwelt  uit dem Vienna Art Orchestra Creme:  Haas-Puddini
9. 00 0sterreidi-Bild  Am '-  Jun' die'a Ja"re9 go- chen zubereiten und un
9.30 Zeit im Bi1d rgheshah el'aes,nfeÜraWva'enntguanrdg,esWt',sÖchhne- abMtrea.IrbgeanrinuendmditanZnucIo.:e!(" 'S  Im Zentrum  Musikaufführung die keiner14

i.  J25  Jahre  pB(4BB1')B(1;  Vergleich mit internationalen
Maßstäben  zu scheuen  braucht."deokhek: ' 21.50  Zehn  vor  zehn()  Der  Andere

Kriminalfilm  in drel  Tellen  -  *on  222o Club 2 -
Francis  Öurbridges  Nad»ridxten
Immer  dunkler  wird  das Geheim-  '
nis  um die Leiche  des ita14eni-  
sdfen  Froschmanns  Rocello,

. - dessen  Schwester  Maria  nun fö
London  , eingetroffen  ist,  um
rnshr  über  den Tod ihres Bru-
der8  2L1 erfahren.  ARDi 1L1Ö Vorher  habs Idi  eln €rauilgea

2. 05 Der  Sdiußanach  hinten  Leben4eführ1  -  iy.üo Träums, dle kelne
-Französischer  Fernsehfilm  'le"en  o 17'  9"ow m" 'x "'d  Y9' o  '
Von Jean-Claude Carriere und ffa1p5ta':mP:'r'larÜn-ou.20'6o%uMaaonna"oÄln-aljl1a! 'Maurice  Failevic  z«.oo Tagessdiau.

3. 20 Nadiriditen  ZDFi 10.30 Moaalk  -  17.1(I Kaadrmlr -  Das Üein"'  e"nes17.4ö Die  Drehseh*ibe  -  fl1.2ü Der rosa-  NeW Yorker  plnanzffi -3a25 sendOs"l'a  role  Panther  -  19.3(I Mata  Harl -'  zr.aü  maklers  . 1äßt  siö
MelnungafOradiung  -  Melnungsmädie  a-  niöt  beruhigen.
22.fö} Apropos Fllm - 22.4S Das Muaik- l,  Waru  m s ,reit  denn

das  Baby  so für*ter-
liö?"  fragt  ein  Besu-
öer.  '

s.io und a.sü Humanlaierung der Ar.tiNa,duaöslir
:n:effa:':.':a'rrestVp'un':'oe-uisWs-Ü '\:.V5 18.«  Enlspannen  -I- 19.(10 WOltrOkOm In Spaß", antwortetDaa-a CapO  -  16.45 Dal  8p1e1hauffi -  17.18 Vaterllebe  -  20.15 Unser Länd. -  21.0(1 dy,  ,,8@11 Bg yiBllBidIl
ßthOtißCh€ Eföiehun9 -  19.00 Im Reidl DlalvOä sJlp(lre-o'2"2u45n"eTurTn erfi,4e5r s%yraaBararotias1 niit  Böreien  bei die-er wllden  Tlere -  2(1.00 Der  Millionen-

o -  2(1.55 CH -  21.40 Lied*r  & Leu-  meister  -  23.30-24.00  Ragtime -' Ta!el-  Sern Do11arkurs9."12.35 fiende-adilua.  mualk  mlt Zwladtenspielen.
I

Freudestrahlend
kommt  der  Ehemann
am  Gehaltstag  naö
Hause,  ,,Hast  du  end-
liö  die  Aufbesserung
bekommen?"fragt  die
Gattin.

,,Nein,  das  niöt
aber  stell  dir  mein
Glüdc  vor:  Der  Lohn-
budhalter  hat  mir  an

rungsgütern  erstre*-
te sidi  die  breite  Pa-
lette  neuester  tsöe-
dioslowakisder  Pro-
dukte.  Über  die  Tat-
saöe  hinaus,  daß
österreich  nadi  der
BRD  der  größte
west1i6e  Außenhan-
delspartner  der  C8SR
ist,  zeigte  die  offi-
zielle  ts6edios1owa-
kis*e  Beteiligung
das  lteresse  der
CSSR  an  der  Aus-
weitung  und  Festi-
gung  der  @egenseiti-
gen  wirtsöaftliöen,

wissensöaftlidi-
tedinisöen  und  kul-
turellen  Beziehungen
zwisdien  den  beiden
Staaten.

sdiritte  erzielt  wer-
den.  Die'sem  Faktor
Reönung  tragend,
präsentierten  siö  auf
der  füesjährigen  Wie-
ner  Internationalen
Herbstmesse  die  be-
deutendsten  Außen-
handelsunternehmen

der  C8SR.  Vom  Ma-
s*inenbau  bis  zu
Küdengeräten,  von
der  Mode  bis  zu  Nah-

7%enet  Internat{onale
Herbstmesse  1980
ERFOLGRF,ICHE

BETEILIGUNG
DER  CSSR

)Die  Handelsbezie-
ungen  zwisdien  der
SSR  und  österreiö
aben  eine  lange  und
xte Tradttton.
So  konnten  audi

inerhalb  der  letzten
ahre  weitere  Fort-

Zubereltung:

Humor
-Stelle  des  Gehalts  die
Abztige  ausbezahltt"

,,Du  bist  ja  ganz
blaß,  Eduard.  Was  ist
denn  passiert?"  a

,,Idi  binvorhinmei-
nem  Erbonkel  begeg-
net."

,,Nanu,  war  das so
sdilimm?"

,,Furditbar,  sage  i*
dir!  Seit  Jahren.lebe
ii  praktisch  von  dem

Geld,  das  er  mir  ein-
mal  veferben  Boll,  und
nun  PumPt  er  midi
an!"

EinBeamter  geh{  in
Pension.  ,,Waren  Sie
denn  mit  ihrer  Be-
rufslaufbahn  zufrie-
den?"  fragte  ihn  sein
Chef.'

,,Nein.  Vierzig  Jah-
re  Arbeit,  und  nie  hat
einer  versudt,  mii
zu  bestedien."

lNACHRICHTEN  Alffl  DEM  JEN8EIT81
Das Alra-Budi  -

,,Die Toten  bredien  dsis  Sdiweigen"
bietet  die Möglidikeit  mit den verstorbenen
Angehörigen  Verbindung  aaufzunehmen.  Sie
können  diese  Im Jenseits  sdiriftlidi  tun
Rat und Hilfe  bitten  und erhalten  Antwoa
Täglk,h  können  Sie  sich  mit Ihren  Toten
unterhaltenl  Genaue  Anleitung  im Budil

KAHl:  VOll-HAARWu €HS!
Tatsache  mit trop.  Methode,  wissenschaft-

lidi  erwiesen.  Presse:  Verblüffende  Erfol-
ge",  65jähr.:,,Neue  Haa;ffi sprießen  und klet-
tern  , J. J.  ,,Umwerfend  gut"  und so fort.
Heimbehandlung.  Information:  Fa.  Tegros,
P. Resenvei  l, 7800 Skive,  Dänemark  (Aus-
landsportO).

REIZENDE

PHILIPPINIS €HE

MÄDCHEN
suchen  Briefwechsel

Fieundsdiolt,
Partnerschaft,

Infoimationen  durdi

Hans Dieter  Schmldt,
E&S PARTNER SERVICE
Augsbutger  !itraße  27,

j Berlin  3ü

Bestellschein/in  Briefumschlag/E
Ja -  ich suohe die Verbindung  zu meinen
Lieben  im Jenseits  und bestelle  hiermit  das
Buch  ,,Die  Toten  brechen  das  Schweigen"
zum Nachn.-Preis  von DM 49,50 üb. Budrvers.
H. a.  Hauadike,  Pestalozzlstr.  18, D-8024 Del-
aenhofen.

Name:

Vorname:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:
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9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9. 3ü Land  und  Leute

10. OO € ) Das  ist  Venedig

10.30-12.15  Anasiasla
Dle romantisdie  Gesd'riöte  von
Anna  Anderson,  der  angeb1i6en
Zarentochter

17.00  Der  Puppenspieler

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
Verrümte  Gesdiiditen  für klelna

a und  große  Kinder

17. 55 B*tthupferi

18. 00 Kurier  der  Kaiserin

17. 55

18. 00

18.15

18. 30

19. 30-

20. 15

21  .OO

21 -50

22 .20

ORF  heute

Nachhilfe:  Englisdt

Nadihilfe:  Latein

Ohne  Maulkorb

Zeit  im  Bild

Kulfür  am  Mittwoch
Sdiilling

Zehn  vor  zehn

Eine  Lustpartie
Das Sdieitem  eines  Mannes,  der
sich für besonders  unbürgerlich
hält,  ohne  ss zu sein
Philippe,  eln Mann In den Vier-

9.00  Am,  dam,  des
,,Oper"

9.30  Nadihilfe:  Englisdi

9. 45 Nadihilfe:  Latein

10. OO ()  Die  Stadt  madit

Gesdiidite
Zwisöen  Zikkurat  und Pyram}de

10.30-12.00  Grganten  
Die Geschidite  einer  texan)sdien
Großgrundbesitzerfamilie

17.00  Am,  dam,  des

17. 55 0RF  heute

18. 00 Russisd»
Ein 8pradikurs  für  Anfängei

18. 30 Wege  zur  Kunst
,,Camera"
Photor  ör-zählen  Gesdiiditi

19. 00 Die  aaleriö

19. 30 Zeit  im  Bäld

20. 15  Aktion  Energäe
Moderation:  Robert  Hodrne
Redaktion:  Günther  Zelsad'r

g1.15  Guglhiipf   -

aerhard  Bronner'und  Peter VVehle tn dem Kabarett,,Gug17iupJ

Natth'ias  -C;t{mm  und Klansjürgen  Wusso'u» tn ,,Kwier  der Kaiserfö"

zigern,  (ebt  mit  der  jüngeren
Esther  In  einem  Landhaus  bei
Paris.

O.OO Nachridilen

0.05  8endesdt1uß

lm  Mlttelpunkt  det  Farbserle
ateht der  österreldiisdte  Leut-
nant  von  Rotted«,  der  Kurier
Ihrer  Majestät  der  Kaiaerin  Maria
Theresia.
Rotted«  ist  galanter  Draufgän-
ger  und Charmeur,  ein gewitzter
Abenteurer  und  feinslnnlger
Diplomat.

Im ßchatten  der  preuBis*-öster-
reidiischen  Kr!ege  erlebt  Leut-
nant  von Rotteck  frei  erfundene,
wenn  audi  Im  bekannten  Ge-
sdiichtsrahmen  durdiaua  noah
möglidie  Abenteuer.

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18.49

18. 54

19. 00

17.30  Fünf  Freunde
Eine  Geschidite  nadi  dem
Jugendbuch  von  Enidplytona

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitle  zu  Tisdi

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 0sterreidi-Bild

19. 30 ZeJt  tm  Bild

20. 15  Giiganten  -
- Dle Gesdiichte  einer  texanischen

Großgrundbesitzerfamilhs

21. 55 Abendsport

22. 25 Nädiriditen

22.30  8endesdi1uß

nant VOn HOtteCK Trel OrTLln;lene, ARD: ta.ts El.n Pla.b für Tms ö  g.oü Großgrundbesitzerfamilh3

;nögi'i;e  Ab;nteöei.' Dk Qaae =a  !!4'+  T15;1i T14aaeni Tempera- 22,25 Naöriöten

j8030  §ir  fl1-20 Blld@r dl@ d1@ WOlt t)ewegten19.30 aagan  den Wind -  20.15 Bllanz
18.49  Belangsöndung  der  SPÖ  ii.zo  DI*  Füöae  -  u.to betdffi:  Pernr

-aehen -  21.«  äetldrte  von den Fuaball-
18. 54 Teletext=Quiz  Europapokalaplelen  -  as.ss Das gmt  si*

19. 00 österre«ffi-Bild  mit  "  -  O-oO HO'tl-

19.30  Zeit  im  Bild  , o - OlnO MOIfö  H-j5 Deutsdtland vor der

20,j5  0igBHi@H ff5te  f:e4 H,a; -  P=:0! R95mp11*

Großgrundbesitzerfamilie

Hudson  "  lanz zur Wahl -  21.45 DI*  Rels*  zum  n«  aiobetrottara  -  19.30  Der  großa
E8 18t Liebe  auf  den erstsn  Blick,  Mltkelpunkt  der  Erda -  W.3ü Rundadrau.  Prela -  so.W DIO groae  Hilte -  H.20

ls  der  reid'ie  Texaner  Bick  Bürger fragen -  po ititsr
Benedict  in Maryland  dle lungei  'aaS Ro"a  -  0-05 Heute.
+effrnt. 8ie heiraten.  noch ehe er
auf  seine  Rant.h  zurückkehrt.  iy.oo Madimlt-Magazln  -  18.00 Karus-

j.45  Sport  aell -  18.40 Blk*punkt -  19.0ö WIO däa
Leben  so  splelt  -  öA(l  Dokumentar-

22.15  Nachriditen  fllm  -  20.5(I Lorlot  3  -  zt.zo spuren
22.18 8por1 am Mlttwodr  -  23.15 8ende-

22.20 Sendesdi-luß  adilJ.

Herausgeber,  Elgentümer  und  Verleger:  Programm-ZeItsdirlffen  Verlägsgesell

m. b. H. -  Für den Inhalt  verantwortlidi:  Redakteur  Erwln H. Aglas, Halbgas

1«)70 Wien,  Tel. 93 55 72 -  Druffl:  J. Wlmmer,  Druckerei  und Zeitungshaus  Gesell

m. b. H. & Cp., 4010 Linz, Promenade  23.

Ein  Fernsehbrettl  von  Ge
Bronner;  Lore  Krainer,
Wehle,  Ku,rt 8obotka-und
Frid«

21. 50 Zehti  vor  zehn

22. 20 Club  2

Nadiriditen

16.«H) Traffpunkt  -  fl1.4i  Daa
haua -  17.45 (mtildite-Ch}adite  -
Karusaell  -  1a.3(1 !iport  In KEirze -
Blkkpunkt  -  19.00 Nädite  und Ta
H.üO De Pornofllm  -  21.15 8t*fan  rs
-  !.16  avlzra  romontsdia  -  Z3A(19
adt1uß.

1L4!i  Zutdiauen  -  19.(K1 Hotel
rlä  -  u.ö  Cartoon  -  21.(10 n
report  -  21i30 ,,ldr  fflhl'  mldi  n1drt
elnsam"  -  n.15  Chlcago  1930 -
Rundadrau.
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9.00  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

O.OO "()  Der  alleredelste  Sinn

des  Mensdien  ist  Sehen

0.30  Bitte  zu  Tisdi

C).55 Seniorenclub

1.35-13.15  Giganten

7.00  Am,  dam,  des

7.30  Heidä

7.55

B.OO

Betthupferl.

Die  Muppets-Show  .
Mit  den weltberühmten  Puppen
un4  4em  Gaststar:  Pearl  Bailey

ORF  heute

Wir

Belangsendung  des  t$GB

österreidi4i1d

Zeit  fm  Bild

Derrk*
,,Eine  unheimlidr  starke  Persön-.
lidrkeit"

17.25  0RF  heute

17.3ü  Tediniken  der  bildenden

Kunst

17. 45 Tediniken  der  bildenden

Kunst
Gußverfahren

18. 00 Elternführersdiein

18.30  0rtentierung

18. 55 Bibelquiz

19. 00 Sie  wünsdien  -

wEr  spielen

19. 30 Zeät  im  Bild

20. 15  Ein  Held  wird  vermißt  -

Was  geschah  mit

Raoul  Wallenbergl
Wallenberg  hqt Juden  vor dem
N8-Verniditungs)ager  bewahrt,
er war in  Budapest  der groBe
Gegenspieler  Adolf  Etdimanns
und dessen  deutsdier  und  unga-
risdier  Helfer,  der  Pfeilkreiizler.

21. 00 8k1aven

Fao:  Humanfc

7 Seh  Ibegi

Sprint  ist,,i;n"
Im Lebenslauf des Mensden  ist die Söulzeit  eine  wi*tige  'Teil-

streäe.  Und aui  der Sdiulweg gehört dazu,  den  man  als Siffler
ganz oder teilweise zu Fuß zufücklegt. Selbst wer  nur  3[}O m zur
Sdtule hat, legt in der Woöe  mindestens 3 krn  zurüdc.  Das  sind  im

I Sthuljahr  120  km.

,()eTT4c7,r«4o1g3,,z4?le ,,7,ei;,,(.,,H  sta;ie-per-s-5,i4,:i,- ß;,:tn und genau das Riitige  für die lernbeflissenen Sp;inter  in allen
Startklassen.

Mit Horst Tappert und Fritz 2j,50 ;%%H  y@y z(5)1y1 Für Schulmädöen  und Söulbuben  in  Rot  und  Edelweiß  und
Wepper

.is Moderevue  22.2ü Die letzten vom Red River Blau -  flotte, flaösohlige und fußgerechte S6uhe in preiswerter
Westernparodie  um zwei  altge-  Humanic-Qualität.

20 0p@y@tter)(:@dtajl  wordene  Helden  aul  der  Pio-  Sehulfranz hat sie selbst an  siö  ausprobiert  und  kann  den  Eltern
,Ungarland" nierzeit die Sprints wärmstens ans Herzund  der  Jugend  an  die  Füße  legen.

'15 Werbung und Sport Mit Robert Mitchum Mit Humanic-Sprints  in die Schule  sprinten  -  und  danad  ins

1,25 Zeugen des Jahrhunderts 23.45 Nachrichten Freizeitvergnügen.  So wird der Bildungsgang der Schu5ugend  aum
,25 Nadirichten  23.5ü Sendesch1u13 ein sportliöes  Erlebnis,  bei  dem  die  Füße  gesdiont  werden.
.30  Sendeschluß

21-(10 Im Gesprjich: Die SPD -  22.3(1 8-por1 trafen  siö  in  Wien  berühi'nte  tivforsiung  und  wendete  sie  im
lRD, 1B,15 Tagesschau -  IB,zO Meln heute - 22-45 Jangade'os -  F'oBf'a"a' Österreicher,  die seinerzeit  ins  kornmerziellen  Bereiö  so erfolg-. lnBrasilien-23.3(lRundschau.  . . . .
'on aOll einen Sinn.haben - 17-D5 Ausland emigrieren  mußten. reii  an,  daß  er  emem  ganzenunlry-Muslc  -  20.15 Trsdr und Bett -  -  - - -

dil ä97 BO-in -, 2325 Der Chel -  OaWaitier :«»trtdMdfi"',  gehOrt Dr  ErneSt  Dlditer,  der  dfüd«te,

tDJF'Wi1e'4w5ü:j'eonoo8iMeareknlsf:eId'e""n: Z 7.1ö und  8.5(} Wellkunde  Z ""9.30 "'und "'i'a-g-e-r neTe-g-en'N'j": m--n ira-n-z- von föam s"mmt der Weltwe
55 Pflff -  18.20 Komlsdie  Operl  -  18.W  10.10 Humanlalerung  der Arbelt  -  17.0ü Kreuzer  ejn GeSPrädl  fÜrS  als FremdWor' akzep"eae E' e'fff
e,i <.e.r4yn, «i*. utm go,o5 -  !9.30 A,ua- Ty.effpunkt Deplsch -  ia.ss spo!l In ,,Naötstudio"  geführt  hat.  "rmage"a

i seute. dis*en  Familie  geboren und  muß-  liö-e-n  Ve-rfflh-rer'



Kurt  VVe%ru%erl,  Berna  Stephan,  Verorr.ika  Faber  und Rainer  Basedosü
als,,Lach-  und  ScMeßgesellschait"

22.00  Sport
22.20  Teletreff

23,1(j  Nachrict»ten

23.15  Sendesdiluß

21.55  Einer  von  uns  beiden
Mit Klaus  8chwarzkopf

23.35  Nadiriditen

23.40  Sendeschluß

wlttdien  -  17.30 Zwisdien  8pessart  und

4H@.. 13.40 Veradiau   14.16 p(lr Klndera. Karwendel -  1a-25 Wö Aalen ladlell
ieaamstraße  -  14.4!+ 8p1*1 ohne arenzen  II!:S!'! 5"5',;,',',  Mm"L'a"g  :':a !i'!is  o,

lag -  22.2ü Eflad« Lady -  Rooza  Wortham
i%gl  8ming -  23.(!i -Der Abenteuerfllmi
Der: 8eeräüber  -  o.3ü Tageaadiau.

::.'44k@@!sat!,4$':ZDF: 12.0ü Vorsösd  -  12.30 Nadrbarn
In Europa  -  14.47 Flugbool  121 8P  -
15.1(I Mond Mond Mond -  15.35 8pamng
-  16.35 Di*  Bären slnd 1os -  17.10 Län-
derspiegel  -  1B.üO Lou füant  -  19.30 Auf
der Elsbahn  -  20.15 Muslk Ist Trumpf  -
t1.58 Parleien  zur Wahl -  22.00-Daa  'ak-
luelle  8por1-8tud1q  -  23.2D Der  Kom-
mlaiar  -  0.20 Heule.

1!+.45 Hler  8tädt1sdr*  aeburtskllnlk  -
16.45 Trk*fllmpuzzle  -  17.45 Teleaquard
-  18AO Welsdilandlahr  -  19.00 Wander-
Quiz  -  19.50 Daa Worl zum  Sonntag  -
2(1A(I Muslk  lat  Trumpf  -  22.10 8port-
panorama  -  23.10 Petrocelll  -  O.O!i aan-
deadiluß.

- LICONA  bringt  in  diesem  Modeherbst  für  den  modebewffi
Herrn  eine  umfangreiöe  -Palette  an'  hoöaktuellen  Modellen
wirbt  im  Fernsehen  in einer  umfangreiöen  Werbekampagne  fttt
neue  föirrenmode.

Die  Anzugmode  zeigt  einen  deutliöen  Trend  zur  ,,Neoklas:
Einreihige  und  zweireihige  Modelle  mit  überwiegend  2-Knopf-Fi
Winkelfasfon,  Patten-  und  Paspeltaschen.  Ein  Modehit  ist der,i
stenanzug.  Die  Neoklassik  spiegelt  siö  zuö  bei  den  Stoffen
Farben  wider.  Der  Streif  dominiert,  die  Modefarben  sind  Ci
8öwarzweiß,  Blau  und  Braun.

Qebert  den  eleganten  Modellen  der  Neoklassik  bringt  LICONA
rustikale  Riötung  mit  Composes,  Modellen  mit  Golffalten,  gez
nem  Rücken,  Vorder-  und  Rüdtensattel,  sportliche,  aufgesetzte
sien  mit  Falten  und  Leisten.

Bei  den  8portsakkos  dominiert  die  sportive  Riötung  und  die

delle  zeigen  viel  Liebe  zum  modisiherl  Detail  wie  K11b6genflt
Lederknöpfe,  gegteppte  Sd'iultern,  Golfrüicen  und  Rüdcensattel.  ]
und  klar  gezeidinete  Dessins,  ebenso  C)xfords  sind  aktuell.  .

Die  Blazermode  zeigt  einen  starken  Trend  in  den  eleganten
reiö.

. LICONA  bringt  neben  dem  klassisdien  Blazer  mit  Winkelfat
2-Knopf-Front  und  aufgesetzten  Tasöen  den  zweireihigen  B]
mit  fallender  oder  Spitzfasson  und  Paspel-  oder  aufgeäetzten  Tas«

Neben  den  klassischen  Uni-Qualitäten  in Gabardine  oder  Fli

kommt  in  der  Blazermode  dem  Karo  und  Streif  immer  größere
deutung  zu.

Die  LICONA-Hosenko11ektion  bringt  eine  große  Modelfüielfalt
hoöaktuelle  Trends  wie  Bundfalten,  Stulpen,  Quetsifalten,  Bi
an  der  Vo-rderhose,  ?Threntasd'ie  mit  Sölaufe,  Paspeltasöen  und
gesetzte  GesäßtasöenmitPatten.  ,

Alles  in  allem  -  eine  variantenrei*e  Herbstmode  fflr  Herrn
ein  Herz  für  Mode  haben  und  Wert  auf  ein  gepflegtes  Äußeres  1«



, Frönz  Lodnör
05442/2583

Den angeführten  Firmen  danken  wir  für  gediegene  und
schnelle  Ausführung  aller  Bauarbeiten.

Technische  Planung  für  Sanitäre-,  Heizungs-,

Klima-  und  LÜj.t.ungsanlagen

ING. GUNTER  RANGGER
6500  Landeck-Perjen,  Schrofensteinstraße  12,

Tel.  05442/3697

L  Ausführung der kompletten Tischlerarbeiten
---  JOSEF  JEHLE

befrieb Kappl,  Nr. 44, Telefon  05445/265

Ausführungen  der  Fliesen- u. Natursteinarbeiten

11.30-14  und  von  17.30-21  Uhr.

OFENBAuFLIESEN 6500MNDECK

Blumenschmuck  - ()t=kt»ifüiüii

G«i  16öad1«11uuH
BLUMEN HAMMERLE,  Landeck-Perjen

Ausführung  der  Alu-  Portal-  und

Kunstschmiedearbeiten

OTTO  PLATTER  KG.
Zams,  Telefon  05442/2673

manfred  gasser
BEDACHUNGEN  -,ISOLIERUNGEN
6500 Landeck,  Urichstraße  72, Tel.  0 54 42/26  79

ERWIN  BICKEL
SITZMöBEL  für Hotel und Gaststätten

6020 Innsbruck, Telefon 0522445 4 74
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Kirchweihtanz  in Zams
Der  Sportverein  Zams  veranstaltet  am Samsfög,

20.9.80,  mit  Beginn  um  20 [för  im Festsaal  der

Haupschule  Zams  den  diesjährigen  Kirchtagsball.

Es unterhalten  die beliebten  ,,Imster  Spatzen";

Eintritt:  S 30. -,

BCI'gikküSS €

auf  der  Edmund  Graf-Hütte

Am  Sonntag,  14.9.,  1l  Uhr,  wird  auf der

Edmund  Graf-Hütte  am Hoher:  Riffler  eine  Berg-

messe  gefeiert.  AlleBergfreunde  sind  dazu  herzlich

eingeladen!

Die  Hütte  ist  bei  guten  Witterungsverhältnissen

bis einschließlich  22. 9. 1980,  sowie  Wochenende

27./28.  9. geöffnet.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Am  Dienstag,  16. September  1980,  findet  im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II. Stock,

von  9.'30 Uhr  bis 11.30  Uhr  ein Sprec5tag  mit  So-

zialberater  Werner  Doblander  über  Wohnbauför-

derung,  Wohnbeihilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilf'en  und  alle

übrigen  Sozialfragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  aufParteizuge-

hörigkeit  durchgef'ührt.

Grippeschutzimpfung
beim  Bahnhof  Landeck!
Am  23.9.80  findet  im Personalbüro  des Bf.

Landeck  von  7.45 bis 8.15  Uhr  wieder  eine  kosten-
lose  Grippeschutzimpfung  mittels  Impfpistole

statt.

Die  Impfung  ist  allen  aktiven  Bediensteten  und

deren  mitversicherten  Angehörigen,  sowie  Ruhe-

u. gersorgungsgenußempfnngern der ÖBB mit

deri Angehörigen  und  sonstigen,  bei  der  VA  mit-

versicherten  Personen  zugänglich.  Ruhe  - u. Ver-

sorgungsgenußempFänger  bitte  den VA-Mitglied-

schein  vorweisen.

Der  Bahnhofvorstand  Valentini

R«-a'i.iikiu»;1iwettbeWeili

derJnngbauernisrhaft
Der  diesjährige  Bezirksmföwettbe%verb  fand  am

Sonntag,  17. August,  in der Gemeinde  Faggen

statt.  Die  Jungbauernschaft Faggen unter ihrem
Obmann  Franz  Förg  hattewieder  alles  bestens  vor-

bereitet,  sodaß  die 25 Teilnehmer  und  Teilnehme-

rinnen  ideale  Voraussetzungen  vorfanden.  Daß

dieJungbauernschaft aufö ältere Leute ansprechen
kann,  wurde  durch  die Teilnahme  des 82jährigen  '

Peter'Schranz  aus Prutz  bewiesen.  DieseVeranstal-

tung,  stand unter  dem Ehrenschutz  von  BO  LA

Engelbert Geiger und Bgm. Dir.  JosefMair.  Bei der
Preisverteilung  konnten  an nachstehende  Mäher

schöne  Pokffle  überreicht  werden:

Damen-Klasse:  1. Maaß  Siegrid,  Kaunerberg;  2.

ZauserAdelheid,  Kappl;  3. WaldeggerAnna,  Nau-

ders;  Altersklasse-Herren:  1. und  Tagesbester:  Ve-

nier  Eduard,  Kaunerberg;  2. Stadelwieser  Helmut,

Kaunertal; 3. Walser Alfred, Nauders; Jugend
männlich 1. Plangger Josef, Nauders; 2. Partl
Franz, Faggen; 3. Probst Manfred, St. J akob ; Her-
ren- al]gemein 1. Guem Josef, Flirsch; 2. Strolz
Emil, St. Jakob; 3. Waldegger Peter, Nauders;

Fremdenverkehrsver-

bam1  T.gndprk

und  Umgebung

Veranstaltungsprogramm:

Täglich  bis 21.9.80  von  10-17  Uhr  Schloß-

museum  Landeck  - Heimatkundliches  Be-

zirksmuseum,  Dauerausstellung,,Die  Tiro-

ler  Maler  der Zwischenkriegszeit";

Mittwoch,  17.9.  20.30  Uhr;  Letzter  Tiroler  -

Heimatabend  der Volkstumsgruppe  Land-  

eck im  Vereinshaussaal;

{Jnterhalfüng:

Tourotel  ,,Post"  Täglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik;  Beginn  19.00  Uhr;

Hotel  Sonne:  jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  Bginn:  20.30  Uhr;  jeden  Sonntag  -

Frühschoppenkonzert  von  10-12  Uhr  (bei

Schönwetter);

SPö Spiec}iföH

Landtagsvizepräsident  Afü  Lettenbichler

Am  15. September  1980,  findetvon  9.00  - 12.00

Uhr  im  SPO-Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisen-

gasse 20  (Eingang  vom  Schulhausplatz)  ein

Sprechtag  mit  LVP  Adi  Lettenbichler  statt.

Die  Beratungen  sind  kosterilos.

Landecker

Jugem1messe

mit  Pater  Clemens

diesmal  am  Samstag,  den  13.9.  schonum  17  [förin

der Pfarrkirche  Zams.

,,Je älter ich werde, desto klarer begreife ich, daß
mir  im  Herbst.meines  Lebens  die Aufgabe  zu-

wächst,  deutlich  zu sagen, wie die Jugendlichqn in
der Lagä sind,  die Welt  neu  zu entwerfen.

Aus  diesem  Grunde  werde  ich  in  den  kommen-

den Jahren bis ans Ende der Welt, wenn nötig  bis
an die äußersteri  Gre'nzen  der Erde  gehen,  um

immerwiedermeinVertrauen  in  dic  junge  Genera-

tion  zu betünen.

Roger  Schütz,  Prior  von  Taiz6

12. Septeinber  198ü

ÖGB  Östen.
Gewerkschaftsbund

Bei genügender  Teilnehmerzahl  ist auch im

kommenden  Herbst  für  die Bezirke  Landeck  und

Imst  der kostenlose  Besuch  der Gewerkschafts-

schule  möglich.

Die  Gewerkschaftsschule  beinhaltet  die Fächer

OGB-Kunde,  Wirtschaftskunde,  Arbeitsrecht,  So-

zialrecht,  Staatskunde,  Wirtschaftsgeographie,

Geschichte  der Arbeiterbewegung,  Arbeitswissen-

schaft,  Österreichisches  Recht,  Lohnverrechnung.

Dauer der Gewerkschaftsschule: 3 Jahre -
wöchentlich  1 Abend

1. Schu5ahr: 36 Abende - Beginn: 7.10.1980
und  jeweils  von  18.30  - 21.30  Uhr.

Anmeldungen  bis 30.9.1980  im OGB-Bezirks-

'sekretariat,  6500  Landeck,  Ma]serstr.  41,

Telefon  05442/2458.

Trachtennähkurs

in  Landeck

Unter  der  Leitung  von  Schneidermeisterin

Anneliese  Walch  veranstaltet  die Volkstumsgrup-

pe Landeck  in diesem  Herbst  eiöen  Trachten-

nähkurs.

Interessierte  Frauen  und  Mädchen  sind  zurTeil-

nahme,herzlifö  eingeladen.

Die  Anmeldungen  erbitten  wir  unter  de;  Tele-

fonnummern  2802 und  29762.

Anmeldesch]uß:  19.9.80

Die  erste Besprechung  findet  dann  an diesem

Datum  um  20 Uhr  in Mariannhill  - Bruggen  (4.

Stock)  statt.  Stoffe  und  andere  Materialien  werden

nach  Vereinbarung  gemeinsam  eingekauft.

Alpine  Spitzenleistung  durch

den  IIceiefüeigfiiluei

Franz  Oppurg

Wachtmeister  Franz  Oppurg,  ein hochqualifi-

zierterHeeresbergführer,  hatamWochenende,wie

erst jetzt  bekannt  wurde,  mit  seinem  18jährigen

Seilgefährten  Arno  Gasteiger,  die Durchsteigung

zweier  schwieriger  Klettermuten  in  den berüchtig-

ten Laliderer-Wänden  gemeistert.

Die  hervorragende  Verfassung  beider  Bergstei-

ger läßt  sich daraus  ermessen,'daß  erstmals  in der

alpinen  Geschichte  die Laliderer-Nordverschnei-

dung  (Rebitsch-Lorenz)  und  die Auckenthalerfüh-

re, beides  ro(iren  im  VI.  Schwierigkeitsgrad,  bei  ei-

nerWandhöhe  von  900  Metern,  an einem  einzigen

Tag durchstiegen  wurden.  Oppurg  und  Gasteiger

benötigten  t'ür  beide  Touren  einschließlich

Abstieg  nur  13 Stunden.

Ihr  Können  bestätigten  die beiden  Alpinisten

kürzlich  auch bei schwierigsten  Klettereien  im

Granit  der  Westalpen.  So bezwangen  beide  unter

anderem  die  Aig.  Blaitiere-Westwand  (Broon:

Riß),  die den Schwierigkeitsgrad  VI+  aufwetst,

ebenfalls  in neuer  Rekordzeit.

Derzeit  istWachtmeistär  Oppurg,  ein  gebürtiger

Wattener,  der  in  Absam  seinen  Dienstort  hat,  als

Alpinausbilder  am Heeresbergführer-Eiskurs  im

Großglocknergebiet  eingeteilt.

Presseoffizier  G. Reisinger,  Oberstleutnant
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Wir  suchen:  Schweißer  mit  Prüfung  SG B II  M,

Dreher,  Hilfsarbeiterf'ür  Spedition,  Fuhrparkleiter

f'iir  Spedition,  Bauspengler,  Sch1os3er,  KFZ-Me-

chaniker,  Tischler,  Maler,  Metzger,  Außendienst-

mitarbeiter  für  Versicherungen,  Lagerarbeiter  mit

abgeleistetem  Präsenzdienst  und  Maschinschreib-

kenntnissen,  Zeiturigsverkäufer  mit  Führerschein

B und  PKW  f'ür  die  Dier'istzeit  von  21.00  bis  23.30

Uhr,  Vertreter  für  Raumausstattung,  Blumenver-

käuferinnen  mit  Führerschein  B und  PKW  fiir  die

Dienstzeit  von  19.00  bis la.OO Uhr,  Verkäufer(in)

f'iir  Wurstabteilung,  Verk;iuferin  gelernt  für

Schuhbranche,  Fernsehtechniker  mit  abgeleiste-

tem  Präsenzdienst,  Bodenleger  oder  Hilfsarbeiter,

Sägearbeiter,  Schneiderin  gelernt  auch  Teilzeitbe-

schäffigung  möglich,  Schneider(innen)  gelernt  mit

Erfahrung  als Gruppen-  oder  Saalleiter,  Ringspin-

rierinnen  zum  Anlernen,  Wirker(innen),  Verkäufe-

rin  für  Würstlstand.

Stellenausschreibung
Bei der  Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die

Stelle  eines

Friedhofswärters

zur  Neubesetzung.  Gute  Verdienstmöglichkei-

ten.  Bewerbungen  sind  bis  längstens  19.09.1980

beim  Stadtamt  Landeck  einzureichen.

Folgende  Unterlagen  sind  beizuschließen:

Staatsbürgerschaftsnachweis,  handgeschriebe-

ner  Lebenslauf,  Dienstzeugnisse,  amtförztl.

Attest,  Auszug  aus  dem  Strafregister.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Schächcluh
Schrofenstein  Landeck

Unser  Klubabeiid  findet  jeden  Dienstag  um  20

Uhr  im  Tourotel  Wienerwald  statt.

Auch  neue  Mitglieder  sind  herzlich  willkom-

men!  Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten!

Tiroler  Sö:zi*!lipn«t
des Osterr.  Wohlfahrtsdienstes

FHmi1ipnhpr»timBsstene Zams
Zams,  Alte  Bundesstraile  12,  Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  16.9.  1980  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verf'ügung.

KR WalterJäger: Sozialarbeiter
a Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr. Hermann Schöpf: Jurist
Hw.  Herr  Dekan'Hans  Aichner:  See]sorger

,Aim Mittwoch,  17.9.1980  um 14.00  Uhr

Seniore'nnachrnittag

Zams,  Alte  Bundesstraße  12

Leiterin  M.  Köchle

G E M EI  N D F B LATT

öSTA
Das  ÖSTA  (Österreichische  Sport-  und  Turnab-

zeichen)-wird  wieder  am 1-2;9:  und  19:9;  (Freitag)

ab 18.00  Uhr  am Sportplatz  Landeck  abgenorg-

men.

Meldungen werden vonJulius Szep und Werner
Schrott  oder  direkt  am Sportplatz  entgegenge-

nommen.

Sprechtag  mit  Kurt  Leitl
Der  Sprechtag  mit  Bundesrat  Kurt  Leitl  findet

am  Montag,  15.  September  1980,  von  9-12  Uhrim

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, statt.

Die  Gese1'lsrhgft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgeriganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

F,in1:idung
'8:inprinnpnrn1d1Bg  1980

Wann:  29. und  30. Sept.  und  1. Okt.  1980  -  Ta-

gesroute:  Landeck-Kufstein-Rosenheim-Salz-

burg:  Stadtrundfahrt  - Wasserspiele  Schloß  Hell-

brunn  - Mittagessen  in Eugendorf  - Weiterfahrt

nach  Zell  am See:  Nachmittagsrast  - Ainkunft  in

Landeck  bis  21.00  Uhr.

Fahrtkosten:  S 355.-  inbegriffen  Zufahrt,  Stadt-

rundfahrt,  Eintritt  Schloß  Hellbrunn,  Zubringer-

dienste  und  Mittagessen.

Anmeldetermin:  Sonntag,  14.  September  1980,

bei  der  zuständigen  OrtsMuerin.

Das  genaue  Programm  wird  nach  Einzahlung

des Teilnehmerbeitrages  und  Me]dung  von  der

Bezirkslandwirtschaftskammer  direkt  zugesandt.

Wir  erwarten  auch  heuerwieder  reges  Interesse

und  freuen  uns  auf  Deine  Anmeldung!

Die  Bezirkslandwirtschaftkammer  Landeck

Kirr'fünmnsikg1isrhp

Nachrichten
Innsbruck  (pdi).  - Zum  Festgottesdienst  anläß-

lich der 800-Jahr-Feier der Stadt Innsbruck am  29.
Juni im Dom zu St. Jaküb  brachten der Domchor
und  das collegium  musicum  unter  DKM  Michael

Mayr  die Messe  in D-Moll  von  Anton  Bruckner

zur  Wiedergabe.

Die  Franziskanerprovinz  Tirol  feierte  im Mai

den  400. Jahrestag  ihrer  Gründung  u. a. n'iit  zwei

Festgottesdiensten  in der  Hofkirche  (-Franziska-

nerkirche).  Der  eine  wurde  durch  die ,,Missa  ad

imitationem  moduli  Vinum  bonum  cum  ücto  vo-

cibus"  von  Orlando  die  Lasso  und  das Choralprq-

prium  zum  Franziskus-Fest  musikaliscli  gestaltet,

beim  zweiten  führte  der  Chor  der  Hofkirche  die

Nr.  37

Messe  in  G von  Schubert  sowie  die  Kirchensonat

in D und  das Laudate  von  Mozart  auf.

Die  Diözesane  Orgelkommission  unternahm  e

ne Studienfahrt  nach  Oberitalien.  Das-Ziel  ware

die Orgeln im Dom von  %ssano del Grappa.
In  Lermoos  fand  ein  Organistentreffen  für  da

Dekanat  Breitenwang  (Außerfern)  statt.

Einen großen Erfo%g hatte die neu.eingef"ührl
Orgelkonzertreihe  in der Pfarrkirche  Patsch  bi

Innsbruck. Es spielten R. Jaud (Innbruck), Jan Wi
lem Jffnsen (Toulose), Bert Matter (Arnhem) un
Jean-Claude Zehnder (Basel). a

geinhardJaud gffib i'h Innsbruck-DreiheiIigen ei

nen Orgelabend mit Werken von J. S. Bach.
In  der  Pfarrkirche  Innsbruck-Saggen  gab Prol

Vytenis  M.  Vasyliunas  aus Litauen  ein Orgelkoö

zert mit Kompositionen von  J. S. Bach.

Die  junge  Generation  in der  SPÖ  ladet  zu

ihrem  'ersten

POLITSTAMMTISCH

im  diesjährigen  Herbst  ein.

Thema  ist diesmal  das Problem  des

fü,LTAGSFASCHISMUS,
dessen  vielf:iltige  Erscheinungsformen  gera-

de auch  in  Österreich  immer  mehr  zu einer

Antipode  demokratischer  Gesinnungen

und  Verhaltensweisen  werden.

Referent:  Univ.-Prof.  Dr.  Anton  Pelinka,

Universität  Innsbruck

Ort  und  Zeit:  Donnerstag,  18. September

1980,  Hotel  Schrofenstein  20.00  Uhr.

Unsere  Gliickwunscheck«
Der  Obmann  des Landecker  Pensionistenbun

des, Herr Leopold Lajda, feiert am DünnerstaH

18.9.1980, geistig regsam und körperlich rüstiH

seinen  75. Geburtstag.

Aus  diesem  Anlaß  gratulierän  ihm  die  Mitglit

der  des Pensionistenbundes  herzlich.

(Wieder  einmal  möchte  die Redaktion  darau

hinweisen,  daß  wir  Gratulationen  zu  den  verschit

densten  Ereignissen  gerne  unter  dieser  Rubrik  kc

stenlos  veröffentlichen.  Nur  können  wir  diesi

Ereignisse  nicht  ,,schmöcka";  schreibt  uns  üde

ruft  an!  Tel.  05442/2512.

Veiiiugeile
Milchproduküon  durch
ieduzieiit"n  Kuhbestand
(oestz)  - Die  Gesamtmilchproduktion  in Öste

reich betrug im Jahr 1979 3,342.600 Tonnen, W2

gegenüber  1978  einem  Rückgang  um  32.700  t (-

Q/o). Diese  Abnahme  wurde,  wie das statistisch

Zentralamt  mitteilt, aussc51ieß1ich  durch  eine  Ve

minderung  des Kuhbestandes  qm 23.700  Stüc

(auf  976.000  Stück)  verursacht,  da  die  durc}

schnittliche Jahresmilchleistung je Kuh um 16 k
(auf  3.384  kg) anstieg.

Von  der Gesamtmilchproduktion  1979  entfii

len 2,172.800  t (65 pmzent)  auf  Milchlieferle

stung,  596.500  t (18 Prozent)  auf  sonstigen  Ve

brauch  f'ür  menschliche  Ernährung  und  539.800

(16 'Vo) auf  Verf"ütterung;  der  Rest  war  Schwund.



Gesten  und  ihre  Deutung

Mancher  Mensch  fühlt  sich wohler,  wenn  er

am Autosteuer  sitzt.  Wer einen  grüßen  Teil

selnes  Daseins  in einem  Wagen  zubringt,  ist

nicht  mehr  in der lage,  seine  Persönlichkeit

vom  Autü  ganz und gar ZLI lösen.  Das Auto

ist ein Stück  seiner  Persün  und  seines  Lebens

geworden.

Die  Geschwindigkeit,  über die er herrscht,

äßt  ihn seine  Verdrängungen  und  Kümplexe

vergessen.  Allerdings  wird  er die Komplexe

damit  nicht  los. Er lebt  sie nur  aus. Wir  Wül-

len nachstehend  gewisse  Gesten  in ihrem  tie-

feren  Sinn  analysieren,  die der Mqnsch  mit

seinen  Neurosen,  mit  seinen  Komplexen  und

seinem  Verfolgungswahn  am  Autosteuer

zeigt.  Es geht  um  3die Gesten  und Bewegun-
gen, die wir  alle schün  bei Autofahrern  beo-

bachtet  haben.  Wir erinnern  uns an diesen

oder  %enen, oder  wir  erkennen uns plötzlich
selbst  im Spiegel  dessen,  was 'man  am Auto-

steuer  nicht  tun  sollte.

3. Die Hände  von unten  her  an der  unteren

Halfte  des Steuerrades  festgekrhmpft:  Der

F.ahrer  nimmt  sich sehr ernst.  Er  ist  ent-

schlossen,  alle zu uberholen,  niemanden  vor-

beizulassen;  er  ist ein brutaler  Fahrer,  der

mit  Vorsicht  zu behandeln  ist.

6. Die Arme  fast  gerade  von sich gestteckt,

den  Rücken  gegen die Polster  gedrückt:  die

einzig  mögliche  .Haltung  fur  wohlbeleibte

und  sogenannte  ruhige  Fahrer,  die sich kei-

ne Sürgen  und keine  großen  Gedanken  ma-

chen und die dennoch  oder  deshalb  Gefahr

aufen,  mehr  Unfälle  und Pannen  zu verur-

sachen  als alle  anderen.

L Die Hände  auf  dem  überen  Halbkreis  des

Steuerrads  verraten  Phantasie,  intellektuel-

len  Geschmack,  Heiterkeit,  Lebenskraft,

aber  auch  die Neigung,  sich mit  anderen  aus-

ei nanderzusetzen.

4. Die Hande  eng beieinander  an der unteren

Halfte  des Steuerrades:  ein wenig  Angeber,

Feinschmecker,  oft  Musikliebhaber,  ein

Mensch  mit  Geschmack  für Poesie.  Ihm ist

es gleichgiiltig,  üb ein anderer  ihn überholt.

Er  ist  auf der Straße  und im  Leben  unge-

fährlich.

7.Die  linke  Hand  irgendwo  auf dem herun-

tergedrehten  Fenster,  das Auto  nur  mit  der

rechtery  Hand  steuernd:  ein erkl;irter  Ange-

ber.  Auf  ihn  trifft  Anna  Magnanis  Aus-

spruch  mehr  als auf jeden  anderen  zu:,,Ein

Mann  am  Steuer  eines Autos  ist ein  Pfau,

der sein Rad in der Hand  halt."  Aber  schlim-

mer  noch:  dieser  Typ  des Angebers  kann  zur

öffentlichen  Gefahr  werden.

2. Die Hände  auf  dem  unteren  Halbkreis  be-

deuten:  weicher  Charakter,  nicht  gerade

kampfbereit,  ein Mensch,  der sich leicht  von

anderen  überrunden  - üder auf der Straße

überholen  läßt

Il  1

5. Die Hände  am oberen  Teil  des Steuerrads

verkrampft,  den Oberkorper  weit  nach  vorn

gebeugt,  die Nase fast  an der  Scheibe:  keifüs-

wegs  ein  Kurzsichtiger,  wie  man  glauben

könnte.,  sondern  meist  em Anfäriger,  oder  je-

mand,  der  ununterbrochen  sein  ganzes

Leben  lang einen  Unfall  befurchtet  und  auch

dementsprechend  fahrt,

Diesen  Beitrag  enmahmen  wrr  dem Buch

,,Menschenkennmis  auf  den  erS:81-) B1ick"

-  Eine  praktische  Anleitung  zur  Charak-

terdeutung  -  von Hanns  Kurth.

Die  Zeichnungen  sind  yon Hans  Arlart

Das Buch  erschien  im Aöston  Verlag  in

Genf.
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Riesenwiuastwar
Riesenerfolg

-Spen-de  ging-an  Kinde-rdorf  Imst  -

Bürgermeister  Geiger  überreichte  Scheck

In  Anwesenheit  zahlreicher  Ehrengäste,  wie  LH-

Stelfüertreter  Ernst  Fili,  LA  Alfons  Kaufmann,

Bgm.  Komm.  Rat  Adolf  Walch  (Imst),  Bgm.  Hel-

mut  Kopp.(Telfs),  dem  Fremdenverkehrsobmann

X) der  Leutasch  Herrn  Klotz,  FVV-Geschäftsführer

Herrn  Haselwanter  und  selbstverständlich  auch

des Hausherren  Bgm.  Hans  Geiger,  wurde  in der

Leutasch  beim  Kreithlift  die  größte  Wurst  Tirols

angeschnitten.  Die  Fa. Rolba,  Abteilung  Freizeit

und  Sport  (Inzing)  organisierte  dieses  Fest  für  die

Kinder  des SOS  Kinderdorfes  in  Imst.  Der  Reiner-

lös aus den  freiwilligen  Spenden,  immerhin  eine

Summe  von  15.000  Schilling  wurde  mittels  eines

Schecks  an den Direktor  des Kinderdorfes  Imst,

Herrn  Klee,  überreicht.

Der  große  Andrang  und  der  Erfolg  dieser  wohl-,

tätigen  Veranstaltung  bestätigte  die  Bemühungen

der Fa. Rolba,  die a15ähr1ich Aktionen  zugunsten
des Kinderdorf'es  abhält.

Die  Wurst  die  über  3 m lang  war  wurde  zur  Gän-

ze verzehrt.  Der  Spender  der  Riesenwurst  war  die

Fa. Hörtnagel.  Die  Firma  Etab-Brot  stellte  1000

Semmeln  zur  Verfügung  und  die Fa. Brau  AG
Innsbruck  sorgte  zusammen  mit  der  Frisch-Ge-

tränke  GesmbH  f'ür die Stillung  des Durstes  der

 -zahlreichen  Besucher,  die  sich dieses  Ereignis

-"' nicht  entgehen  ließen.

Zur  Eröffnung  der  Veranstaltung  zogen  die  Tel-

fer  Drachenflieger  einige  Kreise  über  dem  Publi-

kum,  die die Vorf'ührung  der  ,,fliegenden  Men-

schen"  beklatschten.

Allen  Spendern  und  der  Fa. Rolba.  sei an dieser

Stelle  ein  Vergelt's  Gott  ausgesprochen.  Die  Kin-

der  aus Imst  haben  sich  über  diö  Spende  sehr  ge-

freut.

Den  Geist  der  Zeit  erfassen
Tage  für  Katecheten  im  Innst+rucker  Priester-

seminar

Innsbruck  (pdi).  - Mit  einer  Begrüßungsanspra-

che  von  LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  wurde  gestern

die lO. Katechetentagung  der  Diözese  Innsbruck

im  Innsbrucker  Priesterseminar  eröffnet.  Uber  400

Religionslehier  aus Tirol,  Vorarlberg  und  Südtirol

nehmen  än diesein  Seminar  teil.

Das  rege Interesse  an der  Tagung  zeigte  die  Be-

reitschaft  de'r  Religionslefüer,  den  Geist  der  Zeit  zu

erfassen,  meinte  Prior  und  richtete  gleichzeitig  den

Dank  an den Schulamtsleiter  der Diözese  Inns-

bruck, Msgr. Prof. Albuin  Jordan,  der  vor  zehn
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Jahren diÖmi €Clerweile jährlich  stattfindende  Kate-
chetentagung  ins  Leben  gerufen  hat.  Prior  knüpft

in  seinen  Ausf"ührungen  an eine  Untersuchung  des

-Psychothörapeute-n  Viktor-.E.  -Frankl  an-, aus der

Selbstmord  als zweithäufigste  Todesqrsache  bei

Jugendlichen  hervorgehe. Wie Prior  betonte,  liege
das Problem  in  einer  allgemein  feststellbaren  Ver-

einsamung  des  Menschen:  ,,Immer  weniger

Menschen  finden  sich  mitdem  zurecht,  was  umsie

herum  vorgeht,  immermehr  Mer»schen  finden  kei-

nen  Sinn  mehr  im  Leben."  Diese  Sinnfindung,  so

Prior  weiter,  sei bereits  das  Generalthema  der

Schiile  und  überhaupt  derWeltvon  'heute.  Die  zu-

nehmende  Verdrossenheit  unter  denJugendlichen
seiwohl  auch  daraufzurückzuführen,  daß  den  jun-

gen Leuten  nur  wenig  Möglichkeiterr  offenstün-

den,  ihr  Leben  entscheiderid  mitzugestalten  - ihr

Leben  vollziehe  sich  sozusagen  auf,,festgefahre-

nen  Geleisen".

Den  jungen  Leuten  in dieser  Situation  Sinn-

findung  zu ermöglichen  nannte  Prior  als vorran-

gigste  Aufgabe  der  Lehrer  und  insbesondere  der

Religionslehrer.  Ihnen  dabei  klarzumachen,  daß

' das -Leben  nicht  einfach  als  einem  Urzi.ifall

entstanden  sein kann,  sondern  daß jede Blun

un4 jedes Lebewesen die GroßartikeiteinerSchöl

fung  erkenrien  lasse,  sei ein  wesentlicher  Bestan

teil  dieser  Aufgabe.  Die  ju-gen-dlichen-s-eien  heu

für  Begriffe  wiq  Demut  und  Ehrfurcht  durchai

aufgesch]ossen,  so Priorweiter,  allerdinjs  lasse d

Vorbildhaltung  dejErwachsenen  oft  zu  wünscfü

übrig.

Am  Schluß  seiner  Ausführungen  richtete  Pri

die Bitte  an 'die  anwesenden  Lehrer,  Schule  ur

Unterrichtals  gemeinsameAufgabemitdenEltei

zu sehen:  ,,Trotz  der  Vielzahl  an Bildungskom

onenten  die heute  auf  den  jungen  Menschen  eii

wirken,  stehen  die Kinder  nach  wie  vor  im  Zei

trum  der  Bestrebungen  von  Familie  und  Schul

Aus  diesem  Grund  sollten  die Eltern  zur  schul

schen  Mitarbeit  motiviert  werden."

Die  Katechetentagung,  in deren  Verlauf  Unio

Prof.  Dr.  Alfred  Läpple  (Salzburg),  WeihLiiscfü

Florian  Kuntner  (Wiener  Neustadt)  und  Kapla

Ewald  Gredler  in  Referaten  Gnindlagen  und  Pra]

tisches  für den  Religionsunterricht  vermitteli

endet  am  Mittwoch,  3. September  1980,  mit  einei

Schlußwort  von  Bischof  DDr.  Paulus  Rusch.

,,Essen  auf  Rädern":
1000  Mittagessen

Es ist  gleichzeitig  auch  allen  Mitarbeitern  in  di

ser  Sozialeinrichtung  Für  die  bisher  geleiste

- Arbeit  zu danken,  und  vielleicht  ist es möglic]

Am  Mittwoch  den  3.9.1980  wurde  das eintau-  daß sich noch weitere  freiwillige  Helfer  für  d'e'

sendste Mittagessen der Aktion  ,,Essen auf Rä- Aktfön Zur Verf%uoß  stellen.
dern"  an Frau  Ginther  Maria,  Landeck,  Adamhof-  Es sind  Fahrer  wie Beifahrer  in diesem  Kre

gasse  2, verteilt.  envünscht,  und  können  sich  beim  Roten  Kre

Seit  15.  April  1980  werderi  täglich  von  Montag  - t Landeck  oder  im  Altersheim  melden.  Peter  Gohi

bis  Freitag  außer  an Feiertagen  ca. 13-15  Mittages-

sen im  Rahmen  dieserAktion  vonfreiwilligen  Hel-

fern  sowie  Mitgliedern  des Roten  Kreuzes  an die

Bewohner  der  Stadt  Landeck  verteilt.

Zum  Bild:  Links  irirBild  -  Frau  Ginther  Maria

mit  einem  Blumenstrauß  üfürreicht  durch  die  frei-

willige  Mitarbeiterin  Frau  Hedi  Gstraunthaler.

Das  Mittagsmenü  am  3.9.  1980:  Eintropfsuppe  -

Putenschnitzel  - Nudeln  - Gem;  Salat.

Winkelrätsel

Aus  den Buchstaben  : a - a - a - e - e - e

s - t - t - f - sind Worter  nachstehender
Bedeutung  in die Figur  einzutragen,  die
von Ziffer  zu Ziffer  verlaufen.  Die bei

den letzten  Buchstaben  sind dabei ie-
weils  ruckwärts  zu schreiben.  Diese lüei-

den Buchstaben  bilden  dann.  vvieder  von
vorn gelesen,  den Anfang  des nächsten

Wortes  usw. Bei richtiger  Lösung  ergeben
die  Buchstaben  in den  Zahlenfeldern
S bis 8, fortlaufend  gelesen,  den Namen
eines pudelartigen  Schüßhundes
1 - 2 Himmelsbrot,  2 - 3 Fischfangge-
rat, 3 - 4 papstl.  Gesandter,  4 - 5 Ver-
wandte,  5 - 6 sivtl.  Gesinnung,  6 - 7 Him-
melskorper,  7 - 8 einjahriges  Fohlen

Auflösung
1 - 2 Manna,  2 - 3 Angel,  3 - 4 Legat
4 - 5 Tante.  5 - 6 Ethos.  6 - 7 Sonne
7 - 8 Enter.  -  Malteser
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Ausötellung

Innsbnuck  im  19.  Jht.  -

Pläne  und  Ansichten"
im  Landeskundlichen  Museum  im  Innsbrucker

Zeughaus  - Handzeichnungen,  ,Aquarelle  und

Dnickgraphik  als  Bilddokumente

Das  Abbildungsmaterial  nimmt  ganz  allge-

mein  im  19. Jahrhundert  zu.  Für  Inrisbruck,  das

heuer  seinen  800jährigen  Bestand  feiert,  war  be-

sonders  dieses  Jahrhundert  von  entscheidender

Bedeutung,  was  den  Wandel  der  inneren  Struktur

und  des  äußeren  Erscheinungsbildes  hin  zu  einer

modernen  Stadt  ausmacht.  Es ist  dabei  aber  auch

vertändlich,  daß vieles  an wertvollör  alter  Sub-

stanz  verloren  ging.

Alte  Ansichten  haben  fast  durchwegs  einen  to-

pografischen  und  damit  historischen  Aussage-

wert. %an  kann das langsame Verändern des

Stadtbildes,  das Verschwinden  der  alten  und  das

Entstehen  neuer  Bauten  augenscheinlich  verfol-

gen.  Der  künstlerische  Aspekt  steht  entsprechend

der  Qualität  der  jeweiligen  Künstler  im  Vorder-

grund.  Dazu  kommt  noch  der  dekorative  Wert

alter  Ansichten,  der  heute  - in  einer  Zeit  der,,No-

stalgie"  - besonders  gesctfötzt  wird.

Die  Ansichten  des  19. Jahrhunderts  zeigen

meistens  eine,,heile  Welt':  Ortschaften  und  Häu-

ser  sind  eingebunden  in  eine  teils  idealisierte  oder

romantisch  übersteigerte  Landschaft.  - Die

Ansichten,  soweit  in druckgrafischen  Techniken

und  daher  zur  weiteren  Verbreitung  bestimmt,

richteten  sich  vor  allem  an die  Touristen.  Nun

erscheinen  auch  die  ersten  Innsbruck-Führer  mit

Abbildungen.  - Eine  Gruppe  von  alten  Ansichten

bildön  die  ,,Neujahrs-Entschuldigungskarten':

die  in'Innsbruck  und  den  angrenzenden  Gemein-

den  Wilten  und  Hötting,  aber  auch  in  Pradl  und

Mühlau  beinahe  durch  das  ganze19.  Jahrhundert

herausgegeben  wurden  und  heute  teils  bedeuten-

de  Bilddokumente  zum  Wandel  des äußeren

Erscheinungsbildes  von  Innsbruck  darstellen.  Ei-

ne  stattliche  Anzahl  von  Stadtplänen  veranschau-

licht  ebenfalls  das Wachsen  der  Stadt  Innsbruck

in  einer  ihrer  entscheidendsten  Phase  der  bisheri-

gen  Entwicklung,  dem  19. Jahrhundert.

Anmeldung  zur

Ausbilderpriifung

Mit  S 70.- Bundesstempelmarken  versehene

Ansuchen  aufZulassung  zurAusbilderprüfung  im

November  1980  nfüssen  bis spätestens  Montag,

!.2. September 1980, beimAmtderTirolerLandes-
regierung,  Abt.  II a, 6010  Innsbruck,  eingelangt

sein.

Dem  Ansuchen  um  Zulassung  sind  folgende  Be-

lege anzuschließen:  1. Eine  dem  Nachweis  des

Vor-  und  Familiennamens  dienende  Urkunde,  Ge-

burtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis  oder

dgl.  i'm Original  oder  in  beglaubigter  Abschrif't:

2. Die  dem  Nachweis  der  Zulassungsvorausset-

zung  (§ 29a Abs.  l BAG.)  dienenden  Zeugnisse

(und  zwar  entweder  Zeugnis  über  die  erfolgreiche

Ablegung  der.  Lehrabschlußprüfung  bzw.  den

Ersatz  der  Lehrabschlußprüfungen  dürch  Teilprü-

fungen  oder  entsprechenden  Schulbesuch  und

nachfolgende  mindestens  zweijährige  berufliche

Praxis  oder  Zeugnisse  über  eine  mindis-tens  Fii'r;F-

jährige  fachbezogene  Tätigkeit,  die  nicht  eine  Aus-

bildungsl;Qigkeit  sein  muß).

3. Angabe  des Lehrberufes,  in-dem  in Zukunft

ausgebildet  werden  SC)Il.

4. Den  Nachweis  der  Einzahlung  der  Prüfungs-

taxe von  S 400.  -  auf  das Konto  Nr.  200001000

der  Landes-Hypothekenbank  Tirol  (v.ri.
2/052005-8154  003).

Die  Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle

Landeck  veranstaltet  als  Vorbereitung  auf  die  Aus-

bilderprüfung  einen  Vorbereitungskurs

Beginn:  Samstag,  4.10.1980,  8.30  Uhr  -  Dauer:

40 Stunden, Samstag, 4. 10.1980, ganzt%ig, Mitt-
woch,  8.10.1980  von  14-18  Uhr;  Samstag,

11.10,1980, ganzt%ig; Mittwoch,  15. 10.1980 von
14-18  Uhr;  Samstag,  18.10.1980,  ganztägig;

Beitrag:  S 600.  -  (incl.  Unterlagen);  Leiter:

Friedrich  Tausch  und  Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:

Handelskammer  Landeck.

Anmeldeschluß:  26.  September  1980

Interessenten  Für diese  Kursveranstaltung  wer-

den  ersucht,  sich  bei  der  Handelskammer  Landeck,

Tel.  05442/2225  anzumelden.

Ausstellung

,,soo  Jahrp  Tnnqbruek  -
Wirtsfö*füiche  Entwicklung"

in  derTiro1er  Handelskammer  - Konzept  und  Leih-

gaben  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum

Zahlreich  sind  die  Ausstellungen  im Jubi-

läumsjahr  der  Landeshauptstadt  Innsbruck.  Ei-

nen  interessanten  Aspekt,  nämlich  diewirtschaft-

liche  Entwicklung,  bietet  die  Ausstellung  in der

Tiroler  Handelskarnmer  (Innsbruck,  Meinhard-

straße),  die aus der  Zusammenarbeit  des Wirt-

schaftsförderungsinstitutes  mit  dem  Tiroler  Lan-

desmuseum  Ferdinandeum  hervorgegangen  ist,

das das Konzept  (Kustos  Dr.  M.  Pizzinini)  ausar-

beitete  und  den  größten  Teil  der  Exponate  zur

Verfügung  gestellt  hat.

Das  Wort,,lVirtschaft"  mag  für  manchen  trok-

ken  klingen  und  ihn  an Statistiken  und  Ubersich-

te  denken  lassen,  doch  zeugt  diese  ausgesprochen

kulturgeschichtliche  Schau  letztlich  von  den

,,Alt-Innsbruckern"  und  dem,  was  sie geschaffen

haben.

Die  einzelnen  Abschnitte  sind  durch  Großfo-

tos von  Stadtansichten  und  zusammenfassende

Texte  unterteilt.  Zwischen  der  Ansicht  von

Albrecht  Dürer  und  einer  Luftbildaufnahme  der

jüngsten  Zeit  spannt  der  weite  inhaltliche  Bogen

über  die  Innsbrucker  Plattner  (Harnisch-Erzeu-

ger),  die  berühmten  Gießer  Maximilians,  Luxus-

gewerbe  zur  Zeit  Erzherzog  Ferdinands  II.  zum

blühende  Zünftewesen,  das in Innsbruck  alle

denkbaren  Sparten  umfaßte,  und  den  Handel,  der

Einheimische  und  Auswärtige  beschäftigte.  Das

19. Jahrhundert  hat  wiederum  eigene  Leistungen

hervorgebracht.  Es entstanden  neue  Methoden

der  Fabrikation,  die  den  Beginn  der  Industriali-

sierung  im  heutigen  Sinn  bedeuten.  Einen  neuen

Einschnitt  in die Wirtschaftsstruktur  der  Stadt

brachte  die  Modernisierung  des Verkehrswesens-

mit  Eisenbahn,  Automobil  und  schließlich  Flug-

zeug.  Der  letzte  Abschnitt  ist  deri  Jahrzehnten

vom  Ersten  Weltkrieg  bis  heute  gewidmet,  wobei

die  Innsbrucker  Messe  als  Symbol  des  Auf-

-schwungs  gelten-kann.

Offnungszeiten:  föglich  9-19  Uhr,  Eintritt  frei.

.ASV,,Grissemann  Kaffee"

Landeck  verlor  2:O in  Zirl

11.10/1980,  ganzt%ig; Mittwoch,  15. 10. 1980 von Mit  viel  Respekt  traten  die Landecker  dieses

14-18  Uhr;  Samstag,  18.10.1980,  ganztägig;  MeisterschaftsspielinZirlan.AuchdasFehlender

Beitrag:  S 600.  -  (incl.  Unterlagen);  Leiter:  ASV-StützenLenfeldundWalserließendieHoff-

Friedrich  Tausch  und  Dr.  Siegfried  Goh  m; Ort:  nungen,  zumindest einen  Punkt mit  nach  Hause

Handelska  m  mer  Landeck.  Zu nehmen, sinken. In den ersten zwanzig Minu-
Anmeldeschluß:  26.  September  1980  ten konnten sich die ASV-Spieler recht geschickt
Interessenten  Für diese  Kursveranstaltung  wer-  und m'f "e'  Glück gegen die ständig rollenden

denersucht,sichbeiderHandelskammerLandeck.  Anriffedc'rZirlerwehren.Jedochinder20.Minute
Tel.  05442/2225  anzu  melden.  bezwangen sie zum ersten Mal Torhüter Althaler.

Ein  weiterer  Treffer,  schon  einige  Minuten  soäter.

bedeutete  dann  den  Endstand  von  2:0.  Zweifellos

ABSS  tl  lllIl  g em verdienter Sieg der Zirler, daran gibt es ruchts
zu rütteln.  Die  Gastgeber  diktierten  von  der  ersten

,800  ,blh[p  TqJJqbrll('p  - Minute  an das' Geschehen, beherrschten Ball und

rtsrha, füich  e Entwicklung"  Gegner,undließendieLandeckerniesorichtiginsSpiel  kommen.  Auch  die  Routine  und  die reifere

inderTiro1erHandelskammer-KonzeptundLeih-  Sp;elweÄsesetZtens;Cbfüsonders;ndenersTen30

gaben  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum  M'nufen  durch.
Sämtliche  ASV-Spieler  spielten  unter  ihrer  Nor-

Zahlreich  sind  die, Ausstellungen  im Jubi-  malform. Besonders bemerkbar machte sich das
l,u  msjahr  der  Landeshauptstadt  Innsbruck.  Ei  Feh]en von Lenfeld und Walser, doch soll dies kei-
neninteressantenAspekt,nämlichdiewirtschaft-  neEntschuldigungfürdieschwacheLeistungsein.

Sollten  die  Landecker  am Sonntag  gegen  Zams  ei-

liche Entwicklung, bietet die Ausstellung in der ne ähnliche  Leistung  bieten,  wird  es für  die  starke

T"Oler Handelskarr. mer (Innsbruck, Meinhard- Zammer  Mannschaft  leiclüt  sein.  alle  zwei  Punkte

straße), die aus der Zusammenarbeit des Wirt- mit  nach  Hause  zu neh  men.

schaftsförderungsinstitutesmitdemTirolerLan- a ASV-Junioren  5:1 Auswärtssieggegen Imstl
desmuseum  Ferdinandeum hervorgegangen ist, Gunglgrün.Ersatzgeschwächtundmitnur10Spie-

das das Konzept (Kustos Dr. M. Pizzinini)  ausar- lern traten die ASV-Junioren zu diesem Spiel an.
beitete  und  den  größten  Teil  der  Exponate  zur  Doch  die  spielerische  Uberlegenheit  und  die  gute

Verrügung  gestellt  hat.  Einstellung  der  gesamten  Mannschaft  wurde  mit

ken  klingen  und  ihn  an Statistiken  und  Übersich-  höher ausfallen können, der Torpfosten verhin-
tedenkenlassen,dochzeugtdieseausgesprochen  dertedrei'weitereTrefferfu"rdi'eLandecker.A
kulturgeschichtliche  Schau  letztlich  von  den  kommendenSorintagbestreitetdieASV-Junioren-
,,AJt-Innsbruckern"unddern,wassiegeschaffen  rnannschaftdassicherschwierigeMeisterschafts-
haben.  spiel gegen die starke Mannschaft von FC-Wacker

Innsbruck.  Vorschau  Sonritag,  14.9.80;  10.30  Uhr

ASV Schüler gegen Imst; 14.45 Uhr - ASVJunio-
Die einzelnen Abschnitte sind durch Großfo- ren gegen  FC Wacker  Innsbruck;  16.30  Uhr   1.

tos von Stadtansichten und zusammenfassende Kampfmannschaft  gegen  Zams;

Texte unterteilt. Zwischen der Ansicht von ,1
Albrecht  Dürer  und  einer  Luftbildaufnahme  der

jüngsten  Zeit spannt der weite inhaltliche  Bogen <(:  i,

,,Kannst  du denn  nicht  eirimal  vergessen,
daß du Arkt  bist...?  "
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Große  Aktiviföten  des SV-Eurospar  T.andprk

(MF)  Wie  bereits  berichtet  hat  sich  beim  SV-Eu-

rospar  Landeck  nach  der  Umbesetzung  einiges  ge-

tan.  NeueTrainerund  Betreuerwurdeneingestellt,

die  Spiele  für  Aktive  und  vor  allem  für  Besucher

attraktiver  gemacht  (Tombola  bei jedem  Heim-

spiel)  und  d:e  Öffentlichkeitsarbeit  intensiviert.  In

diesem  Zusammenhang  richtet  sich der rührige

Ausschuß  auch  an die Landecker  Geschäftswelt.

Da  der  Verein  die  wertvolle  Aufgabe  übernommen

hat, die Jugend am sportlichen Geschehen in
Landeck  mehr  zu interessierer.  und  die Möglich-

keit  einer  sportlich  erstklassigen  Betreuung  ge-

schaffen  hat,  will  man  nun  auch  die  Sponsoren  aus

dem  Schattendasein  derAnonymität  herausholen.

Aus  diesem  Grund  wurden  sogenannte  WP-Pla-

ketten  gefertigt,  welche  in  denverschiedenenPreis-

abstufungen  -  von  Diamant  bis Bronze  -  die

a " muni'tedrisefürekzgeenAdnetneiGlneashcmhäeE'aemkeGnenszche'echhennedneusnLdansdoI
ecker  Sportvereins  dokumentieren.

Doch  nicht  nur  die finanziellen  Unterstützer

werden  neuerdings  vermehrt  angesprochen  -  das

leidige  Thema  Geld  ist  f"ür die  Erfüllung  aller  Auf-

gaben  eines  Sportvereines  unerläßlich  -  sondern

auch  die  ehemaligen  Spieler,  die  Senioren  des SV

Eurospar.  Ihr  ,,Dienst"  als Funktionär,  Betreuer,

Trainer  oder  Mitarbeiter  der  einzelnei)  Ausschüs-

se, ist ebenso  wichtig  und  kann  den  Sportverein

weiter  aktivieren  und  neue  Ziele  setzen  lassen.

Auch ein wichtiges Kapitel, füe Jugendbe-
. treuung,  wird  groß  geschrieben.  Es wurden  diae

besten  spürtlichen  Voraussetzungen  f'ür  alle  Nach-

wuchsmannschaften  geschaffen,  und  den Eltern

wird  damit  die  Gewissheit  gegeben,  daß  ihre  Kin-  

der  in der F-reizeit  sinnvoll  tätig  sind,  wobei  die

sportliche  Tätigkeit  nicht  nur  dem  gesundheitli-

chen  Wohle  dient,  sondern  auch  die  Zusammen-

gehörigkeit  und  die  Kameradschaft  stärkt.

Mit  diesen  vielseitigen  Aktivitäten  will  der  SV

Eurospar  Landeck  als einer  der ältesten  Vereine

Landecks  die dominierende  Stellung  im sportli-

chen  Geschehen  weiter  ausbauen  und  f"iir  alle  Spie-

ler,  Freunde  und  Förderer  interessanter  und

ansprechender  werden.

Hervomigendes  Spiel  des SV-Eurospar  Ldk.  gegen

den  Zweitdivisionär  SPG  Raika:  0:4 (O:O)

Begeisterte  Zuschauer  - Lob  von  Trainer  Pfister

(SPG)  an den  Landecker  Klub:,,Hervorragend  ge-

spielt" - SV zeigte bestes Spiel seit Jahren - SR
Kuel  - Tore:  Meixner  (1) und  Baumgartner  (3)

Bei herrlichem  Wetter  und  einer  großartigen

Kulisse  von  800  Zuschauern  trafen  am Mittwoch

letzter  Woche  der  SV  Eurospar  und  Fritz  Pfister's

Erfojgsteam  aus der  2. Division,  die  SPG  Raika,  -

in  einem  Freundschaftsspieiaufeinander.  Dank

der  Initiative  von  Trainer  Schatz  konnte  dieser

attraktive  Gegner  nach  Landeck  geholt  werden.

Die  Aufstellung  der  SPG  war  in  der  1. Halbzeit

identisch  mit  jener  Mannschaft,  die  Tage  zuvor  bei

' Vienna  mit  1:O  siegreich  war.  Der  SV  Eurospar  bot

bis  auf  Thönig  H.  (aus  taktischen  Gründen)  seine

1. Mannschaft.

In der 1. Hälfte  sah man  ein hervorragendes

Spiel  von  beiden  Seiten,  wobei  der  SV Eurospar

durch  Niederbacher  2 herrliche  Tormöglichkeiten

hatte.  Gestützt  auf  eine  sichere  Abwehr,  aus der

Thönig  E.,  Aufderklamm  u. Gapp  noch  hei'vorrag-

ten,  zeigte  der  SV Eurospar  schöne  Kom':  inatio-

nen,  und  es wurden  einige  Möglichkeiten  heraus-

gespielt,  denen  das Publikum  verdienten  Beifall

spem:lete.

Bedingt  durch  die  Raumdeckung  der  SPG  Raika

und  das gute  Stellungsspiel  des SV,  schufen  sich

die  Spieler  des SVEurosparviel  Spielraum  una be-

sonders  Mark  E. und  Hainz  H.  waren  eine  großar-

tige  Verbindung  zwischen  Abwehr  und  Angriff.

Die  SPG  zeigte  schnelle  u. schöne  Kombinatio-

nen,  und  besonders  das Spiel  in den  freien  Raum

durch  Rinker,  Consföntini  und  Gretschnig  war  ei-

ne Augenweide.  Im-Mittelfeld  war  Hannes  Meix-

ner  die  Zent'ralfigur.

Nach  dem  O:O zur  Pause  brachten  beide  Teams

nach  Seitenwechsel  den  gesamten  Kader  zum  Ein-

sat;z, wobei  auf  Seiten  des SVEurospar  im  Hinblick

auf  das wichtige  MS-Spiel  gegen  Stumm  am  Sams-

tag noch  3 Gastspieler  mitwirkten.

Gleich  zu Wiederbeginn  ergaben  sich 2 gute

Möglichkeiten  f'iir  den  SV  durch  Thönig  H.  und

Purtscher.  Ab  der  65. Minute  merkte  man  dann

den  konditionellen  Vorsprung  der  SPG  Raika,  und

das Spiel  des SV  Eurospar  litt  unter  einigen  Miß-

verständnissen  auf  Grund  der  vielen  Wechsel.  Die

Folge  waren  4 Tore  innerhalb  kurzer  Zeit  durch

Meixner  u. Baumgartner  -  sein  Tor  zum  3:0  war

ein  hefüicher  Vülleyschuß  von  der  Strafraumgren-

Das  eingeschaltete  Flutlicht  war  mit  ein  Grund,

daß  der  Torhüter  einige  Probleme  hatte.  Die  SPG

spielte  weiterhin  einige  gute  Chancen  heraus,  es

blieb  jedfüfh  beim  alten  Stand.

Nach  dem  SchlußpFiff  bescheinigte  Trainer

Fritz  Pfister  den  Spielern  des SV Eurospar  nebst

großem  Kampfgeist  auch  taktische  Disziplin  und

meinte,  daß  ernichtdamitgerechnethabe,  daß  die

SV-Spieler  das Spiel  so lange  offenhalten  könnten.

Die  SPG  Raika  wäre  weiters  durchaus  gerne  bereit,

in  absehbarer  Zeit  wieder  in  Landeck  beim  SV-Eu-

rospar  zu gastieren.

SPG  Raika  spielte  mit:

Böck]e,  Rinker,  Constantini,  Pöll,  Subotic,

Caha,  Smileski,  Meixner,  Baumgartner,  Gretsch-

nig,  Schwarz,  Ceplak,  Rieder,  Piffer,  Maier,

Kraft.

SV  Eurospar  spielte  mit:

Flatschacher  St.,  Thönig  E., Aufderklamm,

Mark,  Walter,  Praxmarer,  Gapp,  Niederbacher,

Hainz,  Fadum,  Wachter,  FlatschacherB.,  Zangerl,

Regensburger I)., Purtscher (Prutz), Jenewein,
Braun  (AS  V).

Wenn man  die  Redlichkeit  eines  Politikers  allzulaut

betont, zweife}t  man  an seinen  Fähigkeiten.

Nr.  37.

SVEurospar  : SVStumm

2:2  (O:1)

Nach  Fulpmes  und  SPG Raika  Ibk.  war  Stumm

am  vergangenen  Samstag  der  dritte  Gegner  der  SV

Eurospar  im Landecker  Stadion  innerhalb  einer

Woche.

Stumm  ist bekannt  als eine  sehr kampfstarke

Auswärtsmannschaft.  Der  SV Eurospar  war  be-

müht,  an die  gute  Leistung  im  Spiel.gegen  die  SPG

Raika  anzuknüpfen.  Daß  dies  allerdings  sehr

schwer  sein  würde,  darüber  war  man  sich  beim  SV

Eurospar  bewußt.

Das  Spiel  verliefausgeglichen,  maü  sah zweiver-

schiedene  Halbzeiten  und  einige  gute  Chancen  auf

beiden  Seiten.  In  der  1. Hälfte  war  Stumm  kämpfe-

risch  stärker,  hatte  auf  Grund  größerer  Laufarbeit

mehrvom  Spiel  und  der  Führungstreffer  in  der  15.

Minute  durch  ein  Eigentor  von  Aufderklamm  war

die  Folge.

Nach  Seitenwechsel  sah man  vom  SV  Eurospar

mehr  Initiative  und  Entschlossenheit  in  den

Aktionen  und  als Hainz  H.  in  der  50. Minute  nach

einer  schönen  Kombination  überlegt  zum  l:1  ein-

schoß,  war  der  SV Eurospar  die stärkere  Mann-

schaft.  Das  2:1 in der  72. Minute  resultierte  dann

aus einem  Elfmeter,  nachdem  Walter  im  Strafraum

gefault  wurde.  Thönig  H.  verwandelte  den Straf-

stoß  sicher.

Mit  den wenigen,  allerdings  sehr  gefährlichen

Gegenstößen  der  SVG  Stumm  hatte  die  SV-Vertei-

digung  einige  Prob]eme,  und  so gelang  Stumm

durch  Pfister  9 Minuten  vor  SchlußpFiff  noch  der

Ausgleich  nach  einem  Verteidigungsfeh]er.

Am  kommenden  Sonntag  trifft  SV  Eurospar  auf

den  Tabellenführer  SV  Volders,  und  man  wird  si-

cher  alles  daransetzen,  um  einen  vollen  Erfolg  zu

erreichen.  ,%

SVEurosparU21  -SVGStummU21  I:1(O:O)-

Tor:  Kalcher

Die  U 21-Mannschaft  zeigte  sich  während  des

ganzen  Spieles  stärker,  hatte  gute  Möglichkeiten,

erreichte  aber  schließlich  nur  ein  Unentschieden,

wobei  der  Ausgleich  durch  Stumm  eine Minute

vor  Schluß  durch  einen  Konzentrationsf'ehler  der

Abwehr  zustande  kam.

,,Wo ist denn bloß die Bauanleitung  fui
dieses verdammte Zelt  gebliehen,  Elsa .
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Erstmals  stellt  der  Tenniscfüh  Tlgn(lprk  fü(5

Westtiro1er  Meister  in  der allgemeinen  Klasse  Damen
und  Herren  durch  Alexandra  Schuler

und  Erich  Mah1kmv'ht!
Bei den,  am  vergangenen  Wochenende  bei

herrlichem  Wetter  in  Telfs  durchgef'ührten

Westtiroler  Tennismeisterschaften  konnte  der

Tennisclub  Landeck  durch  Alexandra  Schuler

und  Erich  Mahlknecht  zum  ersten Mal  die Ein-

zeltitel bei den Erwachsenen (bei der Jugend
ist der TCL  ja führend)  nach Landeck  entf'üh-
ren.  Daß  gleich  beide  Einzeltitel  errungen,.

werden  konnten,  ist  besonders  erfreulich,

denn  der TCL  hatte  eigentliqh  bestenfalls  mit

2. Plätzen  gerechriet!

Herreneinzel:  Neuer  Westtiroler  Meister  Erich

Mahlföecht,  der  im  Finale  Minatti  (Telfs)  mit2:6,

6:4, 6:4 besiegte,  im Semifinale  den letzjförigen

Westtiroler  Meister  MairWolfgang  (Telfs)  6:3,  3 :6,

6:3 schlug  und  im  Viertelfinale  seinen  Vereinskol-

legen  Dapunt  Markus  mit  6:2, 0:6,  6:3 niederrang.

In  den  beiden  Vorrunden  siegte  Mahlknecht

sicher!  Dieser  Erfolg  ist  Mahlknecht  besonders  zu

gönnen,  da er im  Vorjahr  den  3. Rangund  1978  be-

reits  den  2. Rang  belegt  hat  und  seine  Leistungeine

großartige  kämpferische  Leistung  war!  Im  Herren-

einzelbewerb  konnten  sich noch  Dapunt  Mar-

kus und  Gurschler  Erich  auszeichnen,  die beide

unter  dielezten  8 kamen  und  sich  jeweils  knapp  ge-

gen Mahlknecht  bzw.  Hartmann  (Telfs)  im  3 Sät-

zen geschlagen geben mußte. 4m Herreneinzelbe-
werb  beteiligten  sich 60 Spieler!

Dameneinzel:  Neue Westtiroler  Meisterin  Ale-

xandra  Schuler!  Sie besiegte  im  Finale  Frl.  Becker

(Zirl)  sicher  mit  6:2, 6:3, schaltete  im  Semifinale

Uli  Mair  (Telfs),  die Favoritin,  mit  3:6, 6:3, 7:6

aus und  besiegte  in  der  Vorrunde  Alexander  (Telfs)

6:3, 6:1!

Der  schwierigste  Kampf  war  gegen  Mair  (Telfs),

was schön  aus dem  Ergebnis  henorgeht,  da Mair

bei 5:4 im  3. Satz bereits  2 Matchbälle  hatte,  die

Schuler hervorragend abwehrte. Ja, das hat es noch
nie gegeben,  eine 13-jährige  holt  sich den West-

tiroler  Damentitel  und zwar mit  einem  begei-

sternden  Tempospiel  gepaart  mit  hervorragendem

Kampfgeist!

Herrendoppel:  Auch  hier  konnte  Erich  Mahl-

föecht  / Dapunt  vom  TCL  einen  sehr guten  3.

Platz  belegen,  wobei  sie gegen die späteren  Sieger

' Mair  / Hartmann  (Telfs)  mit  2:6,  5:7 verloren,  zu-

vor  hatten  sie ihre Vereinskollegen  Gurschler  /

Dittrich  mit  4:6,  6:0,  6:4 besiegt.  Die  erfreulichen

Plätze  unter  den  letzten  8 belegten  noch  Gurschler

/ Dittrich, Jenewein / Probst und Raggl / Lieg-
lein;

Wenn man die Anfang Juli durchgeführten
Westtiroler Jugendmeisterschaften dazuzählt, hat
der  TCL  heuer  von  9 zu vergebenden  Titeln  insge-

samt 5 gewonnen  und ist somit  eindeutig  der

erfolgreichste  Club  in  Westtirol  vor  Telfs!!

Schuler  Alexandra  2. keim Tiroler  Ranglisten-

turnier!  In  der  Vorwoche  verbuchte  Alex.  Schuler

noch  einen  schönen  Erfolg  beim  Tiroler  Rang-

listenturnier  in Kundl.  Durch  Siege gegen Holz-

mann  (Igls)  9:4,  Dengg  (Telfs)  6:2, 7:5 und  Erler

(Kufstein)  6:3, 6:1 war Schuler  im Finale  und

mußte  sich dort  Roth  (Hall)  mit  3:6,  4:6 geschla-

gen geben. Ein  weiter  toller  Erfolg  von  Scfüiler

Alexandra.

Vorschau:  Am  11.9.  beginnen  die Bezirksmei-

sterschaften in Landeck mit den Schüler-und Ju-
gendbewerberi  um 13 Uhr.  Am  13. u. 14.9.  werden

die Bewerbe  der Eüachsenen  ausgetragen.  Am

Sonntag  nachmittags  finden  die Finalspiele  statt

mit  anschließender  Preisverteilung!

9. Lauf  zur  Tiroler  Meisterschaft  för  Auto  - und  Moto  Cross

Der  MSC  Obergricht  veranstaltete  am 7. Sept.

1980 unter  der bewährten  Führung  von  Erich

Knauseder  sen.  den vorletzten  Lauf  zur  Tirüler

Meisterschaft  auf  dem hiefür  bestens  geeigneten

Gelände  im  Gemeindegebiet  Ried  im  Oberinntal.

Dank  bester  Organisation  und  disziplinierten

Verhaltens  aller  Teilnehmer  und  Zuschauer  konn-

te die  Veranstaltung  zügig  und  vor  allem  unfallfrei

durchgef'ütirt  werden.

Spanneride  Zweikämpfe  und  teilweise  großarti-

ges Können  der  Fahrer  ließen  die  vielen  Zuschauer

voll  auf  ihre  Rechnung  kommen.

Das Organisationskomitee  möchte  sich  in  die-

sem Zusammenhang  bei allen  freiwilligen  Mitar-

beiterri  und  sämtlichen  Pokalspendern  recht  herz-

lich  bedanken.

ERGEBNISSE:

Motorräder:  125 ccm -  l. Kerber  Meinrad,

MSC  Ehjwald,  auf  Arwillia;  2. Stumpf  Simon,

Innsbruck,  aufKTM;  3. Trutschnig  Gottfried,  Vol-

(lers, auf  Yamaha.  250 ccm -  1. Schöpf  Heinz,

MSC  Kirchbichl;  2. Kerber  Meinrad,  MSC

Ehrwald;  3. Stumpf  Simon,  Innsbruck.  500 ccm  -

1. Martin  Wolfgang,  Thüringerberg  Wbg.;  2. Rüf

Josef, Au-Schröcken Wbg.; 3. Haissl Wolfgang,
MSC  Weißenbach.  Finale-1.  Martin  Wolfgang,

Thüringerberg Vlbg.; 2. RüfJfüef, Au-Schröcken,
Vlbg.;  3. Loitz  Reinhard,  Lauterach,  Vlbg.  Tages-

sieger:  1. Martin  Wolfgang,  Thüringerberg  Vlbg.

Auto:  TaW - 1000  - 1. Steiner  Oskar,  MSC

Ehrwald  auf  NSU;  2. Hangartner  Urs,  MCC  St.

Gallen  Schweiz  auf  Saab; 3. Daurer  Wolfgang,

Völs  auf  Fiat  127. TW  - 1300  -  1. Steiner  Oskar,

MSC  Ehrwald,  auf  NSU;  2. Falger  Raimund,  MSC

Wängle,  auf  NSU;  3. Daurer  Wolfgang,.Völs,  aiif

Fiat  127.  T!X7 - 1600 '  1. Felix Jürg, MCC St. Gal-
len Schweiz;  2. Falger  Raimund,  MSC  Wängle;  3.

GruberWolfgang,  MSC  Ehrwald,  BMW.  TaWüber

1600  -  1. Berchtold  Herbert,  Innsbruck,  VW;  2.
Stillebacher  Günther,  Hall;  3. Kofler  Adi,  Hall.

Finale  Tourenwagin:  -  1. Berchtold  Herbert,

Innsbruck; 2. Felix Türg, St. Gallen Schweiz; 3.
Plattner  Adi.  GT:  -  1. Kröll  Friedl,  MSC  Unter-

land  Westendorf;  2. Baumann  Rülf,  MCC  St. Gal-

len, Schweiz;  3. Vretscha  Maximilian,  Innsbruck.

Finale  GT:  -  1. Baumann  Rolf,  MCC  St. Gallen

Schweiz;  2. Sojka Arno,  MSC  Ehrwald  Lech-

Aschau.  3. Vretscha  Maximilian,  Innsbruck.

Buggy  1300  - 1. Penz Günther,  Innsbruck;  2.

Margreiter Johann, Schaftenau; 3. F%er Heinz,
Ötztal Bhf.;  Buggy  - 1600-l.  Knausedör  Erich,

MSC  Obergricht  Prutz;  2. Kaspar  Kurt,  Mils  bei

Hall;  Buggyiiber  1600-1.  KnausederErich,  MSC

Obergricht  Prutz;  2. Kirchler  Richard,  Niederau;

3. Dapont  Richard,  MSC  Kundl  Straß;  Finale  Bug-

gy:-1.  Knauseder  Erich,  MSC  Obergricht  Prutz;

2. Kirchler  Richard,  Niederau;  3. Meier  Paul,

MCC  St. Gallen  Schweiz;  Tagessieger:  -  Knaus-

eder Erich,  MSC  Obergricht  Prutz,  auf  Renault

Alpin.

,,Obergrichfler"
Tpnnismeister  bleibt  in

Serfaus
GroBaföge  Nennungen  beim

heurigen  Turnier

Beinahe doppelt soviele %ielerwie 1979 in Ried
stellten  sich  zu diesem  Bewerb.  Bei  besten  Platz-  u.

Wetterbedingungen konnte am Freitag der Ju-
gendbewerb,  heuer  erstmals,  begonnen  werden.

AchtJugendliche zeigten  ihre  technichen  Einlagen
sowie  spielerische  Fortschritte  seit Saisonsbeginn.

Als Sieger  konnte  sich  Waldner  Gottfried  mit  6:4,

7:6 gegen Schwab  Harald  durchsetzen.  Dritter

wurde  Westreicher  Clemens  mit  6:2, 6:1 gegen

Schiab  A]exandra.  Alle  genannten  Spieler  sind
vom  TC-  Serfaus.

Am  Samstag  begann  das Herrn-Einzel,  Damen-

Einzel  und  Doppel-Herrn.  Alles  verlief  zügig,  bis

ein Regenschauer  am Sonntag  Vormittag  die Spie-

ler zu einer  Unterbrechung  zwang.  Am  Sp:itnach-

mittag  war  neuerdings  Regen.  Bis zu diesem  Zeit-

punkt  :waren der Damenbewerb  und  die Trostrun-

de zu Ende  gespielt.

Überraschungssiegerin  bei den  Damen  wurde

Raich  Maria,  welche  gegen  Schmittsberger  Domi-

nika  6:4, 6:0  gewann.  DrittewurdeRadelbeckHel-

ga, vierte  Gunsch  Paula.

Im  Trostbewerb  siegte  Würfl  Rudolf,  zweiter  wur-

de Würfl  Harald.

Dpr  Doppelbewerb  und  das Herren-Einzelwurden

während  der  Woche  zu Ende  gespielt.

Im Doppel  siegten  Schmidt  Hartwig/Würfl  Ru-

do1fmit6:4,  7:5 2. MayerNorbertBrejaManfred;

3. Schranz  Sieghart/ZerzerToni;4.  DeckerFranz/-

Waldner  Gottfried;

Spannung  blieb  bis zum  Herren  Einzelfinale.

Die  Paarung  stand  am Sonntag  schon  fest. Nicht

unenvartet  für den Veranstalter  siegte Schranz

Sieghart  mit  6:2,  6:4  gegen  Schmied  Hartwig.  Drit-

ter  wurde  Purtscher  Hansi  mit  6:2,  6 :2, VierterZer-

zer  Toni.

.Die  Spiele  verliefen  spannend  und abwechs-

lungsreich.  Es beteiligten  sich  insgesamt  50 Spieler

un4  Spielerinnen bei dieser Meisterschaft.
Der  TC-Serfaus  bedankt  sich bei allen  freiwilli-

gen Helfern,  der Turnierleitung  sowie  den Pokal-

spendern.

Obergrichtler  Tennjsmeister  1980:  Schranz  Sieg-

hart/Serfaus.  Obergrichtler  Tennismeisterin

1980:  Raich  Maria/füed.



12. September  1980

SVPnutz  SVWenns
7:1 (3:0)

Ober]'indpr

Sonderflugreise

ins  Hl.  Land  (Israel)
vom  23. bis 31. Oktober  1980; Preis:  11.570.-

Schilling;  Geistl.  Leitung  Pfarrer  Hermann  Lug-

ger  Landeck.  Anmeldung  bis  20. September  beim

Pfarramt  Landeck  oder  Raiffeisenkasse  Landeck.

Zum

Schulbeginn

große  Auswahl  an günstigen  Mu-
sikinstrumenten,  z. B.

Schulgitarren  ab S 990.  -
Akkordeon,  96 Bässe,  3-chörig,
in Aktion  S 6500.  -
Schulzither  S 3990.-
Klaviere,  nach der  neuen  -Miet-
kaufmethode  (Leasing)
monatlich  S 1112.  -

Sämtliches  Notenmaterial  -
eigene  Werkstätte

@tb»«dlloüi
64601mst  Langgasse  68,

Töl. 05412/3579

(,OH(i«dipnstomnnng  T ,»ndeck

Sonntag  i4i9.'-Eäst  der Kreuzerhöhung  (24,So.

im Jahreskreis).-  6.3,O Uhr  Frühmesse  f"iir Agnes

SchöphHyr;  9 Uhr  Hl.  Amt  f'ür Maria  Spiss geb.

G E M EI  N D E B LATT

Waldner;  Il  Uhr  Kindermesse  für  Karl  Anrather;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Engelhert  u. Maria

Montag-15-;9.  - Ged:ichtnis  de-r Se-h-merz=n Ma-

riens  - 7 Uhr  H1. Messe  fürTheresia  Pachler  u. Ma-

thilde  Schnetzer;

Dienstag  16.9.  - Gedächtnis  der  Hl.  Märtyrer  Kor-

nelius u. Cyprian+ 3. Jht. - 7 Uhr Hl. Meise t'ür
Hermine  Hirtl

Mitföoch  17.9.  - Gedächtnis  derHl.  Hildegard

von  Bingen  + 1179  :19.30  Uhr  Abendmesse  f'iir

Eduard  Mössmer;

Donnerstag  18.9. - Gedächtnis  des H1. Bischof

Lambert  von  Maastrich  +706  - 7 Uhr  HI.  Messe

für  Antün  Dobrovolny;

Freitag 19.9. - Gedächtnis des HI. BischofJanua-
riusvonNeapel  +305-19.30UhrAbendmessefiir

Alois  Pockberger;

Samstag  20.9.  - Maria  am Samstag  - 17 Uhr  Rosen-

kranz  u. Beichte-  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Otto  Steiner;

Sonntag  21,9.  - 25. Sonntag  im Jahreskreis - 6.30
Uhr  Frühmesse  f'iir  Friedolina  Demanega;  9 Uhr 1.

Jahresamt für Adolf  Hilkersbeiger; 1l Uhr Kinder-
messe f'ür  Roman  Tilg;  19.30  Uhr  Abendrm'sse  f'ür
Maria  Winkler  geb. Ladner;

Gnffps;dicnstürdnung  Perien
Sonntag 14.9. - 24. Sonntag im Jahreskreis - Fest

Kreuzerhöhung - 8.30 Uhr Hl. Messe f'iir Josef
Adelsberger; 10.OO Uhr HI. Messe f"iirJosefBurger,
Jahresmesse; 19.00 Uhr  HI. Messe für  Bernhard
Zangerl  u. Christ.  Baumgartner;

Montag  15.9.  - Ged;ichtnis  der Schmerzen  Ma-

riens - 7.15 Uhr H1. Messe fürJohann, Hermine  u.

Franz Schmid; 8.00 UhrHl.  Messe f'iirJohann Pan-
gratz;

Dienstag  16.9.  - Hl.  Cornelius  u. Cyprian  - 7.15

UhrHl.  MessefürAdolfMarth;  8.00UhrH1.  Mes-

se f'ür Ferdinand  Gruber;

Mittwoch  17.9.  - Hildegard  von  Bingen  - 7. 15 Uhr

Hl. Messe Für CharlotfeJungg; 8.00 Uhr Hl. Messe
Eür Elisabeth u. Johann Gebhard; 19.00 Uhr  Hl.
Messe  für  Alois  Streng;

Donnerstag  18.9 - fü.  Robert  Bellarmin  u. Hl.

Lambert  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe für  Emma  Traxl;

8.00 Uhr Hl. Messe f"iir Josef u. Alberta Pöll;
Freitag 19.9. - Hl. Januarius, Bischof von  Neapel  -
7. 15 Uhr HI. Messe für Josefa Seewald; Ü.OO Uhr
Hl.  Messe  für  Benedikt  u. Alfons  Scheiber;

Samstag  20.9. - Marien-Samstag  - 7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Hübler;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für

Franz  u. Karl  Stürz;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  Für Ro-

man Tilg, Jahresmesse;
Die  Abendmesse  gestaltet  der  Männergesangsver-

ein Tenneck;

Cottesdip.nstnidmmg  Rniggen

Sonntag,  14.9.  - Fest  Kreuzerhöhung  - 9 Uhr  H1.

Arnt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Maria  Spiß;  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Friedoli-

iia Demanega;

Montag  15.9.  - Gedächtnis  der  Schmerzen  Mariä  -

7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Norbert  Mark;

Dienstag  16.9.  - HI.  Kornelius  und  Cyprian,  Mar-

tyrer  - 19.30 Uhr  Jugendmesse  für Christine

Kurz;  ' "

'-Ä

Mittwoch  17.9.  -Hl.  HiIdegardvonBingen-19.30

Uhr  Frauenmesse  für  Elsa  Spielberger;

Donnerstag  18.9. - 17 Uhr  Kindermesse  für  Josef

-Winkler;

Freitag  19.9.  - Hl.  Bischof  Januarius;  7.15 Uhr  Hl.

Messe  nach  Meinung;

Samstag  20.9. - 7.15 Uhr  HI. Messe  zu Ehren  der

Muttergottes  - 7.15 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30

Uhr  Rosenkranz;

C[)tt(!5füeIl!jOiiliiuiig  ZamS
Sonntag  14.9.  - Fest Kreuzerhöhung  - 24. Sopntag

im Jahreskreis - 8.30 Uhr HI. Messe  f'iir  die Pfarr-

familie; 10.30 Uhr Jahresmesse f'ür Lebende  un4
Verst.  der Fami]ie  Hechenberger;

Montag  15.9.  - Gedächtnis  der  Schmerzen  Mariä  -

7.15 UhrJahresmesse f'iir Helmut Maier;
Dienstag  16.9.  - H1. Cornelius,  Papst, und Cy-

prian, Bischof-19.30 UhrJahresmesse für Rudolf
und  Anna  Mark;

Mitföoch  17.9.  - Hl.  Hildegard  von  Bingen'-  7.15

Uhr  Schülermesse  für  Ernst  Perlot;

Donnerstag 18.9. - Hl. Lambert - 19.30 UhrJahres-
amt für Nikolina und Johann Flunger;
Freitag 19.9. - Hl. Januarius - 7.15 UhrJahresamt
für  Verstorbene  Summerauer-Prantl;

Samstag 20.9. - Mariensamstag - 7.15 UhrJahres-
messef'ürFriedaKlotz;  19.30UhrH].Messefürdie

Pfarrfamilie;

Sonntag21.9. -25. SonntagimJahreskreis-äußere
Feier  des Festes der Schmerzen  Mariä  - 8.30 Uhr

Jahresamt für Ferdinand Grüner,  sen. und  Prozes-

sion; 10.30Uhr2.Jahresamtf'ürEhrenreich'Vahr-
ner;

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sjad(gemeinde  Landeck
Schriftleiiung  u. Verwa1tung:6500  Landeck,  Rathaus,Tel.  22]4
oder  2403 -  Für  den Verlag,  Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 '/o Mwsl)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8'Vo Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsort  Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malsetstr.  15, Tel.  2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  ffltklicher  Dringlichkeit)

13./14.  September  1980  ,

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

.von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walter  Frieden,  Land5ck,  Tel. 2343

St. Anton-Pettneu:

Dr. Josef Knierzinger, St. Anton 20,
Tel. 05446-2828

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-füed-Pfunds-Nauders:

Hauptfüenst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Ordinationsdienstf  Samstag  7 Uhr  bis' 11.30  Uhr

Dr.'Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel. 05472-202

Tiefüztlicher  Sonntagsdienst:  . -

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

18. September  1980

Mutterberatung  1446  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sünntag  von  9-11 Uhr

Dent. Knapp Johann, Imst, Eichenweg 7,
Tel.  05412/2376



Nr.  37

Bilanz  der  Stra[iefü

verkehrsunfälle  in

Östeneich-1.Halbjahr  80

(öestz)  - MeFir  Straßenverkehrsunfüle  mit  Perso-

nenschaden,  mehr  Verletzte  und  Tote  pr;igen  das

Ergebnis  einer  vürläufigen  Bilanz  über  die  Unfal-

lentwicklung  auf  Österreichs  Straßen  während  des a

1. Halbjahres  1980.

Wie  aus den  soeben  vom  statistischen  Zentral-

amt  veföffentlichten  Unfalldaten  hervorgeht,  ha-

fün sich im Zeitraum Jänrier - Juni des heurigen

Jahres nicht weniger als 19.975 Unfälle mit Perso-
nenschaden  ereignet,  füi denen  27.056  Menschen

verletzt  und  weitere  759  Personen  im  Straßenver-

kehr  ums  Leben  kamen.  Gegenüber  dem Ver-

G E M EI  N D E B LATT

agLeichszeitraum des Vorjahres  ist somit  die  Zahl

der  Unfälle  um  +  1,2 oro, jene  der  Verletzten  um

+  1.7  %-g-estiegen.  Die  Zahl  derToten  erhöhte  sich

+2,7  'Vo (von  739  im  ersten  Ha1bjahr1979  auf759

heuer).

Regional  gesehen  weisen  die  Bundesländer  Nie-

derösterreich  (+5,2),  Wien  (+5,1)  und  Burgen-

land  (+3,7  'Vii) iiberdurchschnittliche  Zunahme

der  Unfallereignisse  auf.  In  Vorarlberg  (-6,5)  und

Salzburg  (-3,9  %) waren  hingegen  die höchsten

Abnahmen  zu verzeichnen.  Die  Veränderungsra-

ten in den  iibrigen  Bundesländern  liegen  knapp

über  bzw.  unter  dem  Österreichmitte]:  Steiermark

+1,2,  Tirol  +o,g,  Kärnten  -2,8,  Oberösterreich  -

0,6 'Vo.

Den Unfallergebnissen f'ür den MonatJuni  1980'
ist zu entnehmen,  daß sich  4.462  Personenscha-

12. September 1980

densunf'.ille  mit  6.078  Verletzten  und  147  Toten

ereigneten.  Dies  ergibt  bei  der  Zahl  der  Unf';'lle  ei-

.ne  Zunahme  von  +  1.O 'Vo, die  Zahl  der  Verletzten

stieg gegenüberJuni 1979 um + 2,1 Prozent.  Die

Anzahl  der im Straßenverkehr  tödlich  Verun-

gliickten  Personen  gingjedoch  um-14,5  Q/o zurück.

Bei  der  Aufgliederung  der  Tüdesopfer  nach  dem

Unfallort ergibt sich im Ortsgebiet ein RückganB

um  -32,8  '/o, wogegen  sich  die Zahl  der  Toten  im

Freiland  um  -5,3  o/o verringerte.

Wer  unter  euch  groß  sein  will,  der  sei euer  Dienei

Wer  unter  euch  der Erste  sein will,  der sei eue

Knecht.  Mt.  20, 26

Wenn  Affen  alles  machen,  nennt  man  das  nichtMo

de, sondern  Nachahmungstrieb.

Küchengegenstände  neuwertig  abzugeben.
Telefon  05442-21242

Verkaufe  neuwertige  Nähmaschme  Marke  ,,Singer

'Futura".  Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

Neuwertige  Einbauküche  wegen  Übersiedlung  günstig

abzugeben.  Zuschriffen  unter  Nr. 6366  an Blickpunkt

Landeck.

Mot,orräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas

am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst.

Telefon  05412-2574.

2-Bettzimmer  mit  WC  und  Dusche  in ruhiger  Lage  für

Schüler  zu vermieten.  Telefon  05442-37213.

Schlafzimmermobel  umständehalber  zu verkaufen.

Telefon  05442/37074.

Kleine  Neubauwohnung  In Tobadill  zu vermieten.

Telefon  05442-301  2 (abends)

Verkaufe  neuwertige  Ölöfen  u. 30-Liter-Boi1er  sowie

neuen  Zusatzherd  für  Holz  und  Kohle,  billigst  abzuge-

ber.  Telefon  05442-21672.

hinfahren-Gek!l  spare

FORD  TAUNUS  12  M, Baujahr  66,  fahrbereit

abzugeben.
Telefon  05442-29483

CITROEN  GS X 2 (65  PS)  in sehr  gutem  Zustand  -

garagengepflegt,  unfallfrei,  Winterreifen  um  S 45.000.-

zu verkaufen.
Telefon  05442-21892  3301  * 14

Verkaufe  Porsche  924, 40.000  km, 8-fache  Bereifung,

garagengepflegt,  Bestzustand.  - Telefon 05442-33C)1

(Frau  Jarosch),  3385  privat oder 05442-2810.

Suche  in nächster  Nähe  für  Wintersaison  selbständige

Verkäuferin.  Lohn  nach  Vereinbarung.  Sportalm  Salner

6561  Ischgl  156,  Telefon  05444/5260  oder  5262.

Änderungsschneiderin  mit  Fähigkeit  und  Interesse  am

fallweisen  Verkauf  exklusiver  Sportmoden  findej  bei

uns  ab November  gut  bezahlte  Dauerstellung.  Sport-

mode  Scherl,St.  Anton.

Gebrauchte  Fremdenzimmermöbel  preisgünstig

abzugeben.
Telefon  05446-2479  oder  2420.

Erstklasshotel  sucht

Zwei-oder  Drei-Mann-Band
mit besten  Referenzen  für  Sylvester  und  fortlaufend

Wintersaison  1 4-tägig.

Zuschriften  an  das Gemeindeblatt  Landeck  unter

Nr. 8-9-1980  an die  Verwaltung  des  Blattes

Schmutzige  Teppichböden,

,, Teppiche  oder  rOl61öiniö1m1?
il  Wir  kommen  zu Ihnen  ins Haus  und  reinigen

an Ort  und  Stelle  mittels  Sprühextraktions-

verfahren.  Für  wenig  Geld  fast  wieder  wie  neu.

Teppich- und Polsterreinigung Tel.  05442131212

Peter  KöSSler  a 6500  Landeck,  Stanz !),

Zum  Eintritt  Anfang  November  suchen  wir  für  unser

exklusives  Sportmodenhaus  in St. Anton  a. A. eine

Verkäuferin  de» Mudefüiut,l»c
Gebotän  werden  Dauerstellung  als erste  Verkaufskraff,

Bestlohn,  Einbettzimmer  mit Küche  in Angestellten-

wohnung,  angenehmes  Betriebsklima,  Llrlaubincl.Zeit-

ausgleich  mind.  2 Moriatö  jährlich.  Sind  Sie  freundlich,

aktiv,  modebewußt  und im Besitz  englischer  Sprach-

kenntnisse?  Haben  Sie Interesse  an dieser  Vertrauens-

stellung,  dann  bitten  wir  um  Ihre  schriffliche  Bewerbung

mit Lichtbild  unter  Nr. 6358  an Blickpunkt  Landeck.



]2. September  1980

SVPnutz  SVWe»s
7:1 (3:0)

Im  ertten  Heimspiel  der heurigen  Saison  mußte

der SV Prutz  stark  ersatzgeschwächt  gegen den
Aufsteiger  SV Wenns  antreten.  Es fehlten  gleich  6

Stammspieler,  trotzdem  beg,annen  diePrutzersehr

selbstbewußt.  Es dauerte  jedoch  bis zur  IO. Spiel-

minute, bis Purtscher J. einen  Abwehrfehler der
Gäste  kaltblütig  ausnützte.  WenigeMinuten  spä-

ter heißt  es dann  2:0 f"ür die Heimmannschaft.
Nachdem  Nikolussi  H. einen  Faulelfmeter  sicher

verwande]te.  Im Gegenstoß  gab es dan;n.einen

Elf'er  für  die Wenner,der  jedüch  kl;iglich  vergebÖn

wurde.  Kurzvor  derPause  fiel  dann  noch  malnach
Idealpaß  von  Wille  H. abermals  durch  Purtscher-

die verdiente  3:O Pausenf'ühning.

Nach  Seitenwechsel  wurde  der Druck  der Prutzer
immer  stärker.  Nach  einem  weiteren  Treffer  durch
Knabl  glückte.dann  den  Gästen  aus Wenns  durch

den ansonsten  sicheren  Torhüter  der Prutzer  das
4:1. Dann  bäumten  sich  die  Prutzer  nocNmals  auf

und  sicherten  sich durch  yeitere  Tore  von  Purt-

"  >cherJ.undKriablW.(2)einenauchindieserHöhe
verdienten  7:1 Erfolg.

Schüler  gegen SV Schönwies  2:5

Jugend gegen SV Zams  3:1

Oberländer

Sonderflugreise

ins  Hl.  Land  (Israel)
6om 23. bis 31. Oktober  1980; Preis:  11.570.-

Schilling;  Geistl.  Leitung  Pfarrer  Hermann  Lug-
ger Landeck.  Anmeldung  bis  20. September  beim
Pfarramt  Landeck  oder  Raiffeisenkasse  Landeck.

Zum
Schulbeginn

grüBe  Auswahl  an günstigen  Mu-
sikinstrum,enten,  z. B.

Schulgitarren  ab S 990.  -
Akkordeon,  96 Bä@se, 3-chörig,
in Aktion  S 8500.  -
Schulzither  S 3990.  -
Klaviere,  nach  der neuen  Miet-
kaufmethpde  (Leasing)  ,
monatlich  S 1112.  -

Sämtliches  Notenmaterial  -
eigene  Werkstätte  .

64601mst.  Langgasse.68,

Tel, 05412/3579

Gottesdienstordnung  Landeck
 Sonptag-.14.9.  - :;est  de'r,Kreuzerhöhung  (24. So.

im Jahreskreis) - 6.30 Uhr Frühmesse f'iir Agnes
SchönHerr:  '9,Uhr  HI.'  Amt  Für Maria  Spiss geb.

G E M EI  N D E B LATT

Waldner;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Karl  Anrather;

19.30  Uhr  Abendmesse  für Engelhert  u. Maria
Sterifco;

Montag  15.9.  -'Ged;ichtnis  der Schmerzän  Ma-
riens  - 7 Uhr  H1. Messe  für  Theresia  Pachler  u. Ma-

thilde  Schnetzer;

Dienstag  16.9'.  - Gedächtnis  der  Hl.  Märtyrer  Kor-

nelius u. Cjprian+  3. Jht. - 7 Uhr HI. Messe Fiir
Hermine  Hirtl;  

Mittwo-ch  17.9. - Gedächtnis  der Hl. Hildegard

von  Bingen  + 1179  - 19.30  Uhr  Abendmesse  f'ür

Eduard  Mössmer;

Donnejstag  18.9.  - Gedächtnis  des HI. Bischof

Lambert  vori  Ma'astrich  +706  - 7 Uhr  Hl.  Messe
f'ür Anton  Dobrovolny;

Freitag 19.9. - Ged;ichtnis des Hl. BischofJanua-
, riu4  von Neapel +305 J19.30 UhrAbendme'sse f"iir

,Alois  Pockberger;

Samstag  20.9.  - Maria  am Samstag  - 17 Uhr  Rosen-  
kranz  u. Beichte-  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f'iir
Otto  Steiner;

Sonntag  21.9.  - 25. Sonntag  im  Jahreskreis - 6.30
Uhr  Frühmesse  f'ür Friedolina  Demanega;  9 Uhr 1.
JahresamtfürAdolfHilkersberger;  1l UhrKinder-

' messe für  Roman'Tilg;  19.30  Uhr  Abendmesse fu'r
Maria  Winkler  geb. Ladner;

Gntfpsdicnstordnung  Perien ' 
Sonntag 14.9. - 24. Sonntag im Jahreskreis - Fest
Kreuzerhöhung  - 8.30 Uhr H1. Messe für Josef
Adelsberger; 10.00UhrHI.Messef'iirJosefBurger,
Jahresmesse; 19.00 Uhj Hl. Messe für Bernhard .
Zangerl  u. Christ.  Baumgartner;

Müntag  15.9.  - Gedächtnis  der Schmerzen  Ma-

riens  - 7. 15 Uhr  Hl. Messe fürJohann,  Hermine u.
Franz  Schmid; 8.00 UhrHl.  Messe f'iirJohannPan-'
gratz;

Dienstag  16.9.  - Hl.  Cornelius  u. Cypjian  = 7.15
UhrHl.  MessefürAdolfMarth;  8.00UhrH1.  Mes-
se für  Ferdinand  Gruber;

Mittwoch  17.9.  -HiIdegardvonBingen-  7.15  Uhr

Hl. Messe für CharlotteJungg; 8.00 Uhr Hl. Messe
für Elisabeth u. Johann Gebhard; 19.00 Uhr Hl.
Messe  Fiir Alois  Streng;

Donnerstag  18.9 - Hl.  Robert  Bellarmin  u. Hl.
Lambert  - 7.15 Uhr  HI.  Messe tür  Emma  Traxl;

8.00 Uhr Hl. Messe Eür Josef u. Alberta Pöll;
Freitag 19.9. - Hl. Januarius, Bischof  von Neapel -
7.15 Uhr HI. Messe f'iirJosefa Seewald; 8.00 Uhr
H1. Messe  für  Benedikt  u. Alfons  Scheiber;

Samstag  20.9.  - Marien-Samstag  - 7.15 Uhr  Hl.
Messe  f'iir  Maria  Hübler;  8.00 Uhr  HI.  Messe f'iir
Fränz  u. Karl  Stürz;  19.00  Uhr  HI.  Messe  f'ür Ro-

man  Tilg, Jahresmesse;
Die  Abendmesse  gestaltet  der Männergesarigsver-

ein Tenneck;  , a

Go«esdienstordnung  Bnuggen

Sonntag,  14.9.  - FestrKreuzerhöhung  - 9 Uht  Hl.
Arnt  für  die Pfarrgemeinde;  10.3.O Uhr  HI,  Messe
für  Maria  Spiß;  19.30  Uhr  H1. Messe  für  Friedoli-

iia Demanega;

Monta*  15.9.  - Gedächtnis  der  Schmcrzen  Mariä

7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Norbert  Mark;
Dienstag  16.9.  - Hl.  Ko-rne]ius  und  Cyprian,  Mar-
tyrer  - 19.30  -Uhr  Jugendmesse  f'ür.  Christine

Nr.  37

Mittwoch  17.9.  - Hl.  Hildegard  von  Bingen-19.30

Uhr  Frauenmesse  für  Elsa  Spielberger;

Donnerstag  18.9.- --17 Uhr  Kindermesse  für  Josef

Winkler;

Freitag  19.9.  - Hl.  Bischof  Januarius;  7.15 Uhr  Hl.
Messe  nach  Meinung;

Samstag  20;9.-  7.15 Uhr  H1. Messe  zu Ehren  der

Muttergottes  - 7.15 Uhr  Kinderrosenkranz;  19.30

Uhr  Rosenkranz;

CJ)tt(!5dl'('nZiOiduiui@  ZamS
Sonntag  14.9. - Fest Kreuzerhöhung  - 24. Sonntag

im Jahreskreis - 8.30 Uhr HI. Messe für die Pfari-
familie; 10.30 Uhr Jahresmesse f'iir Lebende und
Verst.  der Familie  Hechenberger;

Montag  15.9.  - Gedächtnis  der Schmerzen  Mariä  -

7.15 UhrJahresmesse Für Helmut  Maier;
'Dienstag  16.9.  ' Hl.  Cornelius,  Papst, und  Cy-

 prian, Bisöhof  - 19.30 UhrJahresmesse für Rudolf
und  Anna  M,irk;.

Mittwoch  17.9.  - Hl. Hildegard  von  Bingen  - 7.15

Uhr  Schülermesse  f'iir  Ernst  Perlot;  

Donnerstag 18.9.-Hl.  Lambert- 19.30 UhrJahres-
. amt für Nikolina  und Johann Flunger;

Freitag 19;9. - HI. Januarius - 7.15 Uhr'Jahrösffimt
Fiir Verstorbene  Summerauer-Prantl;

Samstag 20.9. - Mariensamstag - 7.15 UhrJahres-
messef"iirFriedaKlotz;  19.30UhrHI.Messefürdie

Pfarrfamilie;  -

Sonntag21.9. -25. SonntagimJahreskreis-äußere
Feier  des Festes der Schmerzen  Mariä  - 8.30 Uhr

Jahresamt f'iir Ferdinand Grüner, sen. und Prozes-
sion; 10.30Uhr2.JahresamtfürEhrenreichVahr-

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landtck
Schriftleifüng  u. Verwa1füng:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  22]4
oder  2403 -  Für  den Verlag,  Inhalt  u. Inserafönteil  verantworl-
}ich  : Oswald  Perktold,  Landeck,  Ralhaus  -  Erscheim  jeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 ')'ü Mwsf.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8'Vo Mwsl.)  - Ver1agspostamt'6500
Landeck,  Tirü}  -  Erscheinungsort.Landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malsarslr.  ]5, Tel.  2512

.Kurz;

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  &klicher  Dringlichkeit)

13./14.  September  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhf  früh
Dr.-  Walter  Frietlen,  Landeck,  Tel.  2343

St. Anton-Pettneui

Dr. Josef Knierzinger, St. Anton 20,
Tel. 05446-2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

. Dr.  ';X". Thöni,  Tel. 05443-276

Prutz-füed-Pfünds-Naudersf
Hauptfüenst:  Von  Samstag  7 Uhr'früh  bii  Mo'-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

'Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel. 05472-202

Tierärztlicher  Sonntagsdienst{  ' .
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telöfon  2210  oder  2424

18.- September  1980

Mutterber;itung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zattnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von9-1]  Uhr

Dent.  Knapp Johann, Imst, Eichenweg 7,
Tel. 05412/2376



Bilanz  der  StraJlen-
ve-rkehrsunfölle  in

Ö',ttaititli  I.Halbjahr  80

(öestz)  -'Mehr  Straßenverkehrsunfälle  iit  Perso-

nenschaden,  mehr  Verletzte  und  Tote  prägen'das

Ergebnis  einer  jorläufigen  Bilanz  über  die Unfal-

lentwicklung  auf  Österreichs  Stra&n  w;ihrend  des '

1. Halbjahres  1980.

Wie  aus den soeben  vom  statistischen  Zentral-

amt  veröffentlichten  Unfalldaten  hervorght,  ha-

ben sich im Zeitraum J;inner - Juni des heurigen

Jahres nicht weniger  als 19.975 Unfälle mit Perso-
nenschaden  ereignet,  bei denen  27.056  Menschen

verletzt  und  weitere-759  Personen  im Straßenver-

kehr  ums  Leben  kamen.  Gegenüber  dem Ver-

G E M EI  N D E B LATT

-gleichszeitraum  des Vorjahres  ist somit  die Zahl

der Unfälle  um +  1,2 0io, jeöe  der  Verletzten  um

+ L7  o/o ge>tiegen.  Die  Zahl  derToten  erhöhtesich

+2,7  o/ii (von  739 im  ersten  Halbjahr  I '79  auf  759

heuer).

Regional  gesehen  weisen  die ßundesländer  Nie-

derösterreich  (.+5,2),  Wien  (+5,1)  und  Burgeq-

land  (+3,7  o/o) überdurchschnittliche  Zunahme

der Unfallereigriisse  auf. Jn Vorarlb<:rg  (-6,5)  und

Salzburg  (-3,9 'Vo) waren hingegen  die hßchsten

Abnabmen  zu verzeichnen.  Die  Veränderungsra-

ten in den übrigen  Bum:lesl;indern  liegen  knapp

über  bzw.  unter  dem  ÖsterreiShmittel:  Steiermark

+  1,2,  Tiro1,+0,9,  Kärnten  -2,8,  Oberösterreiah  -

0,6 o/o.

Dep Unfallergetinissen f'ür den MonatJuni  1980
ist zu entnehmen,  daß sich 4.462  Personenscha-

12. September  1980

densunf'älle  mit  6.078  Verletzten  und  147 Toten

ereigneten.  Dies  ergibt  bei der Zahl  der  Unf"älle  ei-

ne Zunahmevon  +1.O  'Vo, die Zahl  derVerletzten

stieg gegenübprJuni 1979um  + 2,1 Pjozent.  Die

Anzahl  der im-  Straßenverkehr  tödlich  Verun

g]iickten  Pers6nen  ging  jedoch  um-14,5  '/ozurück.

Bei. der Aufgliederung  der Todesopfer  nach  dem

Unfallort  ergibt  sich im Ortsgebiet  ein Rückgang

um -32,8  o/ö, mogegeri  sich die Zahl  der Toten  i+r

Freiland  um =5,3  o/o verringerte.

Wer  unter  euch  grofl'spin  will,  der  sei euer  Dienei

Wer unter  euch der Erste  sein will,  der sei öue

Knecht.  %t.  20, 26

Wenn  Affen  alles  machen,  nennt  man  das nichtMo

de, sondörn  Nachahmungstrieb:

j KücÖengegenstände  neuw'ertig abzugeben.
' a Te1efon05442-21242

Värkaufe  neuwertige  Nähmaschine  Marke  ,,Singer

'Futura".  Adresse  in der  Verwalturig  des  Blattes.

NeuwertigeEinböu*üchö  wegen Übersiedlung 5ünÖtig
abzugeben.  Zuschriften-unter  Nr..6366  an Blickpunkt

Landeck.  '

Motoiräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas

am  besten.  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst

Telefon  05412-2574.

BMW 320 rot, Bj. 76, zit  Extras, günstig zu verkaufen.

Telefon  05446-2751

FORD  TAUNUS  12  M, Baujahr  66,  fahrbereit

abzugebena Yelefon  05442-29483

CITRÖEN  qS  -X 2 (65  PS)  in üehrgutem'ZustanÖ  =

garagengepflegt,  unfallfrei,  Winterreifen  'um S 45.000.-

zu verkaufen.
3301"  14Telefon  05442-21892

Verkaufe  Porsche  924  40.000  ffim, 8-fache  Bereifung,

garagengepflegt,  Böstz'ustaÖd.  - Telefon  05442-3301

(F;au  Jaroscti),  3385  privat  oder  05442-2810.

= Suche  iri nächster  Nähe  fürWinieräaison  selbständige

l Verkäuferin.  Lohn  nach  Ve'rein6arung.  Sportalm  Salnär

6561  Ischgl  156,  Telefon  05444/5260  oder  5262'.

Änderunjsschneiderin  föit  Fähigkeit  und  Interesse  am

fallweisen  Verkauf  exklusiyer  Sportmoden  fi'ndet  bei

uns ab November  gut  bezfölte  Dauerstellung.  Sport-

mode  Scherl,  St. Anton.'

Gebrauchte  Fremdenzimmermöbel  preisgünstig

abzugeben.
Telefon  05446-2479  oder  2420.

2-Befüimmer  mit  WC  und  Dusche  in ruhiger  Lage  für.

Schüler-zu  vermieten.  Teläfon  05442-37213.

Schlafzimmermöbel  umständehalber  zu verkaufen.

Telefon  05442/37074.  :'  o a '

Kleine  Neubauwohnung  In Tobadill  zu vermieten.

Telefon  05442-3012  (abends)

Veikfüfe  neuwertige  Ölöfen  u. 30-Liter-Boiler  sowie

neuen  Zusatzherd  für  Holz  und  Kohle,  billigst  abzuge-

.ber.  Teiefön  05442-21672.

hinfahren-Gekj

G @ll, -  Ö %- ' ,i
ii"l',fR= "  hTh"  . .s.

Erstklasshotel  sucht

Zwei  uJer  Drei-Mann-Band
mit  besten  Referenzen  für  SyQvester  und  fortlaufend

Wintersaison  1 4-tagig.  '  '

Zuschriffen  an das Gemeindeblatt  LandeÖk  unter

Nr. 8-9-1  980  andie  Verwaltung  des  Blattes

Schmutzige  Teppichböden,
Teppiche  oder  rolütcrmöbel?
Wir kommen  zu Ihnen ins Haus und reinigen

an Ort und Stelle mittels  ßprühextraktions-
i.rerfahren.  Füi  wenig Geld fast wiede'r mie neu.

Teppaich-undjollsterreinarg'-'ng Te1.05442/31212

PeteraKössler  Ö'Ö00'Landeck,Stanz5,'.

Zum  Eintritt  Anfang  November  suchen  wir  für  unser

. exklusives  Sportmodenhaus  in St. Anton  a. A. eine  '

Verkäuferin  de» MuJefüniJie
'Geboten wörden 0afürstellung  als erste Verkaufskraft,
Bestföhn,  Einbettzimmer  mit Küche  in Anges4e11ten-

wohnung, angenehmes.BetiiebskIirna,  Ur1a4binc1.Zeit-  :
. ausgleich  mind.  2 Moriate  jährlich.  Sind  SiÖ freundlich,

aktiv,  modebewußt  und'.' im Besitz  englischer  Sprach-

' kenntniüse?  Haben  Sie  Interesse  an dieser  Vertraueös'

stellüng, danr'i bitten wir 4m  Ihre schriftlicheBewe(,Eiun@  

mit  Lichtbild  unter  Nr. 6358  an Blickpunkt  Lafüfü:k.
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,Jsmc[bemo\pfü
Yeuhand Ges  m bH

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu  verkaufen:
Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis,  Tarrenz  und Sautens

Zweifamilienhaus  Nähe  Imst

Einfamilienhaus  mit 10 Fremdenbe,iten Nähe Imst
Rohbau  für  Einfamilienhaus  Nähe  Otzjpl  Bahnhof

EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Otztal

Einfamilienhaus/Ferien0aus  Nähe Landeck  '
Cafehaus  in vorderen  Otztal

' Zu  vermieten:   '
ca. 200  qm Geschäftstokal  in bester  Lage  in St. Anton/Arlberg

Rufen  Sie  uns  an - einer  unserör  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

suchen Wir  sind  Mitglied  dea  Tiroler  Immobilienmarktes!

I

SonderanaebotJ IHI ;Ä)I l
  - -  '-   - '--  -%l-   -o  '  -

Opel  Ascona  B, Bj. 76, 47.000  km

statt S 69.500.-  nur  S 64.Ö00.-
Ford  Esoort,  Bj. 77, 43.000  km

statt  S 56.000.-  nur  S 53,000,-

Steyr  Fiat  1 27/3CL,  Bj. 79, 22.000  km

statt  S 62.000.-  nur  S 59.000.-

VW  Golf  LS, Bj. 77, 45.000  km

statf  S 72.000.-  nur  S 68.500.-

Sämtliche  Fahrzeuge  sind  überprüff  und  mit

nöuer  Plakette.

Teilzahlung  möglich.

tEPJ!f.

OPEL  - DIENST

CA  fflAu7  I Aklr%CD € D

HOLZ-  &

KüCHENSTUDIO  IMST

TISCHLEREI  BRENNER

Am  Rofen,  Telefon  05412-2462

e»y:»äfü  :»  füföia»«»  s a»!
.'I  I  j € _/  I  sffll- Il  -l  Ill  rN  I  »  ItjV   I   Il  ljlllj ffi ii  N I  ua  N  &-j'&a  N    F?  l'l
ö  yi  ök  ii  «  iiii  ö  i  iiiiii  ffi ii  ö  iii  ffi V ö  ii ffi  iiii  ffi  iiiii

Raumgestaltung! - Flirstraße 33 6500 Landeck-Bruggen

Telefon  05442-2457  und 3698

I

eEaih  jA  Lfü  eäksb&k&a  iai') 4

aRj  JgRÄlegl  fkelJiÖ  aÖß1Ö1ffi1eg1ui19  f

Sie  wollen  keine  Einkaufswagen
füäfü  ii  iij  jL  fü  «Ö  &  s ii_ sa'3"
ö-UJHt-ut-JJ  ullu  (Jn  t-gl«Ö  9«at1«JÖ  j'4uB'

wahl  haben?

%  L  ö: ti')s"
Lld- gHl  f[tfüNlltffll  ale

Zu  unS! Vqa!=svsev":e"'t""o
Wir  führen:
«aa  A  n  iiik  Ii  s&_  s i»j  :«kiiiiii»v» 'io"-s.o#o" *6%

- - '+V  VÖgö!gL  ugö-lo  u«lu  r«e«e-bHa-  «Ög»

lllö  ') €  üü»k  VHüüe»üdü»  "a s«"  -   - _.
ii  &d  YI  abg  gii  aag@g  &öl  I

täglich  frisches  Obst  und  Gemüse " .»öi

FeinkostScliwarz
Salumerstraße  12,  6500  Landeck

äkp  0ü!äü»si»»ü»zhe»»kH  üial  dzhv  d»

»V'  %
,45<"

@a'
%?"

I
ffff  «ääRää#dödallall  au»  l  %fA I_

I
I
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jt.-a,16.14

Ab  sofort  bis  einschließlich  6. Ok-

tober  1980  haben  wir  wieder  un-

sere  beliebte  PASS-SONDERAKTION

8 Paßbilaer und 1 Vergrößerung 13 x 18 in Color nur 

S  150.-

Die Unterzeichneten  geben  hiermit  bekannt,  daß es
sich  bei der  Anzeige  für  die  Vermietung  einer  Pergola,
im Gemeindeblatt  Nr. 36, um einen  Scherz  handelt.

- Heinz  Prinz,  Josef  Bögl

Suche  Hausmädchen  für  die  Wintersaison.  Gute  Be-
zahlung,  Unterkunff  und  Verpflegung  frei.  Margret
Schneider,  Knappenstüberl,  6580  St. Jakob  a. A. 83,
Telefon  05446-2939.

Tanzkurs
für  Anfänger  am  'Mittwoch,

24. September  1980
um 19  Uhr  beginnt  im

HOTEL  SONNE  ein  Tanzkurs  für
alle  Gesellschafistänze.

Tanzschule
Ing.  Stlfübkei,  mnsbruck
Anmeldung:  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck

Wir  suchen  zum

SOFORTIGEN  EINTRITT

bei  besten  Bedingungen

tüchtige  Tischler
und

Hilfsarbeiter
Bewerbungen  richten  Sie bitte  an

MöbeHh,isenkrypr

Ihr

rofüliaus

4  R.MATHIS

Verkaufe  günstig  zweiteilige  Küchenkredenz  mit  Kühl-
schrank.  Telefon  05442-31784.

Vermiete  älteres  Haus  im Raume  Landeck.
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparfumerie  - Kosmetik
Geschenke-Modeschmuck-  Foto

Babyartikel  -

ESTEE LAUDER
Wir  laden  Sie herzlich  ein,

zur  unverbindlichen  und  kos+enlos'en
Beratung  durch  unsere

Estäe  Lauder-Kosmetikerin

ImmeretwasBesonderes

WerbeStudioWest, Landeck
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"sn':m"o'#enAb
miuhand  Ges  m bH

Landeck,  Malserstraße_  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:
Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis,  Tarrenz  und Sautens
Zweifamilienhaus  Nähe  Imst
Einfamilienhaus  mit  10 Fremdenbetten  Nähe  Imst
Rohbau  für  Einfamilienhaus  Nähe  Ötzj,al  Bahnhof  -

 EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Otztal
EinfamiIienhaus/Ferienhaus  Nähe  Landeck  . '
Cafehaus  in vorderen  Ötztal

Zu vermieten:   '
ca, 200  qm Geschäftslokal  in bester  Lage  in St. Anton/Arlberg

Rufen  Sie  uns  an - einer  unserör  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

sucHen Wir  sfnd  Mftglied  des  Tiroler  Immobilfenmarktes!

I -7

Sonderangebot
Opel  Ascona  B, Bj. 76, 47.00ü  km

statt  S 69.500.-  nur  S 64-000-
Ford  Esoort,  Bj. 77, 43.000  km

statt  S 56.000.-  nur  S sa.ooo.-
Steyr  Fiat  1 27/3CL,  Bj. 79, 22.000  km

statt  S 62.000.-  nur  S 59.000.-
VW Golf  LS, Bj. 77, 45.000  km

statt  S 72.000.-  nur  S es.soo.-

Sämtliche  Fahrzeuge  sind  überprüff  und mit
nöuer  Plakette.

Teilzahlung  möglich.

WEf,

OPEL  - DIENST

FA. FRANZ  LANDERER
- Flirstraße 33 6500 Landeck-Bruggen

Telefon 05442-2457  und  3698

I

HOLZ-  &

KüCHENSTUDIO  IMST

TISCHLEREI  BRENNER
Am  Rofen,  Telefon  0541  2-2462

Spezialist  in H_olzwaren  und

Raumgestaltung!

!

I

Sie  mögen  keine  Selbstbedienung?
Sie  wollen  keine  Einkaufswagen
»«k:k»  ai»j  !»k  aiig»  »a  Aia»- s=x%\"
öUgHtjutJ»  ugju  -gä eälRj  9«ue  u@o

wahl  haben?

%  fü_  e;: >»'2'"
LmJHl  fu)mlTlen  ale

Zu  unS! ,1Os:se,,e:s9s0'
Wir  führen:
ca.  40 verseh.  Wurst-  und  Fleischwaren
ca. 25 versch.  Käsesorten  'a

- täglich  frisches  Obst  und  Gemüse

'4o'  O""  "

,%,«3-

&ö  .k/

r  Ä  'i  ffl  ä  li  _fflaa  Ä  JI Ö  Ä  l  ffl  ä  ffi  &  di
*\I'  %'W"

,,B<'a'

,fö,,#

re»f'NtOS't  =nW

Salumerstraße  12,  6500  Landeck

äku  «5üaäßaa»i  i»ü»»kH  ebs  al  i
ääjg G»äeäjuä@%lö8öäl €läl  auä  ä %fH

I
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Ab  sofort  bis  einschließlich  6. Ok-

tober  1980  haben  wir  wieder  un-

sere  beliebte  PASS-SONDFRAKTION

8 Paßbilder  und 1 Vergrößerung  13  x 18  in Color  nur

S  150.-

Die Unterzeichneten  geben  hiermit  bekannt,  daß es
sich  bei der  Anzeige  für  die  Vermietung  einer  Pergola,
im Gemeindeblatt  Nr. 36, um einen  Scherz  handelt.

Heinz  Prinz,  Josef  Bögl  

Suche  Hausmädchen  für  die  Wintersaison.  Gute  Be-
zahlung,  Unterkunft  und  Verpflegung  frei.  Margret
Schneider,  Knappenstüberl,  6580  St. Jakob  a. A. 83,
Telefon  05446-2939.

Tuizkuis
für  Anfänger  am Mittwoch,

24. September  1980
um 19  Uhr  beginnt  im

HOTEL  SONNE  ein  Tanzkurs  für
alle  Gesellschaffstänze.

Tanzschule
Ing.  Schücker,  Innsbruck
Anmeldung:  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck

Wir  suchen  zum

SOFORTIGEN  EINTRITT

bei  besten  Bedingungen

tüchtige  Tischler
und

Hilfsarbeiter
Bewerbungen  richten  Sie  bitte  an

MöbelDeismkryr
Zams.  Tel.  05442/2442

Ihr

iiivummfü
li'iF  tjä

rgtulibu»

R.MATHIS
A"m  Landeck,  Tel. 05442/3350

Verkaufe  günstig  zweiteilige  Küchenkredenz  mit  Kühl-
schrank.  Telefon  05442-31784.

Vermiete  älteres  Haus  im Raume  Landeck.
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

ZENTRAL
DROGERIE

inparfumerie  - Kosmetik

Babyartikel

ESTE-E LAUDER
Wir  laden  Sie herzlich  ein,

zur  unverbindlichen  und  kostenlosen
Beratung  durch  unsere

Estäe  Lauder-Kosmetike,rin

Immeretwas  Besondere,s

WerbeStudioWesl Landeck
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Anläßlich  des Heimganges  meiner  lieben Mutter, Großmutter, Schwiegermutter,  Schwester, Jante,Schwägerin,  Frau

Klara  Schieferer  geb.  Carraro
sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteiln'ahme  zugekorrimen,  daß wir  bitten,  auf  diesem  Wegeunseren  herzlichsten  Dank  entgegenzunehmön.
Unser  besonderer  Dank  gilt unserem  H. H. Pfarrer  Lugger,  den  Primarii  Pall und Schennach,  derSchwester  Rosa  und  dem  Pflegepersonal  dör  Internen  2. des  Krankenhauses  Zams,  unserem  HausarztMed.  Rat  Dr. Codemo,  der  Familie  Jarosch  Heini  und  Diegruber  Robert  und den  Hausparteien.  Für dieKranz-  unÖ Blumenspenden  ein herzliches  Vergeltsgott.

Die  Trauerfamilien  CARRARO

Öffentlicher  Dank
Ergriffen  von  den  vielen  Beweisen  der  Anteilnahme  am Ableben  meines  lieben  Ehepartners  und  unseresVaters,  Herrn

ING.  FRANZ  GRUBER
Baumeister  und Prokurist  der  Fa. Swiete1sky

danken  wir  auf  diesem  Weg  allen,  die  ihm  die  letzte  Ehre  erwiesen  haben.  Für  die  vielen  Kranz-  und  Blu-menspenden,  für  das  Gebet  und  die  hl. Messen  ein herzliches  Vergeltsgott.  Danken  möchten  wir  auch  derHochw.  Geistlichkeit,  seinen  treuen  Mitarbeitern,  Geschäffspartnern  und  Freunden  sowie  seinem  verehr-ten  Chef,  Senator  Dipl.-lng.  Swietelsky,  dem  Direktorium  der  Firma,  den  Abordnungen  der  Bezirksbau-ämter  und  der  verschiedenen  Vereine,  den  Kirchenchören  Bruggen  und  Landeck,  der  StadtmusikkapelleLandeck  und  der  Gendarmerie.  Nicht  zuletzt  möchten  wir  unserer  Nachbarschaft  danken,  besondersder  Familie  Reich.

Elsa  Gruber
mit  Wolfgang,  Franzi  und  Herbert

Die Stadtgemeinde  Landeck  erfüllt  die  traurige  Pflicht,  Nachricht  zu
geben  vom  Ableben  des  Herrn

I-lortal  Dr. Fgon  Koler
Gymnasialdirektor  i. R.

Träger  des Ehrenzeichens  der  Stadt  Landeck

Sein  Lebenswerk  war  der,Aufbau  des" Gymnasiums  unserer  Stadt.
Sein  Sorgen  um das Wohl  unserer  Jugend  bleibt  unvergessen.

Landeck,  den  3. September  1980

Für den  Gemeinderat:

Anton  Braun
Bürgermeister

Ing.  Gustav  Belina
2. Bgmstv.

Dir.  Karl  Spiss
1. Bgmstv.
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LANDECK-ZAMS - TIROL ganztägig  warme  Küche.

Auskünfie  über  Wetter,  Temperatur  usw.  unter

Telefon  05442-2663.

Verkaufe  Simca  1000  EB, Bj. 1971,  VB S 17.000.-.
Telefon  05442-29402

Junge Mut%r  sucht  Jahresstelle  im Raume Land-
eck, ganztägig.  Evt. im Haushalt  oder  Kinderbetreuung.
Zuschriften  unter Nr. 6365 an Blickpunkt  Landeck.

Der  Vierländerkata-
s -  -  ts  -  &  -  _-  _  !  _  l  -  ..

«og  t18IerrfüCn,

BRD, Schweiz und ILiechtenstein  1981
ist  eingetroffe-n.
Preis  S 158.  -
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Wir  haben  die  traurige  Pflicht  mitzuteilen,  daß unser  Filialleiter,  Herr

Baumeister  Ing.  Franz  Gruber
PROKURIST

durcheinentragischen-UngIücksfaIlim50.LebensjahrvölligunerwartetausunserenReihenabberufen  '.
. wurde.

, HerrBaumeisterGruberwardurch26JahreMitarbeiterunsererFirmaundhatinharter,aufopferungsvol-
ler Arbeit  die Filiale  Landeck  aufgebaut  und  zum  Erfolg  geführt.  '

i Wir  verlieren  in ihm  einen  treuen,  ehrenvollen  und  pflichtbewußten  Mitarbeiter  und  werden  seiner  stets

i ehrendgedenken  _
i . Swietelsky  KG Linz  der Betriebsrat  mit Belegschaft
Ö derAufsichtsrat  dieProkuristen
l  _ dieGeschäfisführung

I
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DANKSAGUNG
Für  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  und  inniger  Anteilnahme  beim  Heimgang  meiner  liebsten  Gattin  und
unserer  unvergefüichen  Mutter,  Tochter,  Schwester,  Schwägerin;  Tante,  Cousine,  Patin,  Frau

ALOISIA  STUBENBÖCK  geb.  Scherl
, möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und Bekannten  für  ihren  Beistand  in den

i schweren  Stunden  unseres Leides, sowie für die heiligen Messen, die Kranz-  und Blumenspenden  und
, Gebete  herzlich  danken.

' Unser  besonderer  Dank  gilt  Pater  Hermann,  Pater  Meinrad  für  seine  tiefgreifenden  Worte,  die uns daä
schwere  Schicksal  leichter  tragen  lassen.
Ein herzIiches,,VergeltsgÖtt"  dem  Kirchenchor  Perjen  und  der  Abordnung  der  Musikkapelle-  Perjen.  a
Weiters  dqnken  wir  Herrn  pr.  Felbermayer,  Herrn  Dr. K. Bauer,  den  Ärzten  und dem  Pflegepersonal  'der

med. Un!V-. Kl!nik Innsbruck  fÜr d!elangjähr!ge  Betreuung. l(1 j4(1jgB1a Dankbarkejt:  

Herbert  Sfübenböc3  Gatte Gerlinde,  Klaus,  Martin,  Kinder  und im Namen aller  Angehörigen
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